
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

453 (29.9.1911) Mittagausgabe



HWlllt tüglilh Z Hill DM" MMagausgave . "WW Mrettetße Msag 8s-ts-.
KrpedNo « :

Zirkel und Lammstraße-Tcke
nächst 5kaiserstr. il. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen» sondern :

. vadisch« preffe"
, »arkkuhe.

Kezua i« Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins HauS geliefert:
Vierteljährlich M . 2 .20
AnswärtS : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk . 2 .52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
GrSßere Nummern 10 Psg .

Anzeigen:
Die Kolonelzeile 25 Pfg -
die « ellamezeile 70 Pfg .

Mische N xt \\ t
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrutze und des Grotzherzogtums Baven «

UM" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . "M >

Gratis-Keilageu:Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Ilnterhaktungsölatt ", monatlich 2 Nummern ^Kurier",Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Minter-Aahr-
Planvnch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Bellagen .

SM" Töglich 16 dir 40 Setten, ©cttoas größte Adonnenlenzahl aller in Uarkruhe erscheiseuüev Settuugeu. -WW

Eigentum und Verlag vor»
S . Thiergarten -

Thefredakteur: Aber » herrog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTÄ : Dallher
llrüger, verantwortlich für den
gesamtenbadischenTellwaUM
kjolziuger , für den Anzeigeteil
A. Uiuderrpacher, sämürch in

Karlsruhe .
Berliner Bnreanr

Berlin « . M- tthSMrchSr .1L

Aussage:
33000 W

gedruckt auf 3 ZwilMigS-
RotationSmaschinen.

An Karlsruhe und nächste«
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr . 453 . Karlsruhe , Freitag den SS . September 1911 . Telephon-Nr. 8«. 27 . Jahrgang .
WU " Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt

12 Seite «.

Italiens Gewaltpolitik .
: : Karlsruhe . 29 . Sept . Wenn es bisher noch naive

Seelen gegeben hat , die da glaubten , datz Italien bloß zum
Vergnügen , und weil es gerade nichts besseres zu tun weiß,
seine Flotte nach Tripolis schickt, und eine Landungsarmee
ausrüstet , so werden sie jetzt eines besseren belehrt . Der
offiziöse Telegraph gibt jetzt Kunde davon , datz die italienische
Regierung schon am Dienstag einen entscheidenden Schritt ge¬
tan hat . Sie hat an ihren Geschäftsträger in Konstantinopel
eine Rote gerichtet, in der sie nach allerhand Einleitungen
und Umschweifen ihren . Entschluß zu erkennen gibt , Tripolis
militärisch zu besetzen. Man kann aus das Drum und
Dran dieser Note, mit dem die italienische Regierung ihr
gewalttätiges Vorgehen zu beschönigen versucht , verzichten.
Ob die Ordnung in Tripolis gestört war oder nicht, und ob
die dort ansässigen Italiener gefährdet waren oder nicht, ist
ja für die Beurteilung des Schrittes , den Italien jetzt unter¬
nimmt , ganz gleichgültig. Denn Tripolis gehört zur Türkei.
Die Türkei ist bis heute noch ein souveräner Staat , und ob
dort Unordnung oder Ordnung herrscht, ist allein ihre Sache.
Wenn vollends die Italiener dadurch gefährdet waren , datz
die muselmanische Bevölkerung von Tripolis infolge der doch
keineswegs verschwiegenen Aspirationen Italiens gegen sie
erbittert ist , so war das doch keineswegs Schuld der Türkei ,
sondern Italiens selbst.

Heute interessiert die Welt einzig und allein die Tatsache,
datz ein souveräner Staat einem anderen ebenso souveränen
Staat kurz und bündig erklärt , datz er einen Teil seines
Staatsgebietes militärisch besetzen werde. Es ist das nur noch
ein weiterer Akt in der bisher gespielten Komödie, datz dieser
allzu brutal vorgehende Staat den anderen um seine Zustim¬
mung zu diesem Verfahren binnen vierundzwanzig Stunden
ersucht.

Wenn nun der Staat , dem solche Zumutungen gestellt wer¬
den, ohne weiteres zu den Waffen greift , so ist das eine ganz
natürliche Weiterentwicklung . Zn diesem besonderen Falle aber
ist er leider dazu nicht in der Lage . Die Türkei mutz Tripolis
sich selbst überlassen, denn sie kann ihm weder j» Lande noch zur
See Hilfe bringen . Es fehlt ihr sogar die Möglichkeit mit ihrer
dortigen Behörde Berkehr zu pflegen und etwa zu ergreifende
Matznahmen anzuordnen , denn die Italiener sind in der Lage,mit Hilfe der Engländer und deren Kabelmonopol eine jegliche
Verbindung zwischen Tripolis und der Türkei abzuschneiden.
Was so der Türkei übrig bleibt , und was .sie als ihre Absicht
für diesen Fall auch schon zu erkennen gegeben hat . sind lediglich
Repressalien gegen die in der Türkei lebenden Italiener und
gegen den italienischen Handel auf türkischem Staatsgebiet .

.Solche Maßregeln aber müssen notwendig zu einem Angriff der
Italiener auf das eigentliche türkische Staatsgebiet führen .
Was sie dabei erreichen werden , ist freilich zweifelhaft und
ebenso scheint es nicht ohne weiteres sicher zu sein, datz die
italienische Flotte ausreichev wird , die türkischen Häsen alle

?wirksam zu blockieren . Aber auch aus diesen unsicheren Momen¬

ten ergibt sich wiederum nur , daß nicht nur die Lage der Türkei
zu einer kritischen geworden ist, sondern auch, datz noch schwereinternationale Verwicklungen nicht mehr außer dem Bereich der
Möglichkeit stehen .

Es ist ja schon wiederholt darauf hingewiesen worden , datzdie Italiener sich vorher der Zustimmung Englands und Frank¬reichs zu ihrem Vorgehen versichert haben müssen . Auf dem
Papier freilich unb in diplomatischen Roten , die zwischen Rom
einerseits und Paris und London andererseits gewechselt wur¬den, haben die beiden Weltmächte Italien Tripolis ja schon
lange züerkannt . Aber stillschweigende Bedingung war dochwohl immer, datz Italien diese seine ihm so zustehenden Rechte
erst dann ausüben dürfe, wenn von London her dazu das Zei¬
chen gegeben wird . Und nachdem nun England nicht erreicht
hat , Deutschland mit Frankreich über die Marokko-Frage ineinen Krieg zu verwickeln , so versucht es jetzt mit der Aufrollungder Orientfrage fein Heil . Es hat diesmal doppelte Chancen .
Auch wenn es ihm nicht gelingt , Deutschland in schwere krie¬
gerische Verwicklungen zu treiben , so wird es doch jedenfalls den
Türken in diesem Falle beweisen, datz ihnen mit der Freund¬
schaft Deutschlands nicht viel gedient ist.

Es ist gestern schon an dieser Stelle darauf hingewiesenworden, datz eine weitsichtige deutsche Politik nicht in diese
Zwickmühle geraten wäre. Allein , nun müssen wir rechnen mit
dem was ist . Und da wird es der Aufbietung des ganzen Matzesan diplomatischer Geschicklichkeit , das bei uns überhaupt vor¬
handen ist, bedürfen, wenn wir uns einigermaßen ohne Schadenaus der Affäre ziehen wollen. Der einzige Trost , der uns bleibt ,ist, datz die Behandlung dieser ungemein schwierigen Angelegen¬
heit in den Händen des besten Diplomaten liegt , den wir be¬
sitzen , des Botschafters Freiherrn von Marschall in Kon¬
stantinopel .

Koykott als Kriegserfah .
□ Berlin , 28. Sept . Das zwanzigste Jahrhundert beginntmit dem Hergebrachten aufzuräumen . Die Völker haben ein neues

Mittel entdeckt , sich gegenseitig schweren Schaden zuzufügen, ohne zuden .Waffen zu greifen. Man glaubt jetzt das richtige unblutigeMittel zum wirksamen Ersatz von Kriegen im gelegentlichen Boykott
gewerblicher und sonstiger Erzeugnisse gefunden zu haben . Die poli¬
tischen Parteien haben den Weg gewiesen. Datz sie wiederholt durch
Verrufserklärungen bestimmter Persönlichkeiten, Unternehmungenoder Waren in verschiedenen Ländern Erfolge erzielt haben , steht fest .So wenig wie Gastwirte ihren Betrieb aufrecht erha ten können, wenn
ihre Kunden sie plötzlich meiden, so wenig vermögen die Erzeuger be¬
stimmter Waren einem organisierten längeren Ausstand ihrer Ab¬
nehmer erfolgreichen Widerstand zu leisten. Von dritter Seite ist
Hilfe kaum möglich , die Staatsgewalt hat keine Handhabe , die Leute
zu zwingen, gewisse Waren zu kaufen, oder bestimmte Läden oder
Wirtshäuser aufzusuchen .

Diese Erfolge haben sich zunächst die ostastatischen Völker zu Nutze
gemacht. Durchdrungen von der aus bitteren Erfahrungen gewonnenen
Ueberzeugung, daß sie für lange Zeit nicht imstande sind , den mit
allen Fortschritten moderner Technik vertrauten Völkern erfolgreichmit den Waffen die Spitze zu bieten , haben die Chinesen zunächst es
einmal mit der Verrufserklärung japanischer Waren , Schiffe und
Staatsangehöriger , später mit dem Boykott amerikanischer Erzeugnisse
versucht. Trotz des geringen Zusammenhanges zwischen den verschie¬denen Landesteilen Chinas und der geringen Anteilnahme der Be¬

völkerung an politischen Angelegenheiten hat die Bewegung gewisse
Erfolge erzielt . Noch bedeutender soll die Wirkung des späteren
Boykotts des amerikanischen Handels in Japan gewesen sein .

Neuerdings ist es mit diesem Kampfmittel auch in Europa ver¬
sucht worden . Die mit der neueren deutschen Polengesetzgebung unzu¬
friedenen Slaven haben den Verruf deutscher Waren und deutscher
Unternehmer unter der polnischen Bevölkerung besonders Oesterreichsund Rußlands ins Werk zu setzen versucht . Sie haben dabei , wie be¬
greiflich , warme Unterstützung von Seiten aller der Leute gefunden ,die ein Interesse an der Verdrängung deutscher Erzeugnisse durch
eigene und an der Schädigung des Reiches haben . Nicht nur französi-
fche , englische und russische Konsularbehörden haben nach Kräften aus
der Bewegung für ihre Staatsangehörigen Vorteil zu ziehen gesucht»sondern sogar der österreichische Handelsminister hat amtlich die
Kaufleute aufgefordert , die ihrem Geschäft sich angeblich bietenden
Aussichten auf Kosten Deutschlands genügend auszunützen.

Welche tatsächliche Wirkung auf den Handel und Wandel Italiens
dieser Bewegung beschicken sein wird , läßt sich vor der Hand nicht
übersehen . Erst die lange Zeit später erscheinende Statistik wird
darüber Auskunft geben können . Daß gewisse Folgen aber nicht aus -
bleiben , dafür sorgen in diesen wie in anderen Fällen unter allen
Umständen schon die eifersüchtigen Mitbewerber . Andererseits liegtes auf der Hand, daß in Europa derartige Boykottmaßregeln niemals
von derselben Bedeutung werden können wie in orientalischen Län¬
dern . In den modernen Staaten gehen alle Waren durch so viele
Hände , daß es selbst Eingeweihten in den meisten Fällen kaum mög¬
liche wäre , ihren Ursprung richtig zu erraten . Nur wenige Erzeugnisse,die ausschließlich aus einigen bekannten Ländern kommen, sind vor¬
handen , gegen die allein könnten Verrufserklärungen einen sicheren
Erfolg haben . Bei anderen Waren würde nur unter Mitwirkungder Zollämter eine Wirkung zu erzielen sein . Eine solche ist aber
nur möglich, wenn die Regierungen selbst die Bewegung offen unter¬
stützten .

Bei der Bedeutung , welche die Handelspolitik im Leben der
modernen Nation , die in Europa ohne Warenaustausch ihre Existenz
überhaupt nicht fristen könnten, gewonnen hat , war es beinahe unver¬
meidlich, daß eines Tages die Völker es mit solchen Maßnahmen ver¬
suchten. Auf dem Wege der amtlichen Handelspolitik find neue Er¬
folge gegenwärtig kaum noch zu erzielen. Bon Seiten ihrer Leiter
ist kaum ein Mittel unversucht geblieben, um unbequeme Gegner zu'
schädigen. Aber alle Zollmauern , Schiffahrtshindernisse , Waren¬
zeichen und sonstige Schikanen haben ihren Zweck immer nur zeitweilig
erreicht . Handel und Wandel sind darauf angewiesen, Geschäfte zu
machen. Der Kaufmann bezieht seine Waren immer von da , wo er
sie am besten und billigsten bekommt . Er hat daher noch allenthalbenMittel gefunden, sich mit etwaigen staatlichen Hindernissen auf irgendeine Weise abzufinden. Das Interesse des eigenen Geldbeutels hat
sich immer stärker erwiesen als die Rücksicht auf die Politik der Re¬
gierungen .

Ganz anders würden sich allerdings die Verhältnisse gestalten ,wenn nun wirklich in Zukunft die Völker selbst die Sache in die Hand
nehmen und sich freiwillig Opfer auserlegen wollten , um damit natio¬
nale Feinde gegebenenfalls gründlich zu schädigen . Aber es steht zu
fürchten, daß auch auf diesem Wege , wenigstens in Europa , auf die
Länge der gehoffte Erfolg nicht erzielt werden wird . Jeder solche
Boykott schädigt natürlich auch zahlreiche Existenzen im eigenenLande . Während der Kriege der Engländer um Kanada im Interesse '
der Amerikaner , haben die Kausleute der letzteren nach Kräften ruhig
an die Franzosen Waffen, Munition und sonstige Kriegsvorräte ver¬
kauft . Aehnliches hat sich auch später oft genug wiederholt . Die Aus¬
sicht auf ein gutes Geschäft ging diesen smarten Kausleuten über allen
Patriotismus . Sollten die Menschen heute so gänzlich anders ge-

Die Dame im Ael '
z.

Roman von 8 . W. Appleton .
<7. Fortsetzung .) Nachdruck d -rkot« .

Charleys Scharfsinn bestätigte sich glänzend . Der Pförtner
erinnerte sich ganz genau alles dessen, was wir in Erfahrung zu
bringen wünschten . Eine sehr schöne junge Dame — ein feines ,
elegantes Weib , wie er sich ausdrückte — war am vorhergehe-
den Tage an feine Türe gekommen und hatte nach der Privat¬
adresse des Herrn Doktor Edward Williams geftagt . Er hatte
natürlich sofort gewußt, wen sie meinte , und drinnen nachge¬
sehen. Dann hatte er ihr dir gewünschte Adresse — Richmond,
glaubte er, sei es gewesen — auf ein Zettelchen geschrieben und
gegeben . Sie schien hocherfreut darüber , fügte er lachend hinzu,denn sie gab mir einen Sovereign . Es war doch hoffentlich
recht so, Herr Doktor?

Ganz gewiß, George, gab ich ihm zur Antwort ; besten
Dank ! Wir Doktoren können, wie Sie wissen , leider nicht so
mit Sovereigns um uns werfen , aber hier haben Sie wenigstens
ein kleines Trinkgeld .

Damit gingen wir weg.
Was sagst du nun ? wandte ich mich an meinen Freund .

Ich geb ' dir mein Ehrenwort , Charleq , ich hätte im Leben nicht
daran gedacht . Datz Garcia in irgend einer Weise mit der
Sache in Zusamenhang steht, ist dadurch zweifellos erwiesen.

Allerdings , erwiderte Mortimer . aber ich vermute , wir
haben trotzdem noch ein schweres Stück Arbeit vor uns , ehe wir
die Geschichte richtig aufgeklärt haben . Du mutzt bedenken, datz
wir von Garcia durchaus keine Kenntnis haben , und ebenso

-wissen wir nicht , welche Rolle dein Vater in der ganzen Ange¬
legenheit spielt . Hast du dir das schon mal überlegt ?

Das habe ich nicht ; deshalb brachte mich diese Andeutung
auf einen ganz neuen Gedankengang , der mich aber de: Lösung
des Rätsels auch nicht näher führte , denn , wie ich erwähnt habe,
hatte ich von dem Tun und Treiben meines Vaters in der letzten

Zeit keine Ahnung . Doch fiel mir ein , datz meine Tante Maria
in dieser Beziehung vielleicht Aufschluß geben könnte.Wo wollen wir uns nun zuerst hinwenden ? fuhr Mortimer
fort, ins Grand -Hotel, Cecil, Metropol oder Victoria ?

Versuchen wir 's der Reihe nach, antwortete ich .
Schön, sagte er ; und im nächsten Moment rollten wir in

einer Droschke nach dem Grand Hotel zu.Es war eine etwas peinliche Sache, in einem solch großenund vornehmen Hotel nach einer Dame zu fragen , von der man
noch nicht mal den Namen wußte. Aber Mortimer verließ sich
auf sein sicheres Auftreten und sein feines Taktgefühl . Er
fragte sofort nach dem Direktor und ließ ihm seine Karte Lber-
bringen . Es dauerte auch gar nicht lange , so wurden wir in
sein Privatbureau geführt.

Mein Freund setzte ihm die Sache so weit auseinander , wie
er es für nötig hielt , und bemerkte , datz wir die Persönlichkeit
der Dame nur deshalb festzustellen wünschten, um mit ihren
Bekannten in Verbindung treten zu können. Darauf begann
ich die Beschreibung der Dame.

Ich war jedoch noch nicht weit gekommen , als ich an dem
Eesichtsausdruck des Hotelbesitzers erkannte , datz ich nicht fortzu -
fahren brauchte. Er schüttelte langsam den Kopf und erklärte
uns dann freundlich, aber bestimmt, datz eine junge Dame , wie
ich sie schilderte , in seinem Hause nicht abgestiegen sei. Unter
bestem Danke baten wir um Entschuldigung und entfernten uns
um unser Glück im Hotel Cecil zu versuchen .

Mortimer brachte unsere Bitte in derselben Weise vor wie
im Grand Hotel. Während ich dann gleichfalls eine Beschrei¬
bung meiner schönen Unbekannten gab, sah ich . wie der Ge¬
schäftsführer immer interessierter zuhörte , bis er endlich sagte :

O ja , diese junge Dame ist gestern morgen in Gesellschaft
eines Fräuleins mit dem Southamptoner Schnellzug hier an¬
gekommen . Sie hat ein paar zusammenhängende Zimmer ge¬
mietet und die Speisen für sich und ihre Begleiterin nach oben
bestellt. Jetzt , wo Sie mich daran erinnern , fällt mir übrigens
auch ein, datz sie am Nachmittag weggegangcn ist . um in der

Umgegend wohnende Bekannte aufzusuchen . Sie wollte am
Abend wieder zurück sein , und ich habe gar nicht gewußt , datz sie
nicht wiedergekommen ist. Jedenfalls ist ihre Zofe noch hier .

Ich war überglücklich üÄr diese Auskunft , denn das Mäd¬
chen würde uns nun selbstverständlich jeden gewünschten Auf¬
schluß geben können.

Können wir sie vielleicht mal sprechen? fragte ich .
Aber gewiß, erwiderte der Manager . Entschuldigen Sie

mich einen Augenblick , ich will gleich hinaufschicken und Nach¬
sehen lassen , ob sie in ihrem Zimmer ist. Damit ging er hinaus .

Charley , sagte ich zu meinem Freunde , als wir allein
waren , du bist ein Teufelskerl. Dank deines Scharfsinns kommen
wir wunderbar rasch vorwärts . Im Lauf von ein paarStunden werden wir alles wissen, was wir brauchen. Ichwill das Mädchen mit nach Richmond hinausnehmen . Bei!
ihrem Anblick wird der Aermsten sicherlich wieder alles ein¬
fallen . Die Sache ist wirklich großartig .

Die Türe tat sich auf, und der Hoteldirektor trat wieder
zu uns ins Zimmer. Ich bemerkte sofort die Veränderung
in seinem Wesen .

Ich glaube , sagte er, wir haben uns beide geirrt . Die
Dame , die gestern angekommen ist, kann unmöglich die sein,
nach der Sie sich erkundigen, denn, wie 's scheint , ist vor un¬
gefähr einer Stunde ihr Gemahl hier gewesen , hat ein Tele¬
gramm von seiner Gattin aus Brighton vorgezeigt und ist
mit der Zofe weggegangen, sie dort zu treffen .

Zum Wetter ! rief ich und schug mit der Faust auf den
Tisch .

Aber , mein Herr, sagte der Geschäftsführer, was soll das
heißen ?

Datz ich kein Wort davon glaube. Verzeihung — ichmeine nicht etwa, was Sie sagen — absolut nicht . Aber die
junge Dame hat keinen Mann . Detz bin ich so sicher, ane ;
datz ich hier stehe. Außerdem ist sie auch nicht in Brighton, «
sondern bei mir zu Haus in Richmond . Das Mädchen ist -
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worden sein? Schwerlich. Einstweilen liegt die Annahme nahe , daß
such heute die Dinge vielfach eine ähnliche Wendung nehmen würden ,
wie einst bei den Vereinigten Staaten .

8 . Internationaler Mittetstandskongre ^.
= München, 28. Sept . (Tel .) Der vom 28. bis 30 . September

Hier tagende Dritte Internationale MittelstanLskongreß wurde heute
Vormittag im Saale des Künstlerhauses in Gegenwart des Minister -
« räfidenten v. Podewils , Vertreter deutscher und auswärtiger
Regierungen , städtischer Behörden , Wissenschaft und Kunst, sowie des

Kandels mit einer Begrüßungsansprache des Unterftaatssekretärs z.
®> Professor p. Mayr eröffnet.

a. Podewils begrüßte den Kongreß namens der bayerischen
Naatsregierung und führte aus , das Deutsch« Reich habe ganz be»

sondere» Interesse an den den Kongreß beschäftigenden Fragen . Die
«industrielle Entwicklung, die Gewerbefreiheit und der moderne Welt¬
verkehr haben den deutschen Mittelstand , den landwirtschaftlichen
Me den gewerblichen, in eine Lage gebracht, der die Selbsthilfe nicht
^genügen könnte. Die verbündeten Regierungen und der Reichstag
seien bestrebt gewesen , große Gedanken, wie die genossenschaftlich «
Sammlung der wirtschaftlich Schwachen die Selbstverwaltung und
vie Standesorganisationen , im Rahmen sorgsam abgewogener Gesetze

verwirklichen und so die im Mittelstand aufgespeicherte Energie
selbst zur ficheren Betätigung auszulösen . Die bayerisch« Regierung
sei bemüht, di« wirtschaftliche« Bestrebungen der Mittelstaudsbe -
« egung zu fördern in der Einsicht, daß der Mittelstand vor allem die
so notwendige ruhig « organische Entwicklung des Staates verbürge .

Hierauf wurde der Kongreß begrüßt durch den Vertreter der
Reichsregierung , Geh. Oberregierungsrat Spielhage «-Berlin ,
durch Vertreter der österreichisch -ungarischen, belgische «, franzöfischen ,
luxemburgischen und niederläadischen Regierungen .

Oberstudienrat Dr . Kerschensteiner -München verlangte in
einem Referat über »Schule und Mittelstand " die Organisation der
volks-realiftische« Mittelschulen zu praktischer Arbeit , zur Erzielung
der Arbeitsfreunde und Arbeitvehrlichkeit.

Tages -Rundfchlm.
Deutsches Reich .

— Berlin , 29 . Sept . (Tel .) Der ehemalige preußische Kriegs -
Minister, General der Infanterie , Heinrich von Goßler , L la suits
des 3 . Garde -Regiments zu Fuß , feiert heute seinen 70. Geburtstag .
Der um die Armee hochverdiente General wurde 1841 zu Weißenfels
geboren , sein Vater war Kanzler des Königreichs Preußen .

= Köln, 28 . Sept. Wie der Vertreter des amerikanischen Schatz¬
amtes , Diehl , der zur Untersuchung der Zollftreitigkeiteu Solinger
Werk« mit den Vereinigten Staaten in Solingen eingetroffen ist,
mitteilt , will die amerikanische Zollbehörde Beweise dafür haben , daß
jahrelange Uuterdeklarationen vorliegen » die in Europa mit Ge¬
fängnis bestraft werden . Es dürfte sich hierbei um mehrere Millio¬
nen Dollars handeln . Der Wert der bis jetzt beschlagnahmten Waren
beträgt etwa 750 000 Dollars . Es werden aber noch fortgesetzt neue
Waren beschlagnahmt. (Frkf . Ztg .)

Die wirtschaftlich , Kokonialkommission .
— Berlin , 28 . Sept . Im Reichskolonialamt trat heute vormittag

der „Rordd . Allg. Ztg .
" zufolge die vom Staatssekretär v . Lindeguist

ins Leben gerufene ständige wirtschaftliche Kommission der Kolonial¬
verwaltung zu ihrer ersten Tagung zusammen. Eine Anzahl der nam¬
haftesten Vertreter der deutsche« Znduftri « und des deutschen Handels
waren erschienen .

In seiner Begrüßungsrede führte der Staatssekretär aus , seine
Absicht bei Bildung der Kommission sei gewesen , sich in besonders
wichtigen wirtschaftlichen Fragen der namhaftesten Vertreter der
Handels - und industriellen Kreise Deutschlands zu versichern und so¬
dann eine engere Verbindung zwischen Handel und Industrie einer -
seits und der Kolonialwirtschaft anderseits herbeizuführen . Ein der
wichtigsten Aufgaben der Kolonialverwaltung sei es , den heimischen
Markt mehr und mehr vom Ausland unabhängig zu machen . Die

' neueste Handelsstatistik gebe ein günstiges Bild ; im Jahre 1810 sei
/ der Gesamthandel der Kolonien gegen das Vorjahr um 31,4 Prozent
gestiegen. Der Staatssekretär ging dann auf Einzelheiten «in , be¬
sonders auf Kautschuk , Baumwolle , Oelfrüchte, Kakao, Kafee, Tabak ,
Schafwolle, Diamanten , Kupfer usw. Die Kolonialverwaltung wolle
alle Unternehmungen fordern , die auch den Kolonien Nutzen brächten.

Nachdem der Staatssekretär die Erschienenen zur Mitarbeit auf -
geferdert hatte , trat die Versammlung in die Tagesordnung ein , deren
erster Punk : die Frage der Kreditorganisation in den deutschen Schutz¬
gebiete« mit besonderer Berücksichtigung Südwestafrikas betrifft .
Ueber die Beratungen , die zunächst einen verttaulichen Charakter
tragen , wird nach ihrem Abschluß ein zusammenhängender Ueberblick
veröffentlicht .

Was sagt « Mac Kenn «?
-- Berlin , 28 . Sept . Verschiedene deutsche Zeitungen gaben,

alle aus der gleichen Quelle , über die Rede des englischen Marine -
sekretärs Mac Kenn« vom 26 . Septbr . einen Bericht wieder , in dem
von Einschüchterungsversuchen Deutschlands usw. gesprochen wird .
Auf eine vom Walffsbureau darüber nach London gerichtete An¬
frage erhalten wir von berufener Stelle den telegraphischen Bescheid ,

einfachweggelockt worden,
^damit

^
ichchtirdie gewünschte

^
Aus¬

kunft nicht bei ihr holen kann.
Der Direktor zuckte die Schultern . Meine Herren , ver¬

setzte er , ich habe Ihnen alles gesagt, was ich weiß . Die
. Rechnung ist beglichen, und alles übrige ist nicht meine
, Sache.

Ganz richtig, sagte Mortimer , und wir danken Ihnen
bestens für Ar Freundlichkeit . Mehr konnten Sie ja nicht
tun . Aber , ohne indiskret zu sein, würden Sie vielleicht noch
die Güte haben , mir den Namen der Damen zu sagen, die Sie
meinen ?

Aber sehr gerne , antwortete der Eeschäftsleiter , der durch
Mortimers entgegenkommendes Wesen wieder etwas besänf¬
tigt war . Wenn Sie mit ins Bureau kommen wollen !

Wir ließen uns das selbstverständlich nicht zweimal
sagen, und ein Einblick in das Fremdenbuch zeigte uns , daß
die in Rede stehende Dame sich selbst als M . Marcella ,
II , S . A., eingetragen hatte .

Hm , murmelte Mortimer . II . S . A . ist schon recht, und
Marcella ist sicher spanisch, stimmt auch ,

's ist nicht viel ,
aber immerhin etwas .

Ich war dagegen sehr verstimmt , als wir das Hotel ver¬
ließen . Za , Charley , sagte ich , diesesmal sind sie uns über
— das ist Pech ; aber wir werden der Sache doch noch auf
den Grund kommen .

Davon bin auch ich fest überzeugt, antwortete er auf¬
atmend . Nur Mut ! Diese Sache werden wir zusammen aus¬
fechten . Wahrscheinlich willst du jetzt nach Richmond zurück ;
wenn du nichts dagegen hast, will ich dich bis Waterloo be¬
gleiten . Gr winkte einem Droschkenkutscher, und wir fuhren
zusammen nach der Station .

Am Bahnhof kaufte ich mir ein Abendblatt . Ich warf
im Gehen einen flüchtigen Blick auf die Inhaltsangabe . Auf
einmal Aieb ich wie versteinert stehen , ,F )ie Dame und der
Seöesi “

. ,

> ad I f rtj e $r r e f f e. Mittag« «». Freitag , den ss. sept . im Nr. 45 ^

daß Mac Kenn« kein Wort gesagt hat , das der betreffenden Stelle des
erwähnten Berichtes irgendwie ähnlich ist . Der Marinefekretär
nahm in seiner Rede überhaupt weder auf Marokko noch auf Deutsch¬
land, noch auf die auswärtigen Angelegenheiten irgendwelchen Be¬
zug. Auch Londoner Morgenblätter vom 27. September enthalten
übrigens von den Mac Kenna in dem oben erwähnten Berichte zu¬
geschriebenen Aeußerungen über Deutschland kein Wort . Man hat
es dabei augenscheinlich mit einer glatten Erfindung zu tun .

Daß übrigens das Wolffbureau auch nicht unfehlbar ist , beweist
es selbst fast täglich . Das merkwürdigste aber war , daß es gestern
das Ultimatum Italiens zu einer Zeit noch ableugnete , als der
Wortlaut der Note den Zeitungen schon vorlag . So wird man auch
wegen Mac Kennas Rede noch näheres abzuwarten haben .

Oekterreich -Urrgarn .
= Wien , 28 . Sept . Die Ausgleichsverhandlungen im böhmischen

Landtag , die gestern bedenklich gestockt hatten , find heute wieder flott -
gemacht. Die drei gesperrten tschechischen Privatschulen in Wien wer¬
den Montag wieder eröffnet werden . Die angeblichen Bauschäden
haben sich merkwürdig schnell beheben lassen . Das Interesse der Re¬
gierung an den böhmischen Verhandlungen ist doch zu stark, als daß
sie sich durch klerikale Intrigen ausschließen lassen dürfte .

Das Militärverordnungsblatt publiziert heute eine Zirkularver¬
ordnung des Kriegsministers , wonach der bisherige Titel »Rrichs-
kriegsministerium " in «K. und K. Kriegsministerium " abgrändert
wird.

Bulgarien .
—. Sofia , 28 . Sept . Die in Konstantinopel geführten Verhand¬

lungen über den Abschluß eines Handelsvertrages wurden abge¬
brochen und die bulgarischen Fachdelegierten zurückberufen. Man
zweifelt hier jetzt überhaupt am Abschluß de» Vertrages , obwohl das
provisorische Abkommen Mitte November abläuft . Der bulgarische
Gesandte Wirom Risow erhielt Ordre , mit Unterbrechung seines Ur¬
laubs sich auf seinen Posten zu begeben. Frkft . Ztg .

Rutzland.
Der neue Marineetat .

— Petersburg , 28 . Sept . Der in der Reichsduma eingebrachte
Marineetat 1912 weist 164 216157 Rubel Ausgaben , d . h. 55 959 557
Rubel mehr als der diesjährige auf . Die Mehrausgaben sind haupt¬
sächlich hervorgerufen durch Vermehrung der Kosten für Schiffsbau
um 28,3 Millionen und für Schiffsausrüstung um 18,3 Millionen .
Mr ven Bau von Linienschiffen der Baltischen Flotte sind 29 Millio¬
nen und für den Bau dreier Linienschiffe, neun Torpedoboote und
sechs Unterseeboote der Schwarzen-Meerflotte 23,9 Millionen Rubel
vorgesehen. Das Marineministerium hat einem Gesetzentwurf über
ein fünfjähriges Bauprogramm für die baltische Flotte ausgearbeitet .
Der Entwurf wird dem Ministerrat unterbreitet werden . Die Kiel¬
legung der Dreadnoughts für die Schwarze-Meerflotte ist endgülttg
auf Ende Oktober festgesetzt.

Kadifche Chronik.
iss Karlsruhe , 28. Sept . Wie wir schon mitteilten , findet

am 10. und 11. Oktober hier im Rathaussaal die 8. deutsche
Nationalkonferenz zur internationalen Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels statt . Dem aus diesem Anlaß gegründeten badischen
Landeskomitee gehören u. a . auch evangelische und katholische
Geistliche an . Der Großherzog hat seine Teilnahme an dem
Kongreß in Aussicht gestellt. Leiter des Kongresses ist Wir » .
Geh. Rat v. Dirksen-Berlin .

Karlsruhe , 29 . Sept . Wie wir in unserer Abendausgabe vom
letzten Freitag mitteilten , beschlossen die Ortsgruppen Badens im
Verband « von Zivilanwärtern de» Deutschen Reiche« in ihren Sitz¬
ungen die Gründung eines badischen Landesverbandes . Die dazu
nötige Versammlung findet demnächst in Mannheim statt .

g? Karlsruhe , 28 . Sept . Mit Bezug auf § 5 der Frei -
fahrtestdrdnung für das staatliche Eisendahnpersonal wurde
für die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30 . April 1912 hin¬
sichtlich der Geltung der Freischeine für das Personal der
eigenen Verwaltung von der Generaldirektion der großh.
Staatseisenbahnen bestimmt : Für die Benutzung nachstehender
Schnellzüge ist, abgesehen von den zulässigen Ausnahmefällen ,
besondere Genehmigung erforderlich : 1 Basel -Mannheim ,
I> 2 Heidelberg-Basel , ii> 11 Basel -Heidelberg, iD 107 Basel -
Mannheim , ID* 85 Basel -Mannheim und :D 86 Mannheim -
Basel . Bei den Leiden letzteren Zügen 85 und 86 bedürfen
Freischeininhaber , die in Basel und Freiburg zugehen, bezw .
die ohne Unterbrechung nach Freiburg und Basel reisen,
keiner^ besonderen Genehmigung .

X Blankenloch (A. Karlsruhe ) , 28 . Sept . Bei der heute
hier vorgenommenen Pfarrwahl wurde Pfarrer Bähr in
Tutschfelden zum Pfarrer von Blankenloch gewählt .

cZ Pforzheim , 28 . Sep» Rach dem soeben erschienenen Rechen¬
schaftsbericht des städtische » Krankenhauses für das Jahr 1910 belief
sich die Zahl der verpflegten Kranken auf 2120 männl . und 1455
weibl . Patienten mit 91089 Verpflsgungstagen , gegen 86 360 in den
vorhergegangenen 12 Monaten . Unter den 3575 Kranken waren
3405 Deutsche , darunter 1675 Badener und 169 Ausländer , von denen

mit 86 mehr als die Hälfte auf Italiener entfielen . Unter den be¬
handelten Krankheiten ragt auch diesesmal wieder die Tuberkulose
hervor ; dagegen tritt der Typhus mit 27 Kranken - und 5 Todes¬
fällen weit zurück.

~ Pforzheim , 28 . Sept . Auf der Landstraße zwischen
Eutingen und Niesern ereignete sich ein Automobilunsall , der
leicht hätte schwere Folgen haben können. Das Automobil ,
in welchem der Chauffeur mit seinen Bekannten spazieren
fuhr , rannte gegen eine Telegraphenstange , die geknickt wurde .
Die Insassen wurden aus dem Auto herausgeschleudert; eine
ältere Frau erlitt dabei einen schweren Unterschenkelbruch ,
ihr Mann einen Nasenbeinbruch.

% Mannheim , 28. Sept . In der Sägehalle der Holzhandlung
von Luschka und Wagenmann brach heute früh nach 3 Uhr ein Brand
aus , der das Dach und die Wände der Sägehalle ergriff . Der rasch
herbeigerufenen Berufsfeuerwehr gelang es , ein weiteres Umsich¬
greifen des Feuers zu verhindern und dasselbe nach VA Stunden za
bewältigen .

|V | Schwetzingen, 28 . Sept. Vor einigen Tagen ist die Eheftau
eines hiesigen Schuhmachers und Schuhwarenhändlers in Begleitung
eines Gesellen ihres Mannes unter Mitnahme des vorhandenen Bar¬
geldes und des größten Teiles des Schuhwarenlagers von hier ver¬
schwunden . Noch kurz vorher hatte der ahnungslose Ehemann seine
Schweine, Hasen und Hühner verkauft und den Erlös daraus seiner
teueren Ehehälfte bis auf den letzten Pfennig abgeliefe» .

Q Weinheim , 28. Sept . Ein gefährlicher Fahrradmarder hatte
in letzter Zeit hier und in andern Orten der Bergstraße sein Un¬
wesen getrieben , indem er unbeaufsichtigt stehen gelassene Räder sich
aneignete und um billiges Geld verkaufte. Durch Anzeige eines
Eewerbeschülers war es gestern dem Gendarmeriewachtmeister Wil¬
helm aus Birkenau geglückt, den Fahrradmarder in Reisen in dem
Augenblick zu verhaften , als er ein dem Feuerbeschaüer Iörder aus
Lützelsachsen gestohlenes Fahrrad an den Mann zu bringen suchte.
Bei dem Transport riß sich der Verhaftete , ein herkulisch gebauter
Mann , auf der Straße zwischen Reisen und Birkenau plötzlich lo«,
ergriff den Gendarmen am Genick und warf ihn mit solcher Wucht
zu Boden , daß der Beamte bewußtlos liegen blieb . Obwohl mehrere
Personen , darunter der Feuerbeschauer Iörder , dem Flüchtling sofort
nachsetzten, gelang es diesem , in den Hornbacher Wald zu entkommen.
Gendarmeriewachtmeister Wilhelm hat eine schwere Gehirnerschütte¬
rung erlitten

= Tauberbischofsheim, 29 . Sept . Wie gemeldet wird , be¬
schloß das Berliner Stadtverordnetenkollegium in seiner
gestrigen Sitzung für die durch das große Unwetter geschädig¬
ten Bewohner des Taubergrundes 10 090 Mark zu bewilligen .

ltz Rheinbischofsheim (A . Kehl) , 28 . Sept . Gestern geriet
auf der Straße von hier nach Hohbühn ein Automobil in
Brand. Alles , was nur brennbar war, wurde vernichtet ;
das Benzin entwickelte eine starke Hitze, daß sogar Eisenteile
schmolzen.

fr Lahr, 28. Sept . Als sich die in der Werderstraße
wohnende 57 Jahre alte Frau Hillengatz in den Keller be¬
geben wollte , erlitt sie einen Herzschlag und stürzte die Treppe
hinab . Sie war sofort tot .

'
A Vom Schwarzwald , 28 . Sept . Nach den kalten Tagen ist auf

dem Schwarzwald wieder eine mildere Temprratur vorherrschend.
Morgens und abends ist es wohl etwas kühl, untertags aber herrscht
warmer Sonnenschein.

3 Oberbaldingen (A . Donaueschingen) , 28 . Sept . Heute
H:üh % 6 Uhr ertönte plötzlich Fenerlärm . In dem Anwesen,
das gemeinsam dem Harfenmacher I . Kleinhans , Bürstenmacher
M . Kleinhans und Ottmar Held gehörte, brach in der Scheune
auf bis jetzt unaufgeklärte Weife Feuer aus . das in kurzer Zeit
das ganze Haus in Flammen fetzte. Die Bewohner hatten
Mühe , ihr Leben in Sicherheit zu bringen . Von den Fahrnissen
konnte nur ein » einer Teil gerettet werden . Dem Johann
Kleinhans ist ein Stück Jungvieh verbrannt . Der raschen Hilfe
der Feuerwehren von Unterbaldingen , Oesingen und Biesingen
ist es zu verdanken, daß die schon in Brand geratenen Anwesen
der Landwirte Kraus und Lohrer gerettet werden konnten.
Trotzdem erleiden auch diese größeren Schaden und der Gesamt¬
schaden beläuft sich auf 30 000 Mark , der größtenteils durch Ver¬
sicherung gedeckt ist .

K . Radolfzell , 27. Sept . Als Schluß des diesjährigen Sommer¬
kurses der Kreishaushaltungsschule fand gestern eine öffentliche Prü¬
fung statt . Die Kreisbehörde war durch Herrn Oberbürgermeister
metster Dr . Weber aus Konstanz und Herrn Bürgermeister Müller
aus Welschingen vertreten . Nach der Prüfung vereinigte ein gemein¬
schaftliches Essen im Hotel „Schiff" Schülerinnen , Gäste und Lehr¬
personal .

$ Singen , 28 . Sept . Gegen eine Anzahl Zentrumsblätter im
Seekreis hat der liberale Reichstagskandidat für den 1 . bad .
Reichstagswahlkreis Landtagsabgeordneter - Schmid Beleidi¬
gungsklage erhoben.

k . Singen , 29 . Sept . In der heutigen Bürgerausschußsttzung
wurde beinahe einstimmig die Erhöhung der Anfangsgehälter der

Schon hatte ich auch den Artikel erspäht, der mit fetter
Ileberschrift auf der ersten Seite prangte und folgendermaßen
lautete :

„Eine merkwürdige Geschichte, die wir nur mit allem
Vorbehalt wiedergeben, wird aus Richmond berichtet. Der
Name eines angesehenen dortigen Arztes , Doktor Williams ,
wird in der ganzen Stadt ganz offen mit einer geheimnis¬
vollen jungen Dame in Verbindung gebracht. Zuerst hieß es,
sie sei bewußtlos auf der Straße gefunden und in die Woh¬
nung des genannten Arztes geschafft worden . Jetzt wird
jedoch öffentlich erzählt , daß es sich um eine fortgelaufene
Ehefrau handelt , die eine große Summe Geldes bei sich hat
und von dem Arzte in gesetzwidriger Weise beherbergt wird .
Das Gerücht klingt im höchsten Grade unwahrscheinlich, und
wir geben es wieder als das , was es wert ist .

"

Mortimer , dem meine plötzliche Erregung natürlich nicht
entgangen war , hatte mich gleich nach ihrem Grunde geftagt .
Unfähig , ein Wort zu reden , hatte ich nur auf die Stelle ge¬
deutet , worauf er den Artikel mit mir zugleich überflogen
hatte .

Das ist schon ihr zweiter Triumph , sagte er nach einer
Weile , und zwar haben sie uns diesmal sehr übel mitgespielt ,
olter Junge .

Sehr schlimm , erwiderte ich , als ich wieder Worte ge¬
funden hatte . _ (Fortsetzung folgt .)

Tripolis und seine Bedeutung.
Bon Dr . jur . et phil . Hugo Erothe ,

(UnBer . Nachdr. Verb.)
Der Verfasser hat Tripolitanien

etwa zwei Jahre bereist und wert¬
volle Studien darüber veröffentlicht.

Im Mittelmeer hat sich über Nacht abermals ein beträchtliches
Stück afrikanischen Landes zum Eczcnstand politische: Begehrlichkeit
und zum Sorgenkind der Diplomaten entwickelt . Nachdem Oesterreich-

Ungarn mit der Einverleibung Bosniens endgültig in den türkischen .
Orient einrückte, Frankreich eben im arabischen Orient durch die Ein-

heimsung der fetten marokkanischen Erde neue Macht- und Gewinn¬
mittel zu erwerben trachtet und auch das sonst so schüchterne Spanien
selbstbewußt genug war , sich ein Stück aus dem marokkanischen Kuchen
herauszuschneiden, erscheint jetzt Italien im Bewußtsein seiner
Stellung als Mittelmeermacht als länderbegehrende Nation auf der
Vildfläche und will der stark und gewappnet sich fühlenden neuen Tür¬
kei zum Trotz seine Ansprüche auf Tripolitanien nicht nur auf dem
Papier anmelden . Hat es doch aus dem von Frankreich in den letzten
Jahrzehnten in Nordafrika betätigten Vorgehen Anhalt « genug, an¬
zunehmen, daß nckch einem Dezennium dieses Frankreich sich stark
genug fühlt , auch noch ein weiteres Stück wichtigen afrikanischen Ko¬
loniallandes sich anzueignen und die „Penetration pacifique " auch nach
Tripolitanien auszudehnen .

Wenig bekannt und wenig durchforscht , gegenüber Italien , der
wichtigsten der südeuropäischen Halbinseln , in einer Küstenausdehnunz
von ziemlich 2090 Kilometern von der tunesischen zur egyptische»

Grenze von Westen nach Osten und fast 1500 Kilometer nach Sude«
bis tief zum afrikanischen Innern sich erstreckend und so die geeignet¬
sten Zugangswege zu den reichen Sudanländern bietend , fristet di«

tripolitanische Erde samt dem Mutestariflik Benghasi der alte«

Eyrenarka , als ottomanifche Provinz seit 60 Jahren ein kläglich^
Dasein . Kaum will es dem , der zum erstenmal ihren Boden betritt ,
in den Sinn kommen , daß hier einst starke und üppige griechische wi«

römische Kolonien blühten , daß an dieser Stelle berühmte Philosophen,
Mathematiker und Geographen , auch römische Kaiser wie «in Sep-

timius Severus geboren wurden , unter dem Schutze römischer Kohor¬
ten reiche Handelskarawanen bis zu den Oasen des Hinterlandes , ft,
bis in den Sudan hinein sich bewegt haben , und die christliche Kirche
in jenen Gegenden in wohlgepflegten Diözesen mit Männern wie

Cyprian und Augustinus fanatische Glaubensstreiter finden könnt«.
Arm an charakteristischen Details erscheint auf den Karten das tük»

kische Mlajet Tripolitanien und die Cyrenaika ; einige Punkte be¬

zeichnen die Küstenstädte Tripolis , Ehoms , Misrata , Benghasie . Der»

sowie im Innern die Handelsmittelpunkte des Karawanenverkeho
Rhadamcs , Rhat und Mursuk . Obwohl nur 210 englische Seemeile
Benghasie vom Kap Matapan , dem südl. PunttGttechenlands , trenn «

u. Tripolis , das Handelpzentrum des Westens , nicht mebr alc SäüSck

stiidt.
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städt. Bcamteu beschlossen und den Schutzleuten und Feldhütern eine
Aufbesserung von 100 gewährt.

A Singen , 28. Sept . Der Bahnbau Singen -Beuren hat vor eini¬
gen Tagen seinen Anfang genommen . Die Arbeiter der Firma
)iittner -Ofsenburg sind hier eingetroffen , um die Ueberführungsbrücke
über die Schwarzwaldbahn (hinter der Festspielhalle ) in Angriff zu
nehmen . Zur Zeit werden die Telegraphen leitungcn an der Brücke
verlegt.

k . Konstanz , 28 . Sept . Am heutigen Sterbetage Eroßherzog
Friedrich I . legte Herr Oberbürgermeister Dr . Weber im
Rainen der Stadt Konstanz und des hiesigen Frauenvereins am
Denkmal des Verstorbenen auf der Mainau Kränze nieder . Die
tzrohherzogin -Witwe Luise schenkte der Stadt Konstanz eine
Erinnerungsbank als Zeichen ihrer dankbaren Anhänglichkeit
an unsere Stadt .

0 * Konstanz , 28 . Sept . Im Jakobswald erschoß sich
gestern nachmittag der Privatier Stefan Herbst,

Die Feier der katholischen kirchlichen Feste.
G » Freiburg , 28 . Sept . Das Motu proprio des Papstes

Pius X . vom 2 . Juli 1911 „De diebus festis " hat zu vielfachen
Erörterungen Anlatz gegeben . Das erzbischöfliche Ordinariat
hält es deshalb für angezeigt, folgendes zur Kenntnis des
Klerus und feiner Diözesanen zu bringen:

l . Allgemein« kirchliche Anordnungen disziplinärer Natur
sind nicht immer in allen Teilen der Kirche im vollen Umfange
durchführbar; den Bischöfen steht das Recht zu. Bedenken gegen
die Durchführung derartiger Maßnahmen dem hl . Stuhle vor -
zutragen, und bleibt in diesem Fall die Durchführung des kirch¬
lichen Gesetzes bis zur Entscheidung der höchsten kirchlichen
Stelle suspendiert . Da alle disziplinären Verordnungen des
hl. Stuhles , deren Durchführung in der Erzdiözese keinen Be¬
denken unterliegt, im Anzeigeblatt der Erzdiözese veröffentlicht
werden, ist im Interesse der kirchlichen Ordnung mit der Aus¬
führung allgemeiner kirchlicher Verordnungen bis zu deren Ver¬
öffentlichung und den eventuell beigefügten Vollziehungsver¬
ordnungen zuzuwarten.

2. In dem erwähnten Motu proprio ist ausdrücklich vor¬
gesehen , daß in einzelnen Gegenden und Diözesen , nach vor¬
herigem Benehmen mit dem Apostolischen Stuhl , herkömmliche
Feste auch künftig gefeiert werden können , obgleich sie unter die
für die allgemeine Kirche vorgeschriebenen Festtage nicht mehr
ausgenommen sind .

3. Wir haben , entsprechend den aus allen Teilen der Erz¬
diözese geäußerten Wünschen, den unverkürzten Fortbestand
unserer Feiertagsordnung beantragt . Dieselbe bleibt also bis
jllm Abschluß der schwebenden Verhandlungen in Geltung .

Et» groffes Brandunglück.
----- Pforzheim , 29 . Sept . (Tel . ) In der vergangenen Nacht

sind in Brötzingen zehn Wohnhäuser und drei¬
zehn Scheunen niedergeorannt . Viel Vieh ist in
den Flammen «mgekommen.

Wie von anderer Seite gemeldet wird, kam das Feuer
nachts 1412 Uhr in der Scheuer des Fuhrunternehmers
An z el in der Kirchstratze zum Ausbruch . Ein Arbeiter
wurde durch den Einsturz einer Mauer schwer verletzt .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 29 . September .

^ Am Sterbetag Erstzherzog Friedrich I . wurde am Sarge
des Verewigten irft ' Namen der Technischen Hochschule
Fridericiana von dem derzeitigen Rektor Professor Benoit und
Oberbaurat Professor Rehbock in der Erabkapelle ein Kranz
Niedergelegt.

Vortrag. Das Thema „Von Jesus zu Christus" (s. Inserat ) ,über das Herr Dr . Rudolf Steiner aus Berlin anläßlich der Zusam¬
menkunft der Mitglieder der Theol . Gesellschaft in unserer Stadt
öffentlich sprechen wird , ist eine Fortsetzung der bereits früher hier
veranstalteten Vorträge „Buddha und Christus "

, „Von Moses zu
Christus" u . a . Interessenten werden gut tun , sich bei Zeiten eine
Karte zu sichern, da nur wenig Plätze zur Verfügung stehen.

— Die Ausstellung über den Alkoholismus, die in der städtischen
Ausstellungshalle beim Stadtgarten untergebracht ist , wird vom
1. Oktober an in das Gebäude des alten Krankenhauses , Adlerstr . 29,verlegt. (Näheres siehe Inserat .)

8 Diebstahl. Im Postneubau beim neuen Personenbahnhof stahlein Unbekannter am 27 . d . Mts . eine silberne Herren -Remontoiuhr
samt einer Haarkette im Werte von 45 Mark .

§ Festgenommen . Wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff .
' 3 desR .-St .-E .-B . wurde ein 28 Jahre alter lediger Hausbursche aus

Jessnitz, der hier in Stellung war , vorläufig festgenommen. Weiter
wurden verhaftet : ein 49 Jahre alter lediger Bierführer aus Scholl-brunn , den die Staatsanwaltschaft in Würzburg wegen Sittlichkeits¬
verbrechen verfolgte , dann ein 19 Jahre alter Techniker aus Staditz ,der von der Staatsanwaltschaft Aschaffenburg zum Strafvollzug ver¬
folgt wird , ferner ein 21 Jahre altes Dienstmädchen aus Nürnberg ,

Meilen von der Südspitze Sizilien entfernt liegt , obwohl von Malata ,dem Stapelplatz für Waren aller Nationen , ein Dampfer mittlerer Ge¬
schwindigkeit Tripolis in 15, Benghast in 29 Stunden zu erreichen
vermag, liegt das Land noch in dem Zustand wirtschaftlicher Bedürf¬
nislosigkeit und des geistigen Abschlusses von Europa , in den es durchdie Ueberflutung arabischer Heere vom siebenten bis neunten Jahr¬
hundert geworfen wurde . Die Herrschaft autonomer Beys (seit 1553 ) ,
ebenso wie die erneute Besitzergreifung der Türken im Jahre 1835
war nicht dazu angetan , die Starrheit des Landes zu lösen. Aehnlichwie in Marokko, in ungebrochener Makellosigkeit, in authchthoner
Kraft, mit Ausnahme der Küstengebiete und des Umkreises von eini¬
gen Dutzend mit türkischer Soldateska besetzten Kastellen, in Unab¬
hängigkeit und unbekümmert um die türkischen Beherrscher, leben noch
gegenwärtig seine Stämme .

Französische Entschlossenheit hat Algerien wie Tunesien und eng¬
lische Rücksichtslosigkeit und kaufmännische Kraft nach Egypten aus
der Reihe der „pays sauvages" gestrichen. Jetzt find unleugbar Ma¬
rokko, sowie Tripolitanien an der Reihe , durch europäische Be¬
einflussung einer neuen Belebung zugeführt zu werden . Es bedarf
daher einer nachhaltigen Betonung , daß die tripolitanischen Land -
sirecke« nicht nur als Durchgangsgebiete des Sndanhandels , sondern
auch als KnltnrflSche « unter besonnener und ehrlicher Leitung eine
wirtschaftliche Zukunft erwarten dürfen , welche der in Fluß befind¬
lichen Entwickelung der Nachbarländer Egypten , Tunesien und
Algerien kaum nachstehen wird .

22 Monate verweilte ich auf tripolitanischer Erde . Teils ver¬
lebte ich diese Zeit in der Stadt Tripolis in enge: Fühlung mit der
italienischen Intelligenz und dem italienischen Kaufmannsstande , die
hier eine stille und emsige Vorarbeit für die Festsetzung Italiens lei¬
sten , teils durchstreifte ich die Oasen der Küste bis zur Einbuchtung
der großen Syrte , mich in die Bedürfnisse und in den Gedankenkreis
der hier ansässigen arabifierten Berber einlebend . Auch das südlich
des Sanddünengürtels ca . 100 Kilometer von der Küste entfernt lie -
Sende. fruchtbare Eebirgsland lernte ich kennen und tat einen Blick
>u das Küstengebiet der Tripolitanien östlich sich angliedernden
Tyrenaika, das im Altertum der Sitz einer griechischen Fünfstädter -
rrpublik berühmt war ob seiner Weinreben , Oliven , Nutzhölzer und
wohlriÄhenden Kräuter und in späterer Zeit ein Emporium mit
lockendem Raffinement und epikureischer Behaglichkeit . Es ist mir also

ein 23 Jahre alter verheirateter Monteur und Artist , dessen 24 Jahrealte Ehefrau und ein 21 Jahre alter Installateur und Artist aus
Mannheim , die wegen Unterschlagung von 1799 Mark von der Staats¬
anwaltschaft in Augsburg verfolgt werden. Die Festgenommenenwaren noch im Besitz von 1500 Mark .

Bom L. 3 . „ Schwaben ".
= Der Zeppelin-Luftkreuzer „Schwaben" steigt, wie uns

von der Luftschiffhalle Oos telephonisch mitgeteilt wird, heute
vormittag 10.38 Uhr zu seiner Fahrt nach Karlsruhe auf,
vorausgesetzt natürlich , daß das Wetter weiter günstig bleibt.

ich Baden-Baden, 28 . Sept . Der Luftkreuzer „Schwaben"
stieg heute vormittag um 10 Uhr 20 Min . zu einer Passagier¬fahrt auf, an der neun Personen teilnahmen, u . a . Polizei¬
präsident v. Wuthenau (Stettin ) , Herr und Frau Keheimrat
Hergesell (Berlin ) . Zunächst wurde der Bäderstadt Baden
ein Besuch abgestattet . Dann ging die Fahrt landabwärts
über Ettlingen nach Durlach , Karlsruhe, wo über dem Schloß
eine Schleifenfahrt ausgeführt wurde . Hierauf ging es strom¬
aufwärts über Iffezheim nach dem Fluggelände, wo um
12 Uhr 6 Min . glatt gelandet wutde. Heute nachmittag
fanden des trüben und regnerischen Wetters wegen keine
Fahrten statt .

LI . Düsseldorf, 29 . Sept . (Privattel .) Das Luftschiff
„Schwaben " wird am 16. Oktober nach Düsseldorf zurück¬
kehren und sich hier 8—10 Tage aufhalten. Unter den ver¬
schiedenen Passagierfahrten ist auch eine nach Amsterdam
vorgesehen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 29 . Sept . . Am Grotzh . Hofiheater wird heute ein¬

getretener Hindernisse wegen nicht „Das Glöckchen des Eremiten ",sondern Verdis „Troubadour " gegeben werden . Anfang Vs8 Uhr ,Ende gegen 10 Uhr.
— Karlsruhe , 29 . Sept . Wir lesen in einer Newyorker Zeitung :

Der Eellist Willy Lamping , der sich während der verhältnismäßig
kurzen Zeit seines Aufenthaltes in Rewyork einen bedeutenden künst¬
lerischen Ruf in den Vereinigten Staaten errungen hat , wurde von
Herrn Emil Oberhoffer , dem Dirigenten des Minneapolis Symphonie -
Orchesters, als Solist für die kommende Saison verpflichtet . (Herr
Lamping besuchte einige Jahre das Karlsruher Konservatorium .D . Red .)

Vermischtes .
B . Berlin , 29. Sept . (Tel .) Ein unbekannter Mann , der sich als

Klempnermeister ausgegeben hatte , bot einem Schlosser gestern nachtin einem Lokal aus einer von ihm selbst mitgebrachten Flasche Schnaps
an und verließ darauf das Lokal. Der Schlosser trank nicht davon,sondern der im Lokal befindliche Kupferdrucker Haberland . Die
Flasche enthielt eine scharfe Säure , so daß Haberland schwere innere
Brandwunden erlitt und schwer verletzt in das Krankenhaus gebrachtwerden muÄe.

— Berlin , 29. Sept . (Tel .) In der vergangenen Nacht machten
zwei Männer einen Einbruchsversuch in den Juwelierlaben von Sed -
laeck in der Leipzigerstraße: sie wurden aber von mehreren Polizei¬
beamten , die bereits mehrere Stunden auf der Lauer gelegen hatten ,
festgeuommen und verhaftet . (B . L . - A .)

— Boitzenburg, 28 . Sept . Der unverheiratete Forstarveiter
Hengert erfchotz seinen verheirateten älteren Bruder , mißhandelte
dessen Frau und Tochter und erhängte sich dann selbst . Die Ursachebildete ein geringfügiger Streit .

■= Iserlohn , 28. Sept. Bei Menden wurde ein unbe¬
kannter Arbeiter ermordet und beraubt . Als Täter kommt
der Arbeiter Dübke aus Soest in Frage, der geflüchtet ist.

<= Köln , 28 . Sept . Ein aus Deutschland nach Hilversum in
Holland zurückaekehrter Musiker suchte sofort nach seiner Rückkehr einen
Bekannten auf und ermordete ihn durch Dolchstiche . Der Täter , der
nach kurzer Flucht verhaftet wurde , erklärte , keinen Grund für seine
schreckliche Tat angeben zu können. (Frkf. Ztg .)hd Brüssel, 28. Sept . Aus Mons wird gemldet : Ein Automobil ,mit dem Schmuggel über die französisch -belgische Grenze betrieben
wurde, ist gestern bei Sieurrang trotz zahlreicher ihm in den Weg ge¬legter Hindernisse entkommen. Es durchfuhr wie ein Geschoß die
Hindernisse, die aus landwirtschaftlichen Geräte » bestanden.

Petersburg, 29 . Sept . (Tel.) Vorgestern wurde ent¬
deckt , daß Diebe die Fenster des kaiserlichen Palastes in
Kraßnoje Szelo erbrochen und den Gemächern einen Besuch
abgestattet haben . Die Diebe scheinen mehrere Tage unbe¬
merkt im Palaste gewohnt zu haben .

Zur Lebensmittelteuerung .
ck . Neustadt a. H., 28. Sept . In Anbetracht der gegen¬wärtigen hohen Fleischpreise find eine Anzahl hiesiger Bürgeran die Stadtverwaltung herangetreten wegen Gründung einer

Eenossenschaftsschlächterei, die im städtischen Schlachthaus aus¬
geübt werden soll. Das Freibanklokal will man als Ver¬
kaufslokal benutzen. s

vergönnt gewesen , einen Einblick in den geographischen Charakter und
wirtschaftlichen Wert der tripolitanischen Provinz zu gewinnen , Ein¬
drücke, die ich in zwei Schriften „Tripolitanien , Landschaftsbilder und
Völkertypen" und „Tripolitanien und der Karawanenhandel nach demSudan " des Näheren geschildert habe. Ein Bild , das ich von derStadt Tripolis und von seiner es umgebenden Oasenzone gebe, solleneinige Begriffe von Stadt und Land vermitteln .

Nähern wir uns zu Schiff der Stadt Tripolis , in der als dem
Schwerpunkt des Verwaltungslebens , des Handels - und Schiffsver¬kehrs mit dem Auslande und eines guttn Teils der einheimischen
Kleindustrie 40—50 000 Menschen in gewisser Geschlossenheit leben ,
so leuchtet auf einem niedrigen Felsvorsprung , der nach Osten zahl¬
reiche Risse aussendet , eine breite , starre Mauermasse uns entgegen .Ein hohes, schwerfälliges Kastell krönt die Ostseite der Stadt , halb¬verfallene Kaibauten grenzen die Hafenstraße nach dem Meere zu ab .
Befestigungsanlagen höchst primitiver Natur strecken sich auf einer
Landzunge vom Leuchtturm nordwestlich ins Meer hinaus , dahinter
steht die Stadt , eine lange , weißglänzende Linie von Plattdächern fast
gleicher Höhe, über welche die weitgewölbten Kuppeln der Moscheenund Hammams (Bäder ) um ein weniges sich erheben und sieben spitze,runde Minarets türkischen Stils , wie schlanke, weihe Riesenkerzen oder
wie Riesenmastbäume aufragen . Dieses in seiner weißen Einförmig¬
keit pittoreske Gemälde löst sich nach Osten hin in Vielfarbigkeit und
Zierlichkeit auf . Hohe , schönkronige Dattelpalmen scharen sich längsdes Strandes zu stattlichen Hainen — und hinter den Palmenfächernein leuchtender Stttch am Horizont — die gelbe Wüste — nicht die
eigentliche Sahara , sondern eine Sanddünenzone , nicht minder tot
als jene , welche die Stadt Tripolis von der dahinterliegenden Steppeund dem „Djebel" , dem Eebirgsland , trennt . Tripolis hat alle
Nuancen in einein Bilde , die Bewegung , Farbe und Charakter zugleich
zu geben vermögen : Palmen , Meer , Wüste und massive Architektonik.Das Innere der Stadt weist wenig Züge auf , die es von den
übrigen Städten des afrikanischenNordwestens abheben . Enge Gassen,deren breiteste fünf Meter mißt , meist einstöckige , nach außen schmuck¬
lose Häuser, überwölbte Basardstraßen . in denen die einzelnen Ge¬
werke ihren Standplatz aufgeschlagen haben . Zahlreiche Kaffeehäuserin lustigen Kiosks oder unter weiten rnndbogigen Hallen , in deren
kahlen Räumen auf mit schmutzigen Strohmatten bedeckten Vretter -
bänken zu jeder Tageszeit , bis in die fväten Nachtstunden hinein , die

— Hannover , 28. Sept . Die städtischen Kollegien nahmen heute '
ernen Anttag des Bürgervorsteherkollegiums an , worin dieses denMagistrat ersucht , bei der Staatsregierung die Aufhebung der Ei«,fuhrzölle bei Futtermitteln sowie eine Aenderung derjenigen gesetz¬lichen Maßnahmen zu beantragen , die die Einsuhr von lebende»Bich aus unseren Nachbarländern erschweren , sowie die Einfuhr vo»gefrorenem und gekühltem Fleisch , besonders aus Argentinien , un¬möglich machen. Ferner ersucht das Bürgervorsteherkollegium denMagistrat , Gemüse , Futtermittel und frische Seefische einzukaufe»und Verbrauchern zu Selbstkostenpreise« abzulassen.Bern. 28. Sept . Der Ständerat trat in der Schluß»
abstimmung über die Einfuhr von Eeftierfleisch dem Beschlußdes Nationalrats bei und setzte den Zoll für Eeftierfleischmit 17 gegen 10 Stimmen auf 25 Frcs. fest .

!hd Brüssel . 28. Sept . (Tel .) Der Kabiüettschef hat sichvon dem Sekretär der sozialistischen Kammergruppe verschie»dene Punkte mitteilen lassen, die Wer die Lebensmittel¬
teuerung zur Sprache kommen werden . Die Sozialisten ver¬
langen Einführung argentinischen Fleisches. Herabsetzung oder
Abschaffung der Zölle auf Lebensmittel, Abhilfe gegen die
Vieh-Krankheiten , Herabsetzung der Frachttarife für Bieh-
futter sowie verschiedene andere Maßregeln zur Linderung,der Notlage.

Unglückskälle .
Danzig, 28 . Sept . Auf dem im Hafen liegenden

dänischen Dampfer „Tuberg" brach das Laufbrett. FünfArbeiter stürzten in die Weichsel. Vier wurden mit Mühegerettet, während einer ertrank; die Leiche ist noch nicht
geborgen .

— Homburg , 29. Sept . (Tel .) Nach dem Genuß von Pferdefleisch
ist eine Familie von drei Personen unter Bergiftungserscheinungenerkrankt . (B . L.-A .) .

Essen , 29. Sept . (Tel .) Beim Zusammenbruch eines Abbau¬
betriebes wurden drei Bergleute von der Außenwelt abgeschnitten.Einer konnte nach kurzer Zeit , die andern erst nach 52stündiger Tätig¬keit geborgen werden . .

— Heiligenbeil, 28. Sept . Wie die „Heiligend. Ztg ."meldet, sind heute vormittag zwei Arbeiter von einem Güter¬
zug überfahren und sofort getötet worden .

<= Paris , 28 . Sept . lieber den folgenschweren Unfall»den ein Autobus gestern hier erlitten hat, wird noch ge¬meldet: Die Taucher haben heute vormittag die Versuche fort¬
gesetzt, die Leichen der gestern bei dem Automobilunglück Er¬
trunkenen und noch nicht aufgefundenen Personen zu bergen»aber erfolglos. Sie holten aus dem im Strome liegendenOmnibus nur noch zwei Damenschirme heraus. Man nimmt
an, daß der Strom die noch nicht geborgenen Leichen mittler¬
weile flußabwärts getrieben hat. Am Nachmittag hob man
dann mittels eine Kranes und starker eiserner Ketten den
Wagen. Man fand dabei den Leichnam des Chauffeursunter dem Motor mit noch krampfhaft geschlossenen Händen,als wenn er noch das Steuer des Wagens in Händen hielt ,und im übrigen anscheinend unverwundet . Nach Ansicht des
Eerichtsarstes hat ihn der Schrecken getötet .

1= Belgrad , 28 . Sept . Heftige Gewitter haben große
. Strecken Serbiens verwüstet . Bei Pirot wurde die Bahn¬
strecke mehrere Kilometer weit überschwemmt. Drei Perso¬nen wurden durch Blitzschläge getötet und zwei Militär¬
personen wurden verwundet .

Epidemien .
— Berlin , 28 . Sept . Mit Rücksicht auf . die Ausbreitung der

Cholera in Italien sind dem Reichsanzeiger zufolge die aus den Häfenund Provinzen Genua, Livorno, Rom, Neapel, Salerno und Venedig ,
sowie von der Insel Sizilien nach deutschen Häfen kommenden Schiffeund Insassen bis auf Weiteres vor der Zulassung zum freien Verleb :
ärztlich zu unterjucken.

= Lemberg , 29. Sept . Nach Blättermeldungen herrscht in den
ostgalizischen Bezirken Dolina und Kaluß eine Dyssenterieepidemie .
Mehr als 3000 Personen sind erkrankt: ungefähr 899 find gestorben.Die Epidemie beginnt zu erlöschen .

Gerichtszeitung .
— Köln , 28 . Sept . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte beute

den Schiffskoch Charles Murray aus San Franziska wegen wissent¬
lichen Meineids zu drei Jahren Zuchthaus. Murray fingierte im
April einen Raubanfall und beschwor den angeblichen Tatbestand
vor dem Untersuchungsrichter. Bei der heutigen Verhandlung gab er
zu , den Raobanfall erdichtet zu haben, um eine Unterstützung zu er¬
langen .

□ Frankfurt a. M ., 29. Sept . (Tel .) Der 42 Jahre alte Schreiner
Färtner wurde wegen mehrfacher Erpressung zu 8 Jahren Gefängnis
verurteilt . Färtner ist wegen räuberischer Erpressung bereits mit
10 Jahren Zuchthaus vorbesttaft .

= München , 29 . Sept . (Tel .) In zweitägiger Verhandlung hatte
sich vor dem hiesigen Schwurgericht der Kaufmann Antonio d'Andrade

Kunden äller Stände und Rassen , Kaffe schlüffend und die türkische
Wasserpfeife rauchend, zu hocken pflegen — das sind die Kennzeichen
der Stadt und ihres Getriebes .

Wenige hundert Meter vom Mauerkranz der Stadt Tripolis be¬
ginnt östlich und südöstlich der Oasenbereich der Küste . Drei Stufenvon frucht- und erntegebenden Pflanzen gedeihen gewissermaßenübereinander . XJn der Höhe stehen die Kronen der Dattelpalmen in
regelmäßigen , weiten Reihen, als zweite Schicht die Aprikosen-, Man¬
del-, Johannisbrot - , Feigen- und Eranatbäume , als dritte die Cerea¬
lien - und Eemüfekultur , Gerste , Korn . Mohrenhiffe , Melonen , Pfef¬
ferschoten und das den Frauen zum Rotfärben der Fingernägel die¬
nende Hennkraut . Breite Straßen , die sich seitwärts zu vielgewunde¬
nen Pfaden abzweigen, durchqueren die Oasenpflanzungen . Bald
setzen sich Opuntien und allerlei strauchartige Gewächse in diesem Erd¬
reich fest, durchziehen es mit ihren üppig wuchernden Wurzeln und er¬
halten es so vor dem Einsturz bei den Wassergiissen der Regenmonate .Einen köstlichen Genuß bietet es, des Morgens oder des Abends durch
diese Eartenüppigkeit zu Pferd oder zu Maultier streifen zu können,namentlich zur Frühjahrszett . Aus den Gärten hinaus zieht ein
schwerer, schwüler Duft von Orangenblüten . Zwischen dem Baumreich
schimmern verfallene , von Buschwerk überkletterte Mauern verlassener
Behausungen oder die weihen Dächer eines friedlichen Wohnhauses .
Unter ihnen gruppieren sich einige Nomadenzelte mit ihren schwarz¬braunen Kamelhäuten vier die Reiserhütten der Neger . Wandert
man nach Untergang der Sonne durch die Oase , so ist überall Leben
und Beschäftigung. Eigentümlich kreischen die Schöpfräder der Be¬
wässerungsbrunnen , und in leise plätscherndenTönen fließt das Wasseraus den Bocksbeuteln, die als Eimer dienen, in die Wasserbecken , von
denen es in Kanälen und Kanälchen durch den ganze « Garten sickert.Die gegenwärtige Lage sührt zu der Erwägung , welche Beweg¬
gründe Italien für eine eventuelle Okkupation oder Gewinnung einer
anerkannten Einflußzone in Tripolitanien in Anschlag bringen kann .Was die Anzahl der im Lande ansässigen europäischen Bevölkerung
betrifft , so nimmt Italien unstreitig die erste Stelle ein . Es ist durch800—1000 Seelen , die vorzugsweisein der Stadt Tripolis fitzen, intel¬lektuell und wirtschaftlich nachhalttg vertreten . Von der Tonnenzahlder aus - und einlaufenden Schiffe stellt Italien mehr als die Hälfte .Es hat England längst hinsichtlich der Einfuhr nach Tripolitanienüberholt (Werte : 2—3 Mrllion-n Mark) . In zivilisatorischer Be -
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aus Lissabon wegen Münzfälschung zu verantworten . Er soll in Ge¬
meinschaft mit dem Lithographen Irl aus München und dem Kauf¬
mann Bold ans Stuttgart » die schon im April diese« Jahres wegen
Fälschung brasilianischer SOO Milreis -Roten zu acht bezw. zwölf
Jahre « Zuchthau» verurteilt worden waren , sich der Banknoten -
fälschung schuldig gemacht haben . d 'Andrade wurde zu zwölf Jahren
Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse- .

Wien, 29 . Sept . Ministerpräsident Freiherr von
Gautsch beabsichtigt, eventuell noch vor Beginn der Herbst-
sesfion einen deutschen und einen tschechischen Landsmann¬
minister ernennen zu lassen. Wenn sich die parlamentarischen
Verhältnisse im weiteren Laufe der Session klären sollten ,
will der Ministerpräsident mit der vollständigen Parlamenta -
rifierung des Kabinetts Vorgehen.

= Paris , 28 . Sept . (Tel .) Das Marineminifteriu « erklärt die
Nachricht einiger Blätter , daß der Dreadnaught „Voltaire " gestran¬
det sei, für Erfindung . ,

— Madrid , 28. Sept . Die Nachricht aus Tanger , wonach 300
Spanier ihre Stellung am rechten Ufer des Kertflusses unter Verlust
von S Geschützen hätten aufgeben müssen , wird vom Ministerium des
Aeußeren energisch dementiert .

bä Petersburg , 28. Sept . In Kiew zirkuliert dys sensationelle
Gerücht, daß der Polizeispitzel Murawiew sich nicht selbst im Dienst¬
lager der Ochrana der politischen Polizei , in Gegenwart des Obersten
Kuljabko erschossen habe , -sondern erschossen worden sei. Dr . Trusse-
witsch , der dem Sterbenden die erste Hilfe leistete, fand bei der Unter¬
suchung der Wunde keine charakteristischen Selbstmord -Anzeichen und
fragte darauf , ob Mord oder Selbstmord vorliege . Polizeioberst
Kuljabko antwortete , natürlich Mord , verschwieg aber dem Arzt den
Namen des Mörders .

^ Cetinje, 29. Sept . Die Wahlen zur Skupschtina find
ruhig verlaufen und haben eine große Mehrheit Mr die Re¬
gierung ergeben . Alle Minister wurden wieder gewählt.

— Peking , 28 . Sept . Der EeneralftaL hat einen Kommissar nach
der Provinz Szechuan entsandt , um festzustellen , in welchem Umfange
die Truppe « an den Unruhen teilgenommen haben . — Dem Ver¬
nehmen nach hat sich Prinz Tsching mit Wissen des Regenten mit
Puan -schih-kai in Verbindung gesetzt, um ihm die lledernahme des
Vorsitzes im Kabinett anzubieten . ^ ^

Z«m Untergang der Liberts.
— Paris , 28 . Sept . Der Marineminister Delcasse erklärte bei

seiner Rückkehr nach Paris , die bei der Explosion der „Libetts " ver-
letztea 130 Mann befinden sich außer Gefahr . Das Schicksal von
etwa 20 anderen Verwundeten sei noch ungewiß . Die Kreuzer
„Berits " und „Demokratie" werden in zehn Tagen , die „Rspublique "
in etwa atoei Monaten wieder in Stand gesetzt sein.

= Toulon , 29. Sept . Aus den Trümmer « der „Libettö " sind
gestern 27 Leiche«, unter ihnen die eines Offizier» geborgen worden .

Zur Lage in Perfien .
-- - Teherau, 28 . Sept . (Reuter.) Der Exschah soll in der

Nähe von Astarabad mit 400 persischen und russischen Tur -
fomanen den turkomanischen Medschlis-Abgeordneten Adina
Mubanal Khan gefangen und getötet haben,

e= Teheran , 29 . Sept . (Pet . Tel . -Ag.) Gestern fand in
der Nähe von Nauberan eine große Schlacht zwischen Re¬
gierungstruppen und Salar ed Daulehs Truppen statt . Diese
verloren 400 Mann an Toten und 200 Gefangene, sowie
7 Geschütze . Sie werden von den Regierungstruppen ver-
fvlgt . _ _ ___ _ _

Zur Tripolis -Frage .
DasBorgehenJtaliens .

-= Rom , 28. Sept. Die offiziöse «Agenzia Stefan !" gibt
folgende Meldung aus : Heute nachmittag 2 Uhr 30 Minuten
überreichte der Konstantinopeler italienische Ge¬
schäftsträger in Begleitung de« Ersten Dragomans dem
Großwefir die Rote » enthaltend das Ultimatum
Italiens an die Pforte .

Da nach dieser Meldung die formelle Ueberreichung des
-inhaltlich schon bekannten Ultimatums erst gestern erfolgte ,
erstreckt sich die Frist , die es der Pforte für ihre Entscheidung
läßt , noch bis heute» Freitag , nachmittag . (D. Red .)

= 9tom, 28. Sept . (Agenzia Stefani .) Der Minister de« Aeußern
schickte nachstehendes Telegramm am 26. September an die Gesandt¬
schaften und diplomatischen Vertreter in Athen , Adrianopel , Janina ,
Valona , llesküb , Prizrend , Skutari , Monastir , Kanea und Durazzo :

„Der ständige Widerstand der Türkei gegenüber jeder gesetzlich
zulässigen wirtschaftliche» Tätigkeit Italiens in Tripolis und Cyre-
uaika und die Gefahr » der sich unser« Landsleute in diesen Provinzen
gegenübersehen» können die königliche Regierung von einem

ziehung hat es sich ein bedeutendes Verdienst durch Organisation des
Unterrichtswesens erworben . Der italienische Staat unterhält ge¬
mäß dem durch Crispi geschaffenen System der Gouoernementsschu-
len im Auslande in der Stadt Tripolis eine Reihe höherer und nie-
Lerer Schulen, in denen an 30 vom Staat besoldete Lehrer und Leh¬
rerinnen wirken und jährlich 5—600 Kinder italienischen Sprache zu¬
geführt werden . Deutschland sollte an solchem zielbewußten kultur¬
politischem Vorgehen sich an Italien ein Beispiel nehmen.

Für Italien ergibt sich als Folg« seiner Vormachtstellung in Tri -
politanien eine wichtige Abrundung seiner Herrschaft im Mittelmeer ,
illnsere Interessen dürften ohne Zweifel durch die italienischen
Wünsche am wenigsten geschädigt werden , vorausgesetzt, daß dem
deutschen Handel freie Bahnen bleiben . Zur Besidelung Tripolita -
miens besitzt kein Land geeignetere Kräfte als Italien . Das nahe
Sizilien insbesondere vermag ein tüchttges , klimatisch widerstands¬
fähiges Menschenmaterial zu liefern . Im Norden Tunesiens wie an
dessen Ostküste hat es seine Verwendbarkeit auf diesem Felde bereits
vollauf dargelegt . Ob fteilich Italien genügende finanzielle Stärke
besitzt , um dura/ staatliche und private Unternehmen ein größeres ko¬
loniales Neuland schneller Blüte entgegenzuführen , ist eine Er¬
wägung , die kaum in bejahendem Sinne zu beantworten wäre .

Die Lauterkeit deutscher Politik und die eigenen in der Türkei zu
wahrenden Interessen müssen die Richtschnur vorschreiben, dem nach
Möglichkeit zu wehren , daß ein Stück türkischen Staatsgebietes nach
dem anderen fremden Händen überliefert wird . Ist aber die Macht
treibender Umstände nicht aufhaltbar , werden eines Tages die Wege
ermittelt , wie Italien seine Anwartschaft auf Tripolitanien durch
Lerwaltungseingrifft oder Okkupatton offenkundig macht , so dürfen
auch wie einen Preis für di« denffch« Znstimmnng zu fordern, nicht
zu blöde fein. Die Einräumung einer Kohlenstation an der Ostküste
der Cyrenaika treffliche Häfen bieten sich an verschiedene« Punkten ,
si, in Tabrnk , in Bomba — wäre ein Wunsch , der mit Nachdruck ae-
ran , kaum der Verwirklichung fernbleiben könnte. Freien Ausblick
über die See nach Norden und Osten bietend , nicht unweit der Schiff¬
fahrtsstraße nach Ostafien, möchte eine solche Stelle Deutschland den
Rückhalt bieten , den es früher oder später im Mittelmeer sich be¬
dingen muß.
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Angenblick zum andern zwinge « , schwerwiegende
Maßnahmen zu treffen , die den Anlaß zu einem Zusam -
menstoß zwischenJtalien und der Türkei bieten könnten.
Die königliche Regierung ist entschlossen , die Tripolisfrage in einer
den Interessen und der Würde Italiens entsprechenden Weise zu
lösen. Aber welches immer auch die Mittel feien, die wir anwenden
müssen, um das Ziel zu erreichen, die Grundlage unserer
Politik bleibt immer die Aufrechterhaltung des terri¬
torialen Status quo aus der Balkanhalbinsel und
die Festigung der europäischen Türkei . Folglich wollen
wir nicht nur keine Bewegung aus der Balkanhalbinsel gegen die
Türkei eramttgen , sondern sind auch ernstlich entschlossen , unsere An¬
strengungen zu verdoppeln , llm namentlich in diesem Augenblick zu
vermeiden, daß es zu derartigen Vorgänge « komme , ist es notwendig ,
daß wenn sich Hoffnungen oder Illusionen in diesem Sinne bildeten
oder bilden sollten, sie sofort zerstreut werden sollen. Die diploma -
ttschen Vertteter sollen, so oft sich die Gelegenheit biete , ihr Verhalten
und ihre Aeußerungen diesem Endziel der Politik der königlichen Re¬
gierung anpassen.

"
= - Rom , 29 . Sept . Die „Tribuua " schreibt : Im Falle eines italie¬

nisch-türkischen Zusammenstoßes würden die türkischen Untertanen
allezeit seitens der italienischen Regierung jegliche» Schutz genießen,
vorausgesetzt, daß ihr Verhalten dem Gesetze und den Forderungen
der Lage entspricht. Ferner würden durch die italienische« Streitkräste
die Interessen und das Leben der in Tripolis ansässigem Angehörigen
fremder Staate » geschützt werden , ohne Unterschied mit den Italie¬
nern , natürlich in den durch die Lage gegebenen Greifen .

z= Rom, 29 . Sept . Die Blätter besprechen sämtlich die Note der
Regierung an die Pforte durchaus günstig. Die „Tribuua " be¬
tont , daß die Note ein Vorgehen festgestellt habe , an dem die ita¬
lienische Regierung definittv fefthatten wird . Zu spät sei die Pforte
aus ihrem hartnäckige« Schlafe aufgewacht und zu spät habe sie
Konzessionen angeboten . Italien habe die militärisch« Okkupation
nicht gewollt, sondern sie sei ihm durch die Tatsachen aufgedrungen
worden . Die Rote , die sodann außerdem die italienische Regieylng
nach den Hauptstädte « des Balkans gesandt habe , worin sie ihren
festen Willen betont , den Statusquo auf dem Balkan selbst unbedingt
zu bewahren , sei eine Mahnung für die Balkanstaate « und eine
Probe der Frenndschast» die Italien dem ottomanischen Reiche gebe.

„Giornale d 'Jtalia " schreibt , die Regierung konnte nicht
anders handeln , als sie mit voller Zustimmung der gesamten öffent¬
lichen Meinung gehandelt hat .

Die Zeitung schreibt dann höchst charatteristisch: Auch die gesamte
öffentliche Meinung Europas hat in weiterem Umfang die Legitimi¬
tät des Vorgehens Italiens anerkannt . Die Note dez italienischen
Regierung spricht nur von einer italienischen Besetzung und läßt den
in den Wilajets einzuführenden Rechtsznftand unbestimmt .

Der katholische „Corriere d ' Jtalia " schreibt: Das Land
nähert sich mit großer Schnelligkeit der Lösung, die von den Ereignissen
begünstigt und von der Ratton gefordert wird .

Der republikanische „Ragione " veröffentlicht einen lä cu
Artikel des Abgeordneten Barzilai , in dem die Gründe , die da - Vor¬
gehen Italiens notwendig gemacht hätten , ausführlich auseinander¬
gesetzt werden .

£ Rom , 29 . Sept . (Privattel .) Der Krieg ist noch nicht erklärt ,
scheint aber «»vermeidlich zu sein . Italien trifft seine letzten Vor¬
kehrungen, um Tripolis zu besetzen. Der Expedittonsplan für die
Besetzung von Tripolis ist schon vor einigen Tagen den Korpslom -
mandos in Neapel und Palermo bis auf einige Einzelheiten zugestellt
worden . Die letzten Anordnungen sind jetzt ebenfalls zugestellt. Die
Mobilifierungsarbttte « werden mit großem Eifer fortgesetzt; nament¬
lich in Sizilien legt man eine rege Tätigkeit an den Tag . Das
Expedittonskorps wird 30 000 Mann umfassen. 20 große transatlan¬
tische Dampfer sind für den Truppentransport gechartert worden ; sie
werden in wenige» Tagen nach Tripolis abgehen.

Die Haltung der Türkei .
— Konstantinopel , 28 . Sept . Die Morgeablätter fassen die Lage,

deren Ernst sie nicht verkennen, ruhiger auf ; sie raten der Bevölkerung
Ruhe an .' Die meisten Blätter empfehlen, die Tripolisfrage zu löse«,
bevor sie eine akute Form annimmt . Die Beziehungen zwischen der
Türkei und Italien während der letzten Tage machten jeden Angriff
Italiens auf Tripolis «»wahrscheinlich. Den Boykott dürfe die
Türkei gegen Italien nicht erklären» da die Italiener in Tripolis von
der Türkei wie die eigene« Kinder betrachtet werden .

--->Konstantinopel, 28 . Sept . (Tel .) Wie der fungtürkische
„Tanin " mitteilt , hat der Ministerrat heute eine Reihe ge¬
heimer militärischer Maßregeln beschlossen . Ferner soll 1 . Tri¬
polis bis auf den letzten Mann verteidigt werden . 2 . sofort nach
Abbruch der Beziehungen die Ausweisungen aller Italiener auf
türkischem Boden erfolgen, 3 . erklärt werden , daß Italien nie¬
mals wieder die Vergünstigungen der Kapitulationen erhalten
könne . „Köln Ztg ."

i= i Konstantinopel , 29 . Sept . Die Nachricht von der Ueber¬
reichung des Ultimatums hat in Stambul Bestürzung hervor¬
gerufen . An der Börse brach eine förmliche Panik aus .

Der Bali von Tripolis ist gestern vormittag über Marseille
abgereist .

■ Konstantinopel , 29 . Sept . Etwa 80 Deputierte traten
gestern nachmittag zur Beratung der Notwendigkeit einer vor¬
zeitigen Einberufniq des Parlaments zusammen . Die Debatte
nahm einen ziemlich erregten Verlaus . Die Abgeordneten aus
Tripolis führten Klage über die Zustände und die Lage auf
Tripolis » sowie über die Unfähigkeit der türkischen Beamten
und verlangten Abhilfe. Zum Schluffe wurde einstimmig der
Wunsch nach baldigster Einberufung des Parlaments geäußert
und dies dem versammelten Ministerrat mitgeteilt ;

Konstantinopel, 29 . Sept . Die Präsidenten des Senats
und der Deputiertenkammer sind in den Minksterrat berufen
worden , der noch fortdauert . Der Ministerrat erklärte , er
könne sich mit der Forderung der vorzeitigen Einberufung
des Parlaments nicht befassen » da er augenblicklich mit dem
Ultimatum beschäftigt sei.

] ! [ Konstantinopel, 29. Sept . (Privattel .) Der hiesige
Korrespondent des „Verl . Tagebl .

" will aus zuverlässiger
Quelle erfahren haben , daß nach einem Beschluß des Minister¬
rates der Großwefir Halft Pascha ans das italienische
Ultimatum mit „Ron possumus " antworten
würde,

c= Konstantinopel , 29 . Sept . Der Ministerrat ist mit der
Vorbereitung der Antwort beschäftigt , die auf das italienische
Ultimatum gegeben werden soll. Wie verlautet soll die
P f o r t e in ihrer Antwort erklären , daß fie bereit sei, den
wirtschaftlichen Interessen Italiens in Tripolis Rechnung zu
tragen, fie könne aber die Okkupation nicht an¬
nehme «. Die Pforte soll die Absicht haben , an die Loyalität
der Mächte und Italiens zu appellieren.

£ Konstantinopel , 29. Sept. (Privattel .) Ein
außerordentlicher Miuisterrat hat das »on der
italienischen Regierung der Türkei gestellt -
Ultimatum abgelehut . Damtt gelte« die Be -
ziehuuge « zwischen bet Türkei und Italien für
abgebrochen .

= Konftnntinopel , 28 . Sept . Die vor Beyrut befindliche türkische
Flott « ist hierher beordert worden. Ob es ihr «och gelinge» « ich,
Konstanttnopel zu erreichen, gilt als fraglich. Bei der italienischen
Regierung scheint der Plan zu bestehen, die Flott « anfzuhaktr » ; fie

soll als Pfand dienen» falls Ausschreitungen an Leben und Best,
von Italienern in der Türkei Vorkommen . Sie ist schon seit vorgestern
unter der Kontrolle eines italienischen Geschwader». Ein Att de,
Widerstandes der türlische Flotte gegen die italienische gilt als an»
fichtslos. Frfft . Ztg .

— Salonik , 28. Sept . (W . B .) Das Zentralkomitee für Einheit
und Fortschritt erließ eine Proklamatton an alle Sektionen , alles z,
vermeiden, was Italien Anlaß zu einer Intervention geben könnte
Wenn aber Italien einen Eingriff in die Integrität des türkische ,
Territoriums ausführen sollte, so sei man überzeugt, daß die Ratio ,
abermals den Beweis für ihre Lebensfähigkeit erbringen werde und
daß alle Angehörigen der Ratio « an der Beschwörung der ihre Zu,
kunst bedrohenden Gefahr Mitarbeiten würden . Das Komitee ev
watte , daß die Großmächte sich dem gegen Nation und Verfassung
gerichteten Attentat widersetzen werden.

= Rom , 28 . Sept . (Privattel .) Dem „Giornale d'Jtalia " zufolge
haben bereits in Konstantinopel Zwischenfälle stattgefunden , ver¬
ursacht durch die Aufteizung der Bevölkerung gegen die Italiener
Als in einem Kinematographentheater dortfelbst italienische Manö -
verbilder vorgeführt wurden , stießen die türkischen Besucher Schimpf,
warte gegen die anwesenden Italiener aus . Diese erhoben dagegen
Einspruch. Da die Polizei sofort einjchritt , wurde ein Handgemeng»
vermieden.

* * *

= Mailand , 28. Sept . Unangenehme Uevttraschung verursache
die Nachricht, daß der MinendampferMiuerva bei der Ans,
fahrt aus dem Hafen von Taranto gestern abend gestrandet
fei. (Köln . Ztg .)

JnnndvorTripolis .
Tripolis , 28 . Sept . (Agenzia Stefani .) Die italienische Kolont«

ist fast vollständig an Bord des Dampfers „Banco di Roma " einge>
schifft. In der Stadt sind nur italienische Beamte und einige wenig,
andere italienische Staatsangehörige zurückgeblieben, die sich auf das
italienische Konsulat begeben haben . Ebenso sind noch einige Geist
liche in der Stadt , die sich auf einen für morgen zu erwartender
Dampfer einschiffen werden . Der Handel ist lahm gelegt.

— Tripolis , 28. Sept . (Reuter .) Heute nachmittag wurden
10 Schlachtschiffe oder Kreuzer beobachtet, die vor de,
Küste kreuzen . Di« Eingeborenen verhalten sich ruhig ,

— Tripolis , 28. Sept . Ein italienischer Kreuze ,
kreuzt vor Tripolis und fetzt sich mit italienischen Post
dampfern in Verbindung » die de« Fahrplan und die Rout (
ändern .

Kck Tripolis , 28. Sept . In der letzten Nacht wurde in der nächste»
Nähe der Stadt ein verdächtiges Schiff sichtbar, das allgemein Mr ei«
italienisches Kriegsschiff gehalten wurde . Es beleuchtete mit Schein¬
werfern die Stadt und Umgebung. Das Erscheinen des Schiffes riez
unter den Einwohnern Befürchtnng hervor , die eine Truppenlanduiw
erwarten . Viele verließen ziellos die Stadt .

AufdemBnlkan .
Kolb . Sofia , 29 . Sept . Der Kriegsminister hat die Ein¬

berufungsordre für die letzten drei Reserve
j a h r g ä n g e erlassen . Zahlreich« bekannte Albanesenführer
sind in Sofia eingetroffen und erwarten die Aufrollung
der gesamten orientalischen Frage . (Mgd. Z .)
(Aus der oben mitgeteilten Zirkulardepesche des italienischen
Ministers des Aeußern geht hervor , daß Italien offiziell dieser
Aufrollung der Balkanfrage widerstrebt . Aber es ist fraglich
ob ihm und den anderen Mächten im weiteren Verlauf der
Dinge die Möglichkeit bleibt , den Krieg wirklich vom Balkan
fern zu halten .) ,

xz Athen, 29 . Sept . (Privattel .) Wie verlautet , soll zwi¬
schen Italien und Griechenland « in geheimer
Vertrag bestehen, wonach Griechenland im Falle einer
kriegerischen Verwicklung zwischen Italien und der Türkei
seinerseits Kreta annektieren werde . Weiter heißt es,
daß die Albanesen nur eine günstige Gelegenheit abwarten , um
die Unabhängigkeit Albaniens zu proklamieren .
Entsprechende Vorbereitungen sollen bereits getroffen sein.

Die Mächte .
14 Konstantinopel , 29 . Sept . (Privattel .) Es bestätigt sich, daß

die Türkei sich an England und Frankreich um eine Vermittlung ge¬
wandt hat , daß aber beide Mächte das Ersuchen der Pfotte sehr lühl
zurückgewiesen haben . Für England kann trotzdem eine eigene Situa¬
tion sich ergeben, die es näher an einem Kriege zwischen Türkei und
Italien interessieren wird . Sobald nämlich die Türkei ihre Truppen
und Verproviantierung auf dem Landweg über Kleinasten durch das
von England verwaltete Egypten beordert , das nominell doch immer
noch unter türkischer Oberhoheit steht.

-= - Konstantinopel, 29 . Sept . Von hier wird der „Tribuna"
gemeldet, der deutsche Botschafter Freiherr von Marschall habe
eine lange Unterredung mit dem italienischen Geschäftsträger
gehabt .

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 29 . Sept . 3,16 m (27. Sept . 3,19 m).
Schusterinfek , 29 . Sept . Morgens 6 Uhr 1,12 m (28 . Sept . 1 20 w).
Kehl , 29. Sept . Morgens 6 Uhr 1,87 m (28 . Sept . 1,90 m).
Waran , 29 . Sept . Morgens 6 Uhr 3,29 m (28. Sept . 3,28 m).
Mannheim , 29. Sept . Morgens 6 Uhr 2 .31 m (28 . Sept . 2,36 m).

Pergnügungs - und Pereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 29. September :
l . Bad . Kpnolog . Berein . 8V- Uhr Monatsversamml . im Löwenrachen.
Fußballklub Phönix . 8 U. Spielerverslg . 9 U. Vereinsabend . Löwenr.
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Grund - u. Hausbesitzerverein. 8% U . Versammlung . Saal 3 Schrempp.
Jllichs Zitherverein . 8V- Uhr Probe im gold . Adler ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgatten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr . 50.
Turnoemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoethefchule. Gartenstraße .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .

Asien » Afrika , Australien mit
. BrlletenzuOriginalpreiken fahre»

will, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Bad»-'
r nach Amerika,

nnd -Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Kartfriedrichstraste 22.



ENGLAND UND

NKELL TROCKEN

Anlässlich einer Rheinreise englischer Weinfachlente schreiben die beiden führenden englischen
Fachblätter wie folgt :

WINE AND SPIRIT TRADE RECORD :
No. 449 vom 8. Sept . 1911

„Zunächst wurde das wnnderwolle neue Heim von „Henkell Trocken “ besucht , das eine Offen¬
barung für die Besucher bedeutete .
Nichts ähnliches existiert in der Champagner *
Industrie , sei es in Frankreich , sei es in Deutschlands
Es vereinigt in sich die lirossartigkeit des Ponimery

’scben Etablissements mit den modernen
Einrichtungen der neuen Keffer des Hauses K . H. Illumm & Go . in Reims."

RIDLET’ S HI \ E AND SPIRIT TRADE CIRCULAR :
No. 767 vom 8. Sept 1911

„Das Henkell’sche Etablissement ist ein architektonisches Wunder. Die Keffer gleichen mehr
einem Feenpalaste wie einem Weinlager . Die Anwendung der Technik ist verblüffend und
wenn man überlegt , dass mit affen diesen sinnreichen Vorrichtungen der charakteristische Stil
deutscher Kunst in ihrer schönsten und ausdrucksvollsten Form vereinigt ist, wird man sich
über die Schwierigkeiten einer Beschreibung klar, ln jeder Beziehung wurden die modernsten,technischen und mechanischen Neuerungen angewandt. Auch die Einrichtungen zum Speisen
und zum allgemeinen Wohlbehagen der Arbeiter sind mit der gleichen Sorgfalt durchgeführt,wie die anderen Einzelheiten dieses einzigartigen Hauses ." 14989

HENKELL
BIEBRICH -WIESBADEN.

Vertretung und Lager : Wilil . Kronen wett ,
Weingroßhandlung Telephon

'
M

'
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Freitag , de« LS. September 1911. 4 Uhr nachmittags :

Äilitäe -Äonz-et
» » » » » » « » « » » » » » » » » » » »

Gesangverein »

der Kapelle des
3. Bad. Feld-Artillerie -Regiments Nr. 5«.

Leitung : Königl . Obermusikmeister Otto Schotte .
Inhaber von Stadtgarten -Jahres -
karten u . von Kartenheften . . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

— ■ Programm 10 Pfg . -
Die Musik -AbonnementSkarten haben Gültigkeit . 14986

Weilt : { Dl Sl

Karlsruher

Liederkranz .
Samstag , des 80 . Septbr . er .,
sbends st »9 Uhr, im Vereinslokal :

Begrüssungs - Feier
mit Musik und reichhaltigem Programm .

Oie aktiven und passiven Herren Mitglieder werden hierzu mit
der Bitte um zahlreiche und pünktliche Beteiligung geziemendst
eingeladen . 14834

Der Vorstand .

Samstag , den 30 . Sept . er..
abends 9 Uhr beginnend, i

im Bereinslokal :

i Herrenabend _
mit Musik und reichhaltigem >
Programm , wozu die verehrl . £
Mitglieder mit der Bitte , um Jj
zahlreiches Erscheinen noch- >
mals einladet 18014 ■

Die Borftandschaft. B

1841

Karlsruher bieMranz.

1841.

j Jahres-Programm 1911/12
1911

30. Septbr. : Begrüßungsabend
im Vereinslokal .
Herbstausflug .
Großer Fulderstall .
Familienabend mit
Tanzunterhaltung
in der „Eintracht .

12 . Novmbr. : Familienabend im
Vereinslokal .
70jähriges Lieder¬
kranz-Jubiläum.

Festkonzert in
der Festhalle mit
darauffolgendem
Fest -Bankett .
Grosser Fulderstall .
Weihnachtsfeier
Tanzunterhaltung
in der Festhalle .

8 . Oktbr. :
L :

25.

9 . Dezbr.
30 . ..

1913
6. Januar :

7. „
20 . ..
18 . Februar

ft ::
16 . März :

27 . April :
9. Mai :

Juni :
Anfang Juli :
Ende Juli :

August :

im
im

WeihnachtsstaU der
Fulderei im Vereins¬
lokal.
Familienabend
Vereinslokal .
Bunter Abend
Vereinslokal.

: Kostümfest in der
Festhalle .
Grosser Fulderstall .
Familienabend im
Vereinslokal .
Fulderstiltungsfest
mit Tanzunterhalt¬
ung in der Fest¬
halle .
Frühjahrskonzertin
der Eintracht.
Hebelfeier.
Kinderfest .
Sommemachtfest
im Stadtgarten .
Beteiligung am 8.
Deutschen Sänger -
Bundesfest in Nürn¬
berg.
Famüien -Ausflug.

Ausserdem finden an den übrigen Samstagen für aktive
und paativa Mitglieder die üblichen Stall - Abende
der Fulderei statt .

Die einzelnen Veranstaltungen werden jeweils besonders
bekanntgegeben . 14836

Der Vorstand.
. . . ■■ ■■ A

ArlWer Militär -, Regiments- unD
Wnssen-Kereise -es M- uni) WiWiies
. Am SamStaa , den 30 . September 1911. abends l f.,9 Uhr, findet,m Festsaal der Restauratu »« Ziegler , Bahnhofstr . 18, eine gemeinsame

Rekruten - Abfchiedsseier
mit reichhaltigem Programm statt. — Hierzu laden wir die
werten Kameraden der hiesigen Gauverbandsvereine freundlichst ein
und bltten um zahlreiche Beteiligung . 14883 .2 ‘

Karlsruhe , den 26 . September 1911 .
Im Auftrag : Dr . Lorenz , Rechtsanwalt .

> _ 1 . Gauvorsitzender.

I
Karlsruhe. E. V.

II
_ v .8iMFreMaBrj den 29 . September , abends halb 9 Uhr ,fmbetrnSaale 3 der Brauerei Schrein pp , Waldstr . 16 ;18 eine

öffentliche

mit folgender Tagesordnung statt :
1. Aenderuna des Gebäudeversicherungsgesetzes,
2. Reue städtische Bauordnung ,3. Verschiedenes.
Sämtliche Hausbesitzer werden mit der Bitte um zahlreiches

Erschemen eingeladen . 14854 .2 °
Der Vorstand .

(QXfVRbfA

Bereiu ehest. Itl.
gelier Lttgsser.

Unter den Protektorat»
Sr. 6, H. Primen

MaziniHan ven Baden.
NächstenSamstag , den 30 . d. M .,

abends 81/s Uhr :

Zusammenkunft
in der Restauration Legier , Bahn -
hofstraße 18 (Relrnten -Abschieds -
eier) , wozu Höst, einladet

Her Vorstand .

Unsere Vereinskameraden werden
auf Sonntag , den 1 . Oktbr . 1911,
nachmittags *1,4 Uhr , in das Lokal :
Wirtschaft „zur Krouenhalle ".
Kronenstr . 3 , eingeladen , woselbst
auch Aufnahmen erfolgen.

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042

Der Vorstand.

Jlliebs ler - Herein.
Heute Freitag st, 9 Uhr :PROBE

(Vereins- Abend).
Lokal : „Goldener Adler " .

I . UN ölltil, 1. 1
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
st,9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

anschließend GratiSverlosnng .
Freunde und Interessenten will¬

kommen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand

SS
i £7l

Samstag :
I Spielersitzung int Klubhaus .
Sonntag : Auf unserem Platze :

j II . u . 1H . Mannschaft geg .
Alemannia Karlsr llu . lll .

Auf hem Alemanniaplatze :
l I .Mannschaftgeg .Alemannia

Karlsruhe I . 3 Uhr.
j IV . Mannsch .^ieg.Alemanuia

Karlsruher

Karlsruhe st»2 Uhr.

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 1. Oktober 1911 :

Welispiel
gufo& . ’fflHb Ps - rzh . 11. 11. III .

gegen B . F . B . II- U . III.
Beginn lk2 und 3 Uhr.
Abends *!& Uhr im Lokal :

Rekruteu-Abschied .

(E. V .)
unter dem Protektorat Sr .
Grotzh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Heute Klubhaus 9 Uhr :

Bereinsabend .
Sonntag , den 1 . Oktbr . 1911

auf Phönixplatz :
vormittags 10 Uhr K.F .- V . HL ,
nachmittags 1 Uhr K . F .-V . II.

gegen Phönix UI. und II. ;
auf unserem Platze Uhr :

®h5nii i. aeaett ü.g.=® . i.
NB. Ermäßigung für Mitgl .

auf Tribüne aufgehoben.
Abends : Klubhaus .

Mittwoch, den 4, Oktbr . 1911 ,
5 Uhr : Fußballübung .

ässpanciBiS

5mra ;| Ö r< IX |Ru3£r|y ;r.-. i S 9 *» »• • « I

ME! STIR ;vTnEyT5 ^ ,l3W
1908|09. lE . V .)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag , den 29. September ,

abends 8 Uhr, im Vereinslokal
Spielerversammlung

der I . Mannschaft .
9 Uhr :

Bereinsabend .
Sonntag , den 1. Oktober

auf unserem Platz :
10 Uhr vorm. HI . Mannsch .

gegen K . F .-V . Hl .
1 Uhr nachm . II . Mannsch .

gegen K. F .-B . II .
Eintritt 20 Pfg .

st,4 Uhr nachmittags
auf dem Vereinsplatz :

I. Mannschaft
gegenK . F .-V .I.
Abends : Zusammenkunft im
Löwenrachen, verbunden mit
Rekrutenabschiedsseier .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 1. Oktober ,
nachm. 3 Uhr . Ms Ms. Platz

1. Mannschaft W.
Mühlburg >.
4. nnd 3. Mannschaft gegen

Mühlburg IV . nnd V.
Beginn st°2 und 1h5 Uhr.

In Mühlburg :
2. und 3. Mannschaft gegen !

Mühlburg II. und II!.
Dienstag den 3. Oktober :

Monatsversammlung . !

Kf .G.

IMJran &oniindl
Sportplan und Klubhaus an

der Nintheimerstraße .
Samstag , den 30. Sept . 1911

im Klubhaus :
Spieler -Versammlung .

Sonntag , den 1. Oktober 1911
auf uns . Platze nachm . 2st , Uhr

I . Verbandswetlspiel:
KWll- Vmiii Men=
Bflöcni. eefl.Sratthoma i.
1 Uhr : B . f. B . H . gegen

Frankonia II .

Todes-Anzeige.
Heute mittag 1 Uhr wurde unsere geliebte

Schwester , Tante nnd Schwägerin

Genovefa Dietrich
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , von
ihrem schweren Leiden erlöst . 14993

Die tiefirauernden Hinterbliebenen ;

Justine Aufort, geh. Dietrich , Paris.
Emilie Klausmann, Karlsruhe.
Theodor Dietrich und Familie , Oos.
Reinhard Dietrich u . Familie, Karlsruhe.
Emma Petit, geh. Klausmann, Paris
Karoline Scholer, geb. Klansmann, Metj .
Bertha Lacroix, geb. Dietrich , u. Familie,

Paris.
Karlsruhe, den 28 . September 1911 .

Die Beisetzung findet Samstag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle ans statt .

Trauerhaus : Leopoldstrasse 7,

I
Denkbar gröjjte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Cräpe ,

Blousen , KostUmröcke,
Unterröcke u. Morgenröcke,
Trauer hüte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E . Neu Nacht
Teleph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze. 13455*

Verein 1

Karlsruhe.

Samstag , den 30. September ,
abends 9 Uhr :

Spieler-Versammlung.
Sonntag , den 1 . Oktober :
1. Mannschaft Berbandsspiel
in Baden . Abfahrt 11 Uhr

45 Minuten .
2. Mannschaft aus Frankonia -
platz gegen Frankonia Karls¬

ruhe II nachm . 1 Uhr.
3. Mannschaft Training auf

dem Sportplatz .
Abends 7 Uhr :

Mrultll 'AWedS-Fein
mit Tanz in der Göthehalle

Wir machen unsere Mitglie¬
der auf das ergangene Rund¬
schreiben aufmerksam , wonach
der freie Eintritt bei Wett¬
spielen nur noch gegen Vor¬
zeigen der Mitglieds -, Fami¬
lien « oder Dauerkarten ge¬
stattet ist. Familienkarten f.
1910/11 haben keine Giltigkeit

mehr . 1o005

Sichen

Melniort
vorzüglicheQualität , liefert franko
Karlsruhe , der Ltr . 24 S - Fässer
leihweise. 15008 .3.1

Huri Wagner,Melminkelterei
Dnrlach Telephon 123 .

« er
zu verkaufen.

Wo sagt unter Nr . B30967 die
Ervedition der „Bad . Presse" .

Freitag , den 29 . September 1911.
4. Abonnements - Vorstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskartent
Eingetretener Hindernisse wegen
statt „Das Glöckchen des Eremiten " :

DerHrouöadour
Oper in vier Akten , nach dem

JtalienischendesSalvatorCammerano,
von Heinrich Proch . Mnstk von Verdi .
Ans . 'AS Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Abendkasievon 7 Uhr an .
Große Preise.

Färberei u. ciiem - Haschanstalt
vorm. Ed . Printz , Akt .-Ges .

— Gegründet 1846 —
80 eig. Läden 600 Angestellte

350 Annahmestellen .
— Telephon Nr. 63 . — 1S8W

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhr M.1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
M . 2 , Federeinsetzenu .Oelen M .1 .20,
GlaS , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg.
Bei Ueberaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für ’ebe Uhr . 5880971
Job . Träger , Kaiserstr . 17 . H ., II.

Gelegenheit !
Elektr . Klingelanlage von

5 Mk . an . Postkarte . B30927
Jung , Kronenftraste 29 .

Prima

MMel
sind von Freitag an fortwährend
zu billigem Preis zu haben , ebenso
täglich frisch gekelterter Apfel¬
most» bei 14929 .3 .2

M . Oswald ,
Apfelweinkelterei» Schiitzenstr » 42.

Telephon 2384 .
Beamte - Private

erhalten gegen monatl .
Ratenzahlungen

Damenkonfektion , Aussteuer-
und Haushaltwäsche .

Streng reell , kein Abzahlunasaesch-
Gest. Offert , uni . Nr . 14945 an

die Exped. der „Bad .Preffe " erb. 8.1

GrtriigkNkKlkldkl
Schuhe , Möbel re. , zahlt a«
besten nur Friede ab err «
Markgrafen strafte 17. B30950.L1

Billig zu verkaufe «
weißerTheatermantel .Theaterkleid,
seidenes Spitzenjackeit , Halblack¬
schuhe, Nr . 40 , Koftümkleio , alles
Größe 46 . Näheres Dnrlach er-
Alle « 24 . 2. St . . Iks .

Hosl- SchreibmÄM .
sehr gut erhalten , Weyen Abreise für
nur 80 Mk . zu verk. Karl -Friedrich-
ttraße 1 , Eingang Zirkel . H. 33**!.

2 Mnlerjacken,
jrau , SU l., Gr . 44 u . 42 , billig abzu».

Zähringerstr . 3. part.^

Zu verkaufen
ein sehr gut erhalt , eleg. Kinder¬
wagen bei Reichte , Maltk »'

8 . Kaserne. 14867 .2.2
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83 . Nerfammlung Deutscher Naturforscher

und Aer ^te .
lH Karlsruhe , 29 . Sept . Die Teilnehmer an dem auf Donnerstag

abend angefetzten
Festessen

war eine sehr lebhafte . Der Saal trug reichen Blumen - und Pflan¬
zenschmuck , ebenso waren die langen Tafeln hübsch geziert und be¬
sonders die Ehrentafel mit Blumen und silbernen Tafelaufsätzen ge¬
schmackvoll hergerichtet . Hier war eine besondere Tischordnung vor¬
gesehen , während es an den übrigen Plätzen den Erschienenen anheim
gestellt blieb , ihre Plätze selbst auszuwählen . Der Saal bot bald ein
recht buntes und lebhaftes Bild , die Damen waren in farbigen , zum
Teil ganz prächtigen Festtoiletten erschienen, die Herren trugen meist
den Frack .

An der Ehrentafel saßen die Vertreter des Staats und der Stadt ,
des Militärs , die Vertreter von Kunst und Wissenschaft , zahlreiche
hervorragende Gelehrte , wie sie der Kongreß hierher geführt . So
bemerkte man u . a . die Minister v. Dusch, v. Bodman , Rheinbold und
Böhm, Großhofmeister v. Brauer , Ministerialdirektor v. Sallwürk ,
Ministerialrat Glöckner , Ministerialrat Schwörer , Oberbürgermeister
Siegrift , die Bürgermeister Dr . Paul und Dr . Horstmann , Stadtkom¬
mandant Rinck v. Baldenstein , Generalleutnant v. Krosigk , dann den

*
Vorsitzenden der Gesellschaft und die Geschäftsführer, Geh. Rat Ehr¬
lich usw .

Die Tafelmusik stellte die Leibgrenadierkapelle , welche unter
Musikdirektor Boettges Leitung vorzügliches leistete.

Nach dem zweiten Gang erhob sich der Präsident der Gesellschaft
Deutscher Naturforscher und Aerzte, Professor von Frey , zu
einer Begrüßung , in welcher er darauf hinwies , daß die 83 . Tagung
bald der Geschichte angehöre , die berichten werde , daß sie von wissen¬
schaftlichen Gesichtspunkten gesehen , auf der Höhe ihrer Vorgänger
gestanden hat . Vom menschlichen Standpunkte aus aber , durch die
Aufnahme ausgezeichnet sei, wie sie kaum jemals erreicht und sicher
nie übertroffen worden ist . Der Redner beleuchtete sodann , wie in
der Entwickelung des Reiches unter Kaiser Wilhelm II . Schutz auch
die Wissenschaften in den Wettbewerb der Völker getreten seien. Die
Gesellschaft habe keine politische Tendenz, aber das hinderte kein Mit¬
glied, ein guter Deutscher zu sein, damit jeder mitwirkt an der Ent¬
wickelung des Reiches. Es dürfte sich nirgends Widerspruch erheben,
wenn betont wird , daß das badische Land eines der gesündesten Glie¬
der des Reiches ist . Das findet seinen schönsten Ausdruck in der Liebe
und in dem Vertrauen , welches das badische Volk seinem Fürsten ent¬
gegenbringt , ein Vertrauen , welches ein schönes Erbstück der Zährin¬
ger ist . Die Kongreßteilnehmer sind von Aufmerksamkeiten überschüt¬
tet worden, vom Eroßh . Hof, von Regierung und städtischen Behör¬
den. Unseren Dank geben wir Ausdruck in einem dreifachen Hoch auf
Kaiser und Großherzog."

In den Hochruf sttmmte die Festversammlung freudig ein . Es
sprach sodann nach kurzer Pause Kultusminister Böhm , indem er
den Dank der Regierung für die warmen Worte des Präsidenten
Ausdruck gab und mit dem Wunsche schloß : „Mögen Sie alle aus die¬
ser 83 . Jahresversammlung erfüllt werden von neuen Anregungen
auf Ären Spezialgebieten und neu gestärkt durch das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit und befriedigt von den Eindrücken, die Sie im
badischen Land erhalten haben , zurückkehren . Möge die Gesellschaft
gefesttgt aus ihrer Tagung hervorgehen und als kräftige Trägerin
Mitwirken an den hohen kulturellen Aufgaben des Vaterlandes ."

Im Namen der Stadt ergriff später Bürgermeister Dr . Paul
das Wort . Man sei hier erfreut zu hören , daß es den Kongreßteil¬
nehmern in der badischen Residenz gefallen habe . Mögen alle die
Stadt in gutem Andenken bewahren . Sein Toast galt der Wissen¬
schaft. Weiterhin wurden noch Trinksprüche ausgebracht auf die
Hochschule, auf die Eeschäftsleitung und auf die Damen .

Das Festmahl , das der Küche des Stadtgartenrestaurateurs Wag¬
ner alle Ehre machte , verlief in der anregendsten und gemütlichsten
Weise und fand erst zu später Stunde sein Ende.

* *
*

In der Abteilung für Physik sprach Prof . O . Lehmann -
Karlsruhe über

Kristallinische und amorphe Flüssigkeiten .
Der Vortragende wirft zunächst die Frage auf , ob bei einer etwa

in wirbelnder Bewegung begriffenen kristallinischen Flüssigkeit die
Teilchen sich in derselben Weise bewegen, wie bei gewöhnlichen amor¬
phen Flüssigkeiten und was hierbei aus der Struktur einer solchen
Flüssigkeit wird , da sich deren Volumelemente bei der Strömung in
mannigfaltigster Weise umgestalten , schiefziehen , fadenartig verlängern
oder zu Platten zusammenstauen ; ob sich vielleicht infolge von An¬
näherungen der Struktur entsprechend der herkömmlichen. Theorie der
Polymorpheae lokal die Eigenschaften ändern und ob bei völliger Zer¬
störung der Struktur Uebergang in den amorphen Zustand eintreten
wird .

Seine Versuche haben zu dem überraschenden Ergebnis geführt ,
welches neuerdings durch sorgfältige Versuche des Herrn Mauguin be¬
stätigt wurde, daß im allgemeinen eine Strukturänderung überhaupt
nicht eintritt und wo sie erfolgte , die Eigenschaften unverändert
bleiben , insbesondere daß niemals Uebergang in den amorphen Zu¬
stand stattfindet . Trotz des Strömens bleibt die Struktur gewöhnlich
völlig unverändert , da jedes Molekül , wenn es durch die Strömung
in verdrehte Stellung gebracht sein sollte, sofort wieder durch die mole-
kulare Lichtkrast in die anfängliche Stellung gesetzt wird , welche be¬
dingt ist durch die Richtung der Moleküle an der Grenzfläche gegen
die Eefäßwandungen oder an der freien Oberfläche.

Dabei ist die Beschaffenheit der Gefäßwandungen von wesentlichem
Einfluß . Sind diese amorph , so können halbisotrope und pseudotrope
flüssig -kristallinische Massen entstehen oder im Fall der völligen Um¬
grenzung mit amorphen Flüssigkeiten halbisotrope Kristalle von kreis¬
förmigem Querschnitt und ellipsoidischer oder cylinarischer Form ,
welche sich optisch wie einaxig« Kristalle verhalten .

r -" rde man aus
einem derartigen Kristall eine Kugel schneiden und sie frei in einer
amorphen Flüssigkeit schweben lassen, so würde sie sich alsbald ohne
Aenderung dxr Struktur zu einem Ellipsoid oder einem Zylinder aus¬
strecken. Der Oberflächen-Spannungsdruck hängt nämlich von der
Struttur deratt ab, daß er an den Polen kleiner ist, so daß dort Ver¬
wölbungen der Oberfläche entstehen müssen, bis infolge der stärkeren
Krümmung der Druck die gleiche Größe erreicht hat , wie an der
zusammengeschrumpften äquatorialen Zone . Aehnlich können im Falle
homogener Struttur z . B . 6 oder 8 Verwölbungen hervortreten , so daß

das freischwebende Kristall die Form eines Oktaeders oder eines
Würfels mit abgerundeten Ecken annimmt . . In ein Gefäß gegossen ,
nimmt eine solche kristallinische Flüssigkeit,

'
nicht wie eine amorphe ,

streng ebene Oberfläche ein, sondern entsprechend den Kristallindivi¬
duen, aus welchen sie besteht , wird die Oberfläche mehr oder weniger
rauh . Abgesehen hiervon gelten die gewöhnlichen hydrostatischen Ge¬
setze auch für eine kristallinischeFlüssigkeit.

Die Form , welcher ein freischwebender flüssiger Kristall annimmt ,
ist diejenige , bei welcher die von dem Oberflächenspannungsdruck her¬
rührende potentielle Energie ein Minimum ist . Da jener Druck für
eine ebene Fläche Rull wird , muß notwendig die Form einem von
ebenen Flächen begrenzten Polyeder zustreben. Daß nur gewisse
Polyeder als Kristallformen auftreten können, beruht darauf , daß nur
eine beschränkte Zahl regelmäßiger Strukturen denkbar ist.

* • * •
In der Abteilung für Innere Medizin » Balneologie und Hydro¬

therapie hielt Sanitätsrat Dr . Hugo Bach aus Bad Bertrich einen
Vortrag über

Allgemeinbehandluug mit ultraviolettem
Quecksilberquarz lampenlicht .

Nachdem der Vortragende die beste künstliche Lichtquelle für
ultraviolette Strahlen , die wir in der Queckstlberquarzlampe der
Quarzlampengesellschaft zu Hanau am Main besitzen, in ihrer histori¬
schen Entwickelung erörtert hatte , ging er auf ihre Verwendung in der
Medizin näher ein . Ihre anerkannt guten Erfolge bei Lokal¬
erkrankungen in der Ehirurgie und bei Hautkrankheiten streifte er kurz,
um dann ihren Nutzen bei Allgemeinerkrankungen nach der jetzigen
wissenschaftlichen Auffassung zu begründen . Bestrahlungen des
Rumpfes oder ganzen Körpers mit ultraviolettem Licht von 5—20
Minuten Dauer , je nach der Hautempfindlichkeit des Patienten , be¬
wirken nach 3—4 Stunden eine Hyperaemie der bestrahlten Haut , eine
Besserung der Zirkulatton und eine Beeinflussung des Chemismus des
Blutes und der Gewebe, welche eine Steigerung des Stoffwechsels und
Herabsetzung des Blutdruckes zur Folge haben , ohne daß niedriger
Blutdruck als Gegenindikation gilt . Eine Schädigung des Organis¬
mus ist bei zweckmäßigem Gebrauch ausgeschlossen . Die Besttahlungen
sind angezeigt bei allen Erkrankungen mit trägem Stoffwechsel und er¬
höhtem Blutdruck, wie Eicht, Rheumatismus , Diabetes , Herz- und
Nierenleiden , Arteriosclerose, Blutarmut , Lungenerkrankungen ,
Neurasthenie usw .

Das durch Quecksilberquarzlicht erzeugte Ozon wird zu Inhala¬
tionen bei akuten und chronischen Katarrhen der Nase und des Rachens ,
bei Heufieber und Keuchhusten mit Erfolg verwendet .

Das Wirksame der Sonnenbäder find in erster Linie die ultra -
violetten Strahlen des Sonnenlichtes . Da der Dunsttreis der Erde
diese Strahlen zum großen Teil absorbiert , sind sie im Sonnenlicht
der Ebene nur in geringem Maße enthalten , dagegen in reicher Menge
im Höhensonnenlicht. Deshalb wirken Sonnenbäder im Hochgebirge
intensiver als in der Ebene. Bestrahlungen mit ultraviolettem Queck -
silberquarzlicht können als „künstliche Höhensonnenbäder " bezeichnet
werden und nicht nur Kranken als Heil - und Erftischungsmittel
dienen , sondern auch abgearbeiteten und abgespannten Gesunden, welche
nicht in der Lage sind , das Hochgebirge aufzusuchen.

Zum Schluß folgten Demonstrationen der Quecksilberquarzlampe :
„Künstliche Höhensonne".

In derselben Abteilung sprach weiter Dr . Fritz Loening -
Marburg über Uzara in seiner Wirkung auf den überlebenden
Darm und auf überlebende Blutgefäße nebst Bemerkungen über die
Bedeutung des Sauerstoffes für die Aufrechterhaltung des normalen
Gefäßtonus .

Uzara ist der Name einer afrikanischen Pflanze , eines allen
aftikanischen Eeheimmittels gegen Dysenterie , das seit kurzer Zeit
auch in Deutschland angewandt worden ist, und sich dott als ein
brauchbares Antidiarrhoicum seither schon vielfach bewähtt hat . Aus¬
gehend von der therapeutische« Wirksamkeit der Wurzel dieser Pflanze
geht der Redner kurz auf die physiologische Wirksamkeit des Mittels
— soweit sie im Marburger Pharmakologischen Institut bisher schon
erforscht worden ist — ein . Ausführlichere Mitteilungen werden von
Prof . Gürber -Marburg Linnen kurzem darüber veröffentlicht werden .
Der Redner will sich jetzt nur darauf beschränken, über die an aus¬
geschnittenen Darmstücken und an Blntgefäßstreife « (nach der von
Frey '

schen Methode) zu beachtende direkte Wirkung von Uzara kurz
zu berichten. Daß Uzara auch indirett durch Vermittlung des Zen¬
tralnervensystems wirksam ist , ist nach den vorliegenden tierexperi¬
mentellen Untersuchungen nicht zu bezweifeln. Von Interesse war es
immerhin , daß auch an ausgeschnittenen noch lebendest Darmstücken
vom Frosch , Kaninchen und Kalb eine der am Lebenden ganz ana¬
loge, d . h . ausgesprochen beruhigende Wirkung des Mittels beobach¬
tet werden konnte, indem nicht nur die normalen Pendelbewegungen
des betreffenden Darmstückes alsbald ststterten, sondern vielfach auch
der Tonus im ganzen eine Zunahme erfuhr . Es entsprach dies»
Wirkung somit im allgemeinen ganz derjenigen des Adrenalius ,
und sie dürfte sich ebenso wie diese auch durch eine Reizung des Hem¬
mungsmechanismus des Darmes bezw . der intesttnalen Splanchnicus -
endigungen am ehesten wohl erklären lassen. Wettere ergänzende
Versuche nach dieser Richtung hin unter Anwendung der von Mang -
nus angegebenen Versuchstechnik sind noch in Aussicht genommen .

Auch am überlebenden Arteriengefäßstreisen (Kälber - und Ham -
mel-Carotis ) ließ Uzara eine dem Adrenalin analoge Wirkung er¬
kennen, indem es in stärkerer Verdünnung ganz regelmäßig — nicht
dagegen in konzentrierterer Lösung — eine deutliche Zunahme des
Gefäßmuskeltonus zur Folge hatte .

Von prinzipieller Bedeutung schien hierbei das gleichzeitige Vor¬
handensein oder Nichtvorhandensein von Sauerstoff zu sein. Redner
geht damit zum zweiten Teil seiner Ausführungen über , die sich mit
der Bedeutung des Sauerstoffs für die Aufrechterhaltnng des nor¬
malen wie auch des durch Arzneimittel veränderten Eefäßmuskel -
tonus befaßen. Gleichwie Uzara , so ließen auch Digalen , Secale u . a .
peripher angreifende vasoconstriktorisch wirksame Mittel durchaus
keine nennenswerte Wirkung erkennen, sobald sie in sauerftoffreier
( kurz ausgekochter) Ringerlösung gelöst enthalten waren . Erst nach¬
dem Sauerstoff nachträglich zugeleitet worden war , konnte die vaso-
constrittorische Wirkung des Mittels wirttich zur Geltung gelangen .

Schließlich bei der Einwirkung von Baryumchlorid ließ ich eine
Abhängigkeit von dem mehr oder minder reichlich vorhandenen
Sauerstoff nicht feststellen .

Ein wesentlich verschiedenes Bild bot weiterhin auch eine Adre -
nalinlurve dar , je nachdem das Adrenalin in sauerstofffreier oder
sauerstoffhaltiger Ringerlösung auf den . Eefäßstreifen eingewirtt
hatte . Charakteristisch für das Fehlen von Sauerstoff war hier der

alsbaldige Nachlaß des Tonus nach anfänglichem promptem Anstei¬
gen, das sehr bald danach erfolgende allmählich Wiederabfinke » der
Tonuskurve — wohingegen Zufuhr von Sauerstoff den Adrenattn -
tonus nicht nur zu erhöhen, sondern zweffellos auch viel besser « ff
derselben Höhe zu erhalten vermochte .

Auch hinsichtlich der gefäßtonisiereuden Wirkung der im Blute
kreisenden „adrenalinähnlichen Substanzen" zeigte es stch, daß die
Gegenwart von Sauerstoff von ausschlaggebender Bedeutung dafür
ist : indem nur bei hinreichender Gegenwatt von Sauerstoff das Zu¬
standekommen resp . eine längere Aufrechterhaltung des normalen Ge¬
fäßtonus gewährleistet ist. Arffremdes Blut wirtt dabei — genügende
Sauerstoffzufuhr vorausgesetzt — ganz in gleicher Weise ionisierend ,
d . h . vasoconstttttorisch auf dem Rindergefätzstreifen wie attgleiches .
Sauerstoffmangel (Zusatz reduzierender Substanzen , von Leukocyten,
lebenden Baktetten zum Serum ; Versuche mit Kohlenoxyd - resp. Er¬
stickungsblut) führt alsbald zur Erschlaffung der Eefäßmuskulatur , zu
Vasodilatation , — eine Beobachtung die für das Verständnis der
Vorgänge bei der Entzündung vielleicht nicht ohne Bedeutung ist.
Versuche mit Hirudinblut zeigten, daß auch der durch Hirudinplasma
bewirkte (im Vergleich zu dem Serumtonus viel niedttgere Blutge -
fäßtonus nach hinreichender Sauerstoffeinleitung eine deutliche Zu¬
nahme erfährt , wobei dieses Plasma bemerkenswerterweise seine Ge¬
rinnungsfähigkeit wiedergewinnt . Die — im Vergleich zum Serum
— relativ mangelhafte Ionisierende Wirkung des Hirudinplasmas
konnte also ebenso wie sein Eettnnungsunvermögen durch eine ver¬
stärkte Sauerstoffzufuhr (in der Wärme) wieder aufgehoben resp.
ausgeglichen werden . Die deutlichen Unterschiede bei der Sauer -
stoffeinwirkung auf einen in Sern « befindlichen Arterienstreifen
einerseits auf einen eben solchen in Ringerlösung befindlichen ande¬
rerseits (egen die Vorstellung nahe , daß die „adrenalinähnlichen Sub¬
stanzen" des Blutes in irgend einer Weise fördernd (katalysatorisch?)
auf den Sauerstoffverbrauch der sich kontrahierenden Gefäßmuskula¬
tur einwirken . Ein Beweis ließ sich dafür aber noch nicht erbringen .

* *
*

Aus der chirurgischen Sektion wird noch ein Vorttag mitgeteilt ,
gehalten von Dr . Edwin Blos - Karlsruhe über

Die Behandlung tnberkulöfer Fistel «
mit Allylzimmtsäureester, einem Derivate des Perubalfams .

Vor 13 Jahren wurden im städtischen Krankenhaus in Karlsruhe
auf Anordnung des Herrn Prof . v. Beck ausgedehnte Versuche mit dem
Zimmtsäurenatrium , Hetol genannt , einem Perubalsamderivat , ge¬
macht. Es stellte sich heraus , nach nunmehr 13 jähriger , fortdauernder ,
ununterbrochener Beobachtung, daß das Hetol bei intravenöser In¬
jektion unter den Medikamenten gegen die beginnende Lungentuber¬
kulose das souveräne Mittel darstellt. Auf die chirurgischen Tuber¬
kulosen (Knochen , Drüsen) vermag es direkt nicht einzuwirken . Das
leistet nunmehr ein aus dem Perubalsam dargestellter zweiter Körpers
der Allylzimmtsäureester, welchen vor 12 Jahren Dr . Kronstein -
Karlsruhe Herrn Prof . v . Beck zu Versuchszwecken anbot . Er hat sich
in Fällen wirksam erwiesen, die jeder anderen Behandlung getrotzt
hatten . Die Technik der Anwendung wird genau beschrieben. Sie ge¬
staltet sich verschieden , je nachdem die Fistel viel verschlungen und ver¬
zweigt und ihr Grund sehr tief ist. Diese letzteren Fälle werden mit
einer Allylzimmtsäurewismuthpaste behandett , welche erwärmt , unter
Druck in die Fistel eingespritzt wird.

Zusammenfassend darf man nach langjähriger Beobachtung heute
behaupten , daß wir keine medikamentöseTherapie tuberkulöser Fisteln
besitzen, die sich auch nur annähernd mit der therapentischen Wirksam -
keit des Aylzimmtsäureesters messen kann.

* » *
Heber

die deutsche Gartenstadtbewegnng
und ihre Bedeutung für die Volksgesundheit sprach

Dr . Hans Kampffmeyer - Karlsruhe i . B .
Es ist das Ideal der Hygiene, die Bevölkerung in weiträumig

gebauten und mtt blühenden Gärten durchsetzten Kleinhausquartieren
unterzubringen . Den wichtigsten Bettrag für die Verwirklichung die¬
ses Ideals hat die Gattenstadtbewegung gegeben.

Eine Gartenstadt ist eine planmäßig gestaltete Siedlung auf
wohlfeilem Gelände, das dauernd im Obereigentum der Gemeinschaft
(Staat , Gemeinde, Genossenschaft u. dgl .) erhallen wird , deratt , daß
jede Spekulation mit dem Grund und Boden für immer ausgeschlossen
und der Wertzuwachs der Gemeinschaft gestchett bleibt .

Unter dem Eindruck der Erfolge der englischen Gartenstadtbeweg¬
ung , hat sich im Jahre 1902 die deutsche Gartenstadtgesellschaft ge¬
bildet , die sich durch ihre rührige Arbeit aus Keinen Anfängen zu
einer großen leistungsfähigen Organisation entwickelt hat und in den
letzten Jahren auch große praktische Erfolge erziette.

Gegen : Gicht , Rheumatismus , Hautkrankheiten ,
Skrofulöse , Nervenleiden. Frauenkrankheiten etc ,

eintepfäRftir Rflnfjpg
r- * Dose M. I » . ^

r mit Zusatz v. Schwefel. Lohtan - ->
r »I» «der Fichtennadelextrakt M. 1.73 'Inld. Kiste. Versand ln Kisten k 12 n. 20Dosen ab Münder gegen Nachnahme .Zu haben In allen Apotheken und Droge»rten oder direkt durch die SaUne-, Sol»
\ und Schwefelbad»Aktlen»QeseQschaft^ za Münder am Deister .

Vertreter gesucht .

Aerzthch ; empfohlen ;
."Niederlage ,-fuf - c ^rsir - ^

d d evis ch t ärtd

pfohleri . Viele ' Aherkennürtg -en .
SPIEGEL &. ENDRES , WÜRZBURG

rttor -VVat?

iMlUl E
Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhe i. B . . Amalienstr .

JXJie.keine. Sunlicfifc Seife mehr ?
fllfausoerhauft ? Badanfe ichsehr!
Mit andrer Seife wasch Ich nicht !"
Höchstaufgebracht Frau Ebbeftspricht

wsst

unlicht
io & 25
Rfennig
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Montag -
Unsere Geschäftsräume bleiben

bis 6 Uhr abenös

14980

Sen 2. Oktober geschloffen.

Hermann Tietz.

Union -Kino-Theater
Waldhornstratze 21.

Morgen Samstag nachmittag 3 Uhr :

Wiedereröffnung
mit auserwähltem Pracht - Programm. J

Die Direktion Aug . Gruber .

ffifiA « dlatz 20 Pfg . Kinder u . Militär |
I

" 60 " Ermäßigung .

0147a

,Heiia Renard-Vortrag
(nur für Damen )

I
Der Schrei nach I

Lebensglück ! |

„Eintracht“ Karlsruhe , abends «v- ihr.

Kaiserpassage 17

empfiehlt heute , Samstag and Sonntag

Spanferkel
----- in Gelee , gebacken and gefüllt . -- ---

Junge Feldhühner mit Sauerkraut .
Empfehle ebenfalls guten bürgerlichen

MittagStlSOll von 7Q,f an.

Kalte u . warme Speisen
:: zu jeder Tageszeit . ::

ff . Monlnger und Münchner Bier .
Gute Weine . Schöne Lokalitäten .

Wozu freundl . einladet 14987.2 .1

Leop . Warth .

Versende, soweit Vorrat reicht :

= Frische Weintrauben =
(süße, blaue , zum Tafelgenuß )

bei 100 Pfund . 20 Mark
bei 500 Pfund . 19 Mark
bei 1000 Pfund . 18 Mark *-

Verpackt in Körben von ca. 10 Kilo .
A . Halter , Straßburg i . Elf.

Telephon 734 . Langstraße 101. 0669a.5 .4

in
interessantesAftum mit Schilderungen in Wort und Bild
von Geheimen Regierungsrat Professor Dr. Her ge seil ,
Baron L . v. Bassus und Dr . Hugo Eckener .

Das Album enthält26 sehr schöne Aufnahmenvon den vom Ballon aus
aufgenommenenStädten , Landschaften und Bodenseebildern , sowie

einige Aufnahmen vom Ballon selbst.
Der Preis ist, im Interesse weitester Verbreitung , auf nur Mb . 1.—
festgesetzt (nach auswärts Mk. 1 .16). — Zu beziehen durch

Ferd. ThiepgaPfBll (Veplaa dir „Badischen Presse“
).

Konservatorisch gebifd . Klavier -
Irhrerin erteilt gründliche« Unter¬
richt . Monatlich 6 Mk .

Offerten unter Ar . 8330840an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Fast neues schw . Capes, passend
f . alt . Dame , ist Bill, zu verkauf.
Luisenstraße 48. IV . St . B30925

Kaiserstraße 56, 3 Treppen , könn .
einige Herren an gut . bürgerlich.
Mittag -Abendtisch tetln . B30565

Sehr billig zu verkauf.: 1 Prinzeß¬
kleid . eieg. fraise , Größe 44, auf
Seide . 50 Mk .. 1 Jacken« ., Tuchck'Iila ,
1 Rock , 1 Sammetbluse 40 Mk .

Zu erfragen zwischen 2—3 UhrCU94T7Cß

Israelitische Gemeinde
20 . Sept . Abend -Gottesdienst 6 Uhr
30. Sept . Morgengottesdienst 8°° Uhr

Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 6" „

I . Okt. Morgengottesdienst 6^ „
Nachm .-Gottesdst . 1 „

Jsr. Religionsgeseüschast
20 . Sept . Sabbat -Anfang 6 Uhr
30. Sept . Morgengottesdienst 7®

Predigt 8“
Schülergottesdtenst 2“
Nachm .-Gottesdst . 430
Sabbat -Ausgang
Versöhnnngstag .

1 . Okt. Morgengottesdst .
Mittagsgottesdst .
Abendgottesdienst> ^Festes-Anfang / D

2 . Okt. Morgengottesdtenst 615
Schluß der Feier 6^

3 . Okt . Morgengottesdienst 6
Abend -Gottesdienst 5a

6“

5 Uhr
2

Englische Kirche : Pfründnerhaus
Kaiserplatz. Sonntag , 1. Okt., vorm.
11 Uhr : Krönungs -Feft -Gottes -
dienst . DeutscheFreunde Willkomm .

Rev . E. H . Tottenham M . A„
Chaplain , Akademiestr. 3.

Mtili . KlmemilmiU
Honorar für Anfänger 6 Mark

monatlich. 14644 .3.2
Fra « A. Paulus ,

Körnerstr . 33 , III , rechts.

Schnecken
I bezahle ich Mk . 96.— per I
100 Kilogr . Referenzen
gratis . 9242a.2 .2
Firma Alhlu » « «bat , |

Cnarbonnieres (Schweiz).

Prima Limb. LH Kiise
in Postkolli, 0 Pfd ., 3.00 Mk . . in
Kisten , ca . 70 Pfd ., 22 Pfg . pro Pfd .
Voreinsendung .oder Nachnahme.

Käserei Harnau b . Gr . Plauth ,
Westpr. Ola.52.4

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst. Marken . Nehmen
Sie michts anderes .
Pakei gr . Kerzen 60
und 40 Pfg . Franz
Kuhn , Chemische

Werke, Nürnberg .
Hier : Herm . Vieler ,

Parf . Kaiserstraße 223 . 7!08a

Baugrundstück,
unweit des neuen Bahnhofes , gegen¬
wärtig schöner Garten , 16 m Front ,
43 in tief , ist preiswert zu verkauf.

Näheres Adlerstraße 2 , Büro
Miethe ._ 14865 .3,2

Herrenzimmer
dunkel eichen , bestehend aus

1 schönen Bücherschrank ,
1 großen Diplomat ,
1Schrerbstuhl,2Lederstühle,lTisch

Damensalon
weiß Empire , bestehend aus

Stlberschrank , 1 Banket , 1 Gondel,
1 Paravent , 2 Fauteuils ,
2 Stühle , 1 Arbeitstisch,

gebr., billig zu verkaufen . B30683
3 .2 Herrenstr . 40 , I .

Registrier - Kasse-
1 Diplomatenschreibtisch , Akten¬
schrank, Kassenschrank und vcr -
ichiedenes billig zu verkaufen.
14810 .2 .2_ Kaiscr stratze 81 ._

25 M.
8 „

28 ..
Schöner Diwan
großer viereckiger Tisch
Schreibtisch, poliert
vollst . sauberes Bett mit

gutem Federbett 55 „
älterer , großer , zerlegbarer

Schrank, poliert 12 „
Pfeilerkommode 0
sind zu verkaufen . B30964

Lessingstraße 33 , im Hof .
Grösstes hager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Gut erhaltener , kleiner Rastat -
ter Herd ist billig zu verkaufen.
Kurvenstr. 4, 5 . Stocks B3O750

mmr,
ein vollständiges, gutes , bereits
neu , ist ganz billig zu verkaufen.

Zähringerftratze 24, HL 12723*

S4

I

Ziehung unwiderrufl . 7. Oktbr.

11. Ml!«
zur Errichtung e . Ferienheims
für arme, schwächliche Kinder.
4228 Geldgewinne u. 1 Prämie
13.13 bar Geld : 7830a

50000 Mk.
Mögl. Höchstgewinn :

25 000 Hk.
Hauptgewinn:

15 000 Mk.
Präm . bar Geld :

10 000 Mk.
4227 Geldgewinne

25000 «
iLose ä 1 Jl , II Lose 10 Ji
Porto und Liste 30 Pfennig
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Strassburgi. E., Langestr.107.
ln Karlsruhe : Carl GOtx,
1i ebelstrasse11/15, Cebr .
Göbringer , Kaiserstr .60

Hoflieferanten -
Titel !

Informationen zur legalen Er¬
werbung erhalten tadellose, solvente
Bewerber unter Diskret . 0323a

Meid , briesl. Postlagerkarte 02
Berlin W . 66 .

Diwan .
Neue, schöne Stoffdiwans v . 28 M.

an , eleg. Ptüsch- u . Taschendiwans v.38 u . 42 M . an , Hochs., abgepaßte,mod . Sitz- u . Lehneware v. 55—80
M . Keine Fabrikware , nur selbst -
angeferttgte , vrima Ware unter
Garantie . Gebe extra
WtT 10 % Rabatt "M ,bis 20 . Okt . Kein Lad. , dah. billiger
wie jede Konkurrenz . Nur tm Spe¬
zialgeschäftK . Köhler , Tapezier ,Schiitzenstratze 53 , n . 8330503.2 .2

Glinstlebtt«
| werden fortwährend angekauft !
Erbprinzenstt . 21. 2. St |

G . Meess , geb . Stürmer.

■ t ■ ■ I ■ a

zur Uebernahme von la . zweiten
Hypotheken. Restkaufschillingenund
Forderungen gesucht . Kostenfreie
Bedienung . Off. unter f . K. 4843
cm Rudolf Masse , Karlsruhe . 3.1

Villa mil Pension
zu verkaufen .

In einem berühmten Kurorte des
Albtales ist eine Billa mit Pensions¬
betrieb sofort zu verkaufen nebst
Inventar weg .Existenzveränderung .

Offerten unter Nr . 0334a an d,e
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Gutgehendes

Kolomallvaren - und !
MkalessenGeschöst
seit Jahren bestehend , in
feinster Lage von Karls¬
ruhe , ohne direkte Kon¬
kurrenz , ist per sofort oder
später zu vermieten od . mit
Haus zu verkaufen . Er - !
forderlich ca. 5000 Mark .

Näheres durch 14621
Emil Schäfer ,

Karlsruhe,BiSmarckftr .33a I

MW GWWllS
gelegen in der östlichen Kaiserftraße
Schattenseite mit großem Laden,
Einfahrt und Magazinen , für jede
Branche geeignet , ist unter den gün¬
stigsten Bedingungen zu verkaufen
ev . geg . klein. Objekt zu vertauschen.
Off . vonJntreffenten unt . Nr . 14600
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Bauplätze
an der Rheinstraße , 2 a 00 qm u
2 a 42 qm, einzeln oder zusammen,
preiswert zu verkaufen .

Gefl. Angebote erbeten unt . Nr.
6510a an die Expedition der „ Bad.
P reffe"

._ *

Damen nnd Herrn
welche über die Entwicklungsgesetze
des Geistes — natürlichen , sachlichen
AufscbiuS wünschen , wie den Aus¬
tausch mit Gleichgesinnten — werden
gebeten , ihre Adressen unt. Nr. B30550
in der E xpedition der , Bad . Presse“
niederzulegen . 3.2

Unsere Verbaulsränme
bleiben

Montag , den 2 > Oktober
bis 6 Uhr abends

geschlossen .

Geschwister Knopf.
15002

1 Vom 1 . Oktober ab ist mein Geschäft

Sonntags nn 11- 1 Uhr geöffnet

Montag , den 2. Oktober WAL "

geschlossen . 1499t

I
■ Spezialhaus für Herren - u. Knaben -Bekleidung
H Kaiserstraße 74 , am Marktplatz.

Mein Geschäft bleibt

Minltllg Heu t Mber geschlossen.
14978 Julius Strauß .

Ml Rhein . Planofortefabriken vorm. G. Hand
fabrizieren

Marke Knauss
unübertroffene Pianos im Preise von Mk. 600 —700

Marke Mand
Flügel nnd Pianos I. Hanges .
Vertreter für Karlsruhe : 12625 *

H . Maurer , KsaSSSLEE:

in Original - Packwagen
Käuflich in belferen Lebensmlttelgefchäften.

Breisgauer Mostansatz
:: Vorttefflicher Ersatz für Obstwein :*

Man verlange ausdrücklich
nebenstehende Schutzmarke.

Während der Obstmostbereitung ist Breis «
gauer Mostansatz zur Vermengung mit

Natnrmost sehr geeignet.
Alleinige Fabrikanten :

Gedr. Keller Nachfolger, Freilmrgi. K.
EngroS -Bertrieb : 7854a

Christian Riempv , Karlsruhe ;
Peter $t Co .. Acyern :
C . W . Gerspach , Rastatt .

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.

Herbst-Propaganda
machen Sie am vorteilhaftesten in der

„Bad . Presse“
da diese nachweisbar die höchste
Auflage und grösste Verbreitung aller
badischer Blätter hat

Auflage 33000 Exemplare .
Sie wird von allen Schichten der
Bevölkerung gelesen. — Probenummern
u . Kostenvoranschlägegratis u . franko.
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ThechMe Gesellschilst , Zweig ülirlsnihe
Im kleinen Festhallesaal .

Mittwoch, den 4 . Oktober 1911 , abends 8 Uhr:
Oeffentttcher Bortrag des Herrn

Dr. Rudolf Steiner ui Berlin:

OsnZttinruLknztU!.
Einlaßkarten L 1 Mk . sind im Vorverkauf in I . Lincks

Buchhandlung . Kaiserstrabe 94 . und . soweit der Vorrat reicht, an der
Abendkasse zu haben._ _ _ _ 14979 .2 .1

Die städt. Ausstellungshalle beim Stadtgarten .
welche dem deutschen Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
— Bezirksverein Karlsruhe — für seine

»Ausstellung über Sen Alkoholismus *
zur Verfügung gestellt wurde , wird anderweitig benötigt und daher die
Ausstellung vom Sonntag , den 1. Oktober ab in das
Gebäude des alten Krankenhautzes , Adlerstr. 29 .
II . Stock , verlegt . Während des UmzugS muh die Ausstellung
»reitag . den 28 . und Samstag , den Sv . er . , vorübergebend ge-
chlofsen werden ._ 14988

Der Gesangsunterricht
nach memer bekannt vorzüglichen Met höbe hat
begonnen . Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

August Rummel -Schott
Aonzerlfiinger und GesangSpädagoge

Karlstratze 27, 4 . St.

wiedr
13838

Privat-Tanzstunde.
Zu einer Tanzstunde in einem Privathause werden noch

einige bessere Damen und Herren gesucht . Genaue Adresse
unter Nr . B30910 an die Expedition der „Bad . Presse " erb.

ictali
Figürliches Zeichnen : Tages - und Abend -Akt.

Malen : Stilleben und Kopf.
Extra - Kurs für jüngere Mädchen.

3 mal wöchentlich Kopfzeichnen , 1 mal wöchentlich
Zeichen - Kurs für schulpflichtige Kinder .

Kunstgewerbliche Abteilung.
Zeichnen und Modellieren nach der Natur, daran

Stilisieren. — Freies Entwerfen .
anschliessend

Einführung in das Gebiet der Keramik: Fayence (Majolika).. . . . . . . ~ BllaKeramischer Schmuck . — Porzellanmalen .
Beginn der Kurse 15. Oktober 1911.

Anfragen und Anmeldungen schriftlich an Fr &ulein Alice
Proumen , Kaiserallee 5 . 14166.10 .5

n
li

9234a10.3 (Aelteste Handelshochschuleder Westschweiz).

Beginn des Wintersemesters :
: : : : Dienstag , den 10. Oktober. : : : :

Programme werden frei zugesandt. Göldi , Dir.

Apfelwein -Kelterei Mrgerslc. 13.
Süßen Apfelmost . . . . per Liter 24 Pfg .

Mvslvbsl . per Ztr. 6 Mk.
empfiehlt Georg Dörner , Biirgerstr . 13 .

= === = Neue Fässer . ======= = 15012*

Ledermohel
Sofa , Schreibstühle , LederstUhle

= Club-Sessel
Saffian - und antike Leder, bequem
und solid , konkurrenzlos billigste
Preise . 14997 .10.1

Grösste Auswahl am Platze.
Master u . Zeichnungenkostenlos .

E. SchUtz ,
Kaisers trasse 227 .
— — — Auffärben abgenutzter Ledermöbel ,

Wegen Aufgabe einiger Kommissions.Lager sind eine Anzahl
Kassenschränke

verschiedener Größen u . Qualitäten zu jedem annehmbaren
Preise zu verkaufen . Gefl . Anfragen unter Nr . 14603 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Druckarbeiienjeder Art NKTÄLKLÄLÄN

Restaurant zum

„Klapphorn".
, . Heute Freitag :

14946 Emil Wetterauer .

feMhKfflrtii
gegenüber dem Hauptbahnhos.

Jeden Freitag

Mittagstisch
von «» Pfg .

an , im Abonnement billiger .
Frühstücks- und Abendkarte.

14985 . 14 .1 .1 . Maier .

Neuen süßen
Markgräfler

empfiehlt B30787

Hotel Prinz Max.

sind unsere

ersten Mi Waggons
eingetroffen.

Wir empfehlen unter
anderem :

Schnitt-
Bohnen

2 Pfund -Dose von

38 40
4 Pfd .-Dose 7 5 Pfg .

14860 1

Bohnen
2 Pfd .-Dose M Pfg .

von an

Erbsen
2 Pfd .-Dose Mk C Pfg .

von “Tw an

! Bei Abnahiŷ von 5 ganzen |
I und 5 halben Dosen (auch J
verschiedene Sorten ) ge¬
währen wir laut Listen¬

preisen
5% Rabatt . =

I Verlangen Sie bitte in !
1unseren Filialen Spezial -

Preisliste . 2 .1 !

, O: m. b rt -

IO Mark
kostet Sie ein gut gearbeiteter

Diwan

beim direkten Bezug aus der Werk¬
statt weniger , als wenn Sie ihn vom
mndler beziehen. B29668 .6.6

Nur Tapezierwerksiätie Sexauer ,
Klanvrechtstraße 18.

zahle die höchstenPreise für lös
»abgelegte Herren » und

ws Dawenkleider . Schuhe ,
ww Stiefel , Weißzeug . Mö -
W» bei » Betten rc . und bitte V

um gefl . Offerte. 1830491 ^Z Eppstein , Z
0 Zähringerstr . 38. ^
0000000000

Grünwinkel .
12620 am Ackerland iPuIver -

hausstraße ) unter günstigen Be¬
dingungen zu verlausen . -
Näh . FranzKistuer . Sinnerstr . 3.

„
Südwester “

„Stoff'öütf
für

Knaben und Mädchen
m

Cheviot
Tuch

Samt
Leder

u . s. io.

Maß -Anfertigung.
— — Rabatt - Marken . — —

moif
ßindentaub,

Hut - und Mutzen - Magazin ,
Kaiserstrafie 19L

verleiht ein rosiges, lugendsrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
von Bergmann & Co ., Radebeul

Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. TubebOPi . bei
Carl Roth , Hofdrog . , Herrenstr . 26.
W. Tscherning . Drog .,Amalienstr . l9
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Wilh . Baum , Werderstraße 2t .
H . Vieler , Kaiserstraße 223 .
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 .
Jul . Dehn Nfl. , Zähringerstr . 55.
Th. Walz , Kurvenstraße 17 .
Otto Mayer , Wilhelmsiraße 20 .
W. Hager , Kaiserstraße 61 .
Frin Reis , Luisenstraße 68,

sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
in Grünwinkel : Fr .Geigcr - Sin ner ,
in Daxlanden : Albert Bertsch.

Jedes Paket
Dr . Gentner ’8

Veilchenseifenpulver
„ Goldperle "
enthält ein praktisch . Geschenk.

Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner, Göppingen.

Man achte
beim Einkauf

auf den Namen
„ (Joldperle ‘* U.
d. Schutzmarke
„ Kaminfeger “

Abbruch .
. t ftt

Sorten Baumaterialien : Fenster .
Türen . Hausteine . Bauholz . Bret¬
ter . ferner ein gr . Quantum starke
Dielen u . mehrere große Fenster ,
für Gärtner geeignet . Näheres
Geibel 'traße 1 oder Abbruchstelle
Renripl : tz Iffezheim . B30600.3 .2

Existenz .
Wer eine Bureanstelle ivünscht

öder in eine bessere Stelle auf¬
rücken möchte , erreicht dies Ziel
schnell und sicher nach der Aus¬
bildung in Schönschreiben . Han
delswissenschafi und Sprachen .

Militäranwärtre und andere
Personen sauch Danien ) werden
für den Post - , Eisenbahn - und
Telephonoienst durch Spezial¬
lehrer gründlich ausgebildet .

Damen , welche Kontoristinnen
werden wollen , finden täglich
Aufnahme . 14754 .4 .3

Geringe Kosten. Freie Wahl
der Fächer und Stunden bis abends
10 Uhr , daher keine Berufsstörung .

Staatlich geprüfte Lehrer,
Akademtsch . geb . Leiter

Badiscke Handelslehranstalt für
Schreibkunst . Handelöwiffen -

schaften und Sprachen .
Lammstr . 8 , Ecke Kaiserstr. Tel .3121

Für 10 Pf . Für 75 Pf.
eiseneue Bise I ein neues Kleid

durch Färben mit
Brauns= Haushaltfarben

(Sdtufcmarke Schleife mit Krone.)
A

Zu hoben in Drogenhandlungen
und Apotheken.

Ich zahle
höchste Preise für abgel. Herren - u.
Damenkleider , Schuhe. Weißzeug,
Möbel , Betten . Komme sed. Zeit .
Postkarte genügt . 13623*
Plachzinskl , Durlacherstr. Sv .

ZMillroWm ,
1,00 m Sw ., mit Muffen, auf ca . 2
bis 3 Monate zu leihen gesucht.

Offerten unter Nr . 9278a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Geld-Darlehen
mit raienwctser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und dtskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt -
ftrnfic 4 fa._ B30539.3.2

LZWvlheken - und
ankgeschäfle
iger Herr empfiehlt siclsich zur

und Mündcl -
^ Kundiger h
Anlage von Privnl -
geldern und zwar :

Auf 1. Hypotheken der 4 biS 4‘ ,
'
»

°U
Verzinsung . 2 .2

Auf kl . Hypotheken bet 5 % Ver¬
zinsung.

In deutschen Staats - u . Städte »
Ank. bei ca. Verzinsung .

Refleki , evf . Näh . uni . Nr . B30837
in der Exped . der „Bad . Presse " .

10000 M .
II. Hypotheke gesucht.

Suche auf mein neuerbautes
Haus , gut rentierend , eine II . Hypo¬
theke von 10 000 Mk . . nicht ganz
80°j» der siadträllichen Schätzung ,
per sofort oder später .

Offerten nnier Nr . 14910 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 4.2

M . 10000 :—
per 1 .. November als II . Hypothek
auf prima Objekt von Selbstgeber
gesucht. Offert , unt . Nr . 14847 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.3

ÄssöciMiesiiclL
Eine seit Jahren besteingeführte

Fabrik mit la Kassakunden, sucht
zwecks Erweiterung einen sttllen
od. tätigen Teilhaber mit 50 Mille
Bareinlage . Gefl . Anerbieten sub
B80775 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

._ 3.2

Metzgerei.
Gesucht ein tüchtiger

Metzger und Wurstler
der bereit wäre , für seine Rech¬
nung in unserem Lokal unter
günstigen Bedingungen eine
Metzger «» zn betreiben . 9252a2 .2

Mm - Bereiii Mlüsbul.

bringt manchen überflüssigen Gegenstand zum
Vorschein , den man gerne verkaufen möchte ;
andererseits werden aber auch zahlreiche An¬

schaffungen für das neue Heim nötig .
In beiden Fällen erzielen Sie mit einem

kleinen Inserat in der BadlSCfcen Presse
einen guten Erfolg .
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
12 . September 1911 gnädigst bewogen gesunden, den nachgenannten
Personen die Friedrich -Luisen-Medaille zu verleihen : dem Oberst¬
leutnant a . D . Gustav Ackermann in Konstanz, dem Fräulein Maria
Tillessen in Mannheim und der Frau Emilie Gäbe! in Weinheim .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem
19 . September 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Kirchenältesten
Matthias Giesin in Freiamt -Brettental die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 22 . Sep¬
tember 1911 gnädigst geruht , den Eisenbahnsekretär Alexander
Müller in Konstanz unter Ernennung zum Obereisenbahnsekretär
landesherrlich anzustellen.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Die Oberstabs - und Regts .-Aerzte : Dr . Esser des Feldart . -Regts .
Erohherzog (1 . Bad .) Nr . 14, zum Eisenbahn -Regt . Nr . 3, Dr . Wiede¬
mann des Eisenbahn -Regt . Nr . 3, zum Feldart .-Regt . Erotzherzog
(1. Bad .) Nr . 14, versetzt .

Personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt : zum Postreferendar : der Posteleve Friedrich Traut¬
wein in Heidelberg ; zu Postassistenten: die Postgehilfen Wilhelm
Vreinlinger in Baden -Baden -Lichtental , Otto Köhl in Oppenau ,
Wilhelm Kreppein in Oestringen , Joseph Michelbach in Aglaster-
bausen, August Neuhäusel in Oos , Philipp Schneider in Schönau (A.
Heidelberg) , Adam Stumpf in Mannheim -Feudenheim . — Versetzt :
die Postassistenten: Julius Fladt von Mannheim nach Wertheim ,
Philipp Eauckel von Rastatt nach Waghäusel , Konrad Hofstetter von
Mannheim nach Wiesloch, Wilhelm Möhler von Pforzheim nach
Mannheim , Friedrich Nerz von Karlsruhe nach Tauberbischofsheim ,
Reinhard Tanner von Rastatt nach Karlsruhe , Balthasar Werstein
von Heidelberg nach Wimpfen , Hugo ' Wirth von Karlsruhe nach Ett¬
lingen , Emil Zimmermann von Mannheim nach Mosbach ; der Tele¬
graphenassistent Paul Möhler von Mannheim nach Heidelberg . —
Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphengehilfin Melanie Erässer
in Mannheim .

Die Aenderung in der Leitung de§ badischen
Unterrichtswesens.

— Karlsruhe , 29 . Sept . In der heutigen Nummer des Eefctz -
und Verordnungsblattes ist eine .andesherrliche Verordnung über die
Leitung und Beaufsichtigung des Unterrichtswesens enthalten , die
folgenden Wortlaut hat :

8 1 . Die Leitung und Beaufsichtigung des gesamten Unterrichts¬
wesens stehen , soweit sie nicht für einzelne Zweige des Fachunter¬
richts durch besondere Verordnungen einem anderen Ministerium zu¬
gewiesen sind, dem Ministerium des Kultus und Unterrichts zu .

8 2. Zur Beratung des Unterrichtsministeriums in fchul-
technischen Fragen des höheren Unterrichts und des Volksschulunter-
richts wird ein Landesschulrat errichtet, der aus den schultechnischen
Mitgliedern des Ministeriums und höchstens zwölf vom Ministerium
auf die Dauer von fünf Jahren ernannten Sachverständigen besteht.

8 3. Der Landesschulrat zerfällt in eine Abteilung für höheres
llnterrichtswefen und eine solche für Voklsschulwefen. Die vom
Ministerium zu ernennenden Mitglieder der Abteilung für höheres
Unterrichtswesen werden aus den Hochschulprofessoren und den aka¬
demisch gebildeten Lehrern an den höheren Lehranstalten , die Mit¬
glieder der Abteilung für Volksschulwesen aus den Aufstchtsbeamten
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der Volksschule , den Seminardirektoren und den Volksschullehrern ge - |
wählt . Mit ihrem Ausscheiden aus dem Schuldienst erlischt ihre Be¬
rufung in den Landesschulrat . Die Zahl der vom Ministerium er¬
nannten Mitglieder darf für keine Abteilung sechs übersteigen.

8 4 . Der Landesschulrat hat die Aufgabe , über wichtigere Schul¬
fragen , die ihm das Ministerium unterbreitet , zu beraten und sein
Gutachten abzugeben. Er wird je nach Bedarf und wenigstens einmal
im Jahre durch däs Ministerium einberufen . Dem Ministerium
bleibt es überlassen, beide Abteilungen des Landesschulrats zusam¬
men oder die Abteilungen getrennt einzuberufen .

8 5 . Wenn dem Landesschulrat Fragen , die den Religionsunter¬
richt berühren , zur Beratung überwiesen werden , sind die obersten
kirchlichen Behörden des Landes einzuladen , je einen Vertreter zu der
Sitzung des Landesschulrats zu entsenden.

§ 6 . Den Vorsitz im Landesschulrat führt der Minister des
Kultus und Unterrichts und bei dessen Verhinderung sein Stellver¬
treter . Zu den Sitzungen des Landesschulrats können auch die nicht
schultechnischen Mitglieder des Ministeriums und andere Sachver¬
ständige nach Bedarf zugezogen werden . Die Geschäftsordnung fürden Landesschulrat wird vom Ministerium erlassen.

8 7. Die vom Ministerium ernannten Mitglieder des Landes - ^
schulrats können mit der Visitation einzelner Schulen betraut werden .

8 8 . Die vom Ministerium ernannten Mitglieder des Landes - ,
schulrats üben die ihnen zugewiesene Tätigkeit als Ehrenamt aus ; ,
doch wird ihnen für Geschäfte außerhalb ihres Wohnortes Ersatz der
Reisekosten und des Aufwandes für Verpflegung und Unterkunft nachder Klasse II des Reisekostengesetzes vom 5 . Oktober 1908 gewährt .

8 9 . Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Oktober d . I . in Kraft .

Aus der Zreiburßer Biirgerausschutzfitzring.
«t . Freiburg , 28 . Sept . Zu feiner ersten gemeinschaft¬

lichen Sitzung trat heute das im Juni und Juli neugewählte
Stadtparlament zusammen. Die Zusammensetzung desselben
hat durch die Neuwahlen eine starke Veränderung erfahren ,unter den 96 Stadtverordneten befinden sich nicht weniger
als 53 Neulinge , aber auch von den Stühlen der Stadträte
ist manche wohlbekannte Erscheinung verschwunden. Als be¬
sonderes Kuriosium mag erwähnt werden , daß im Stadtver¬
ordnetenvorstand ein - Mitglied des Grund - und Hausbesitzer¬
vereins , Major a . D . Schinzinger , seinen Platz neben dem
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Kräuter hat .
Qualitativ scheint der neue Vürgerausschuß auf der Höhe der
Zeit zu stehen ; von den Rednern , welche heute zu Wort
kamen , hat sich die Mehrzahl als durchaus befähigte Debatter
erwiesen. Oberbürgermeister Dr . Winterer begrüßte in einer
längeren Ansprache die Kollegien und sprach die Erwartung
auf ein ersprießliches Wirken aus . Als erster Punkt der
Tagesordnung wurde eine Gehaltserhöhung des Ersten
Bürgermeisters Dr . Thoma auf 13 000 , nach Ablauf von vier
Jahren auf 14 000 Mark pro Jahr einstimmig angenommen.
Der nächste wichtige Gegenstand, der eine mehrstündige Aus¬
sprache hervorrief , betraf die Abänderung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe . Hierzu lag eine stadträtliche Vorlage
vor, welche die Offenhaltung der Ladengeschäfts an Sonn¬
tagen einheitlich das ganze Jahr über von 11 bis 1 Uhr fest¬
setzen wollte . Dieser Antrag gelangte nicht zur Abstimmung.
Es wurde dafür ein Antrag Bauer und . Gen. angenommen,dem der Stadtrat seine Zustimmung gab. Ein sozialdemokra¬
tischer Antrag auf völlige Schließung der Verkaufsgeschäfte an
Sonntagen wurde mit großer Mehrheit abgelehnt . Der er¬
wähnte Antrag Bauer und Gen . , dessen Annahme mit 59
gegen 47 Stimmen erfolgte, wird nun eine Aenderung in der

bisherigen Verkaufszeit in den Geschäften bringen, als die¬
selben, soweit dort ftemdes Personal benötigt wird, vom
1. Juli bis 1. Oktober an den Sonntagen , sowie an ver¬
schiedenen Feiertagen vollständig geschlossen bleiben, und
während der übrigen Jahreszeit eine beschränkte Verkaufszeitan den Sonntagen haben . Als weitere Vorlage kam die
Abänderung des Wässertarifs zur Erörterung. Darnach soll
pro Kubikmeter 10 Pfg . statt des bisherigen Satzes von
7 Pfennig berechnet werden . Die Besitzer von über 100
Quadratmeter großen Gärten sollen zu erhöhten Leistungen
herangezogen werden . Anlaß zu dieser Maßnahme war der
vielfach übertriebene Wasserverbrauch während der letzten
Sommermonate. Auch dieser Antrag wurde mit einer kleinen
Einschränkung gegen eine geringe Minorität angenommen.

LZ. Hauptversammlungdes Guftav-Adolf-vereins.
H . Frankfurt a. M ., 26. Sept . Der zweite Beratungstag der dies¬

jährigen Hauptvorversammlung des Gustav Adolf -Vereins wurde ein¬
geleitet mit einer nichtöffentlichen Versammlung der Abgeordneten .
Daran schloß sich die zweite öffentliche Hauptversammlung , die wieder¬
um in der deutsch -evangelisch-reformierten Kirche tagte . Man erörterte
zunächst den Jahresbericht . Pfarrer D e ch e « t empfahl als Einnahme¬
quelle für den Verein die Veranstaltung von Festspielen. Pfarrer
Sachau (Bremerhaven ) forderte , daß Knaben und Mädchen der
höheren Schulen mehr für die Gustav Adolf -Sache interessiert werden
sollen und verlangte , daß man der Gründung von Frauenvereinen
mehr Beachtung schenke.

Professor Rendtorff (Leipzig) konstatierte , daß sich das Bereins -
vermögen auf 6 781798 Mark beläuft .

_ _ _
Die Versammlung beriet sodann, wem die drei großen Geldspenden,

die alljährlich verteilt werden , zufallen sollten . Exz . D . Dr . Mach
(Leipzig) erstattete einen Bericht über die der Hilfe bedürftigen Ge¬
meinden, aus dem bervorging , daß in erster Reihe die Gemeinden
Banjaluka in Bosnien , Donauefchingen in Baden und Tions in Posen
hilfsbedürftig seien. Es wurde beschlossen, Tions 22 045 Mk. , Donau -
efchingen 7121 Mk. und Banjaluka 7021 Mk. zu überweisen . Für Ban -
jaluka gingen im Laufe der Versammlung noch 2350 Mk. eist , nachdem
Divisionspfarrer Büttel (Schleswig ) empfohlen hatte , diese Ge¬
meinde nicht im Stich zu lassen .

Als Ort der nächsten Tagung wählte die Hauptversammlung
Posen.

Darauf wurde die Tagung mit Gebet geschlossen. •
Am Nachmittage fand ein Festmahl im Palmengarten statt und

abends besuchten die Teilnehmer eine Festaufführung des Schauspiels
„Glaube und Heimat " von Schönherr .

Aeusserst angenehm
sind Waschungen und Spülungen mit Hysoform , da
diese jeden unangenehmen Geruch nehmen und nach¬
haltig desinfizieren . 7907a

Echt nur in Original - Flaschen (grünes Glas mit weisser Umhüllung ) .

Die größte Gefahr des Autosports
A '

fahrt stets auch eine Schachtel Sodener Mineral -Pastillen <Fays
ächte) mitnehmen . Die Pastillen schützen die Schleimhäute des
des Mundes und des Halses gegen die Einwirkung der rauhen
Luft und des Staubes , und sie beseitigen schnell auch jede vor¬
handene Reizung . Die Schachtel kostet 85 Pfg . Man achte aber
stets darauf , daß man keine Nachahmungen erhält . 11662a

Geflügel !
i in nur feinster frifchgeschlachteter

Mastware freibleibend : 14996
« rathahnen von Mk. 1 .2« bis Mk. 1.5«
Poulets . „ „ 1 . 6«
Poularden „ „ 2 . 20
Suppenhühner „ , 2.« «
Enten „ , 3.00
Bratgänse „ „ 5 . 00

2 . 00
2 .8«
2 . 60
3 . 50
6 . 50

Milt . 61 «Hl | f | AA # A . »
i» «M > ■% ■*! » * tSI 1837.

Kochherde
unter Garantie für gnte Konstruktion, beste
Qualität und sparsamster Kohlenverbrauch.

Gasherde, Gaskocher
üauptniederlage der bestbewährtenJunker
&BuhGask*chermit Doppelspar -

— brenner . === ==
Grösste Auswahl. Billigste Preise .

Hammer & Helbling
Kaiserstr . 155/157 . Rabattmarken .

Erstes Magazin für Haus* und Küchengeräte .

An einem guten , bürgerlichen ,
Mittag- und Abendlisch
können noch einige Herren teilnebm .
B30844.4.2 Schützenstr . 87 , pari .

, Feim MillGlisüi
finden einige bessere Herren in
gutem Privathauie (Zentrum ) —
keine Kostgeberei. — Zu erfragenunt . Nr . 8330641 in der Exped. der
»Badischen Presse"

._ 22

8330311 Krenzstr . 20 , 3. St .
An gutem , bürgerlichen Mittag -

u. Abendtifch können noch einige
Herren teilnehmen . B30283.3.3

Amalienstraße 20, 2. Stock .

Frack » «. Gehrock-Anzuge
B30918 verleibt 10.1
Franz Heck , Gartenstrahe 7.

Ker- e ! Äerde !
Emaille und lackiert, billigst, alte
Herde nehme in Zahlung , 8330949

L . Andlauer , Schiuerftr . 4.
Größtes Herdlager der Weststadt.

Brennholz
(Abfallholz vom Einschalen) haben
abzugeben 14974 .2.2

Th. & O. Hessig ,
Lirschstraße 40.

Meine 14380 .7 .2

Hauptpreislagen :

Mk. 45 , 50 , 55
Mk. 60 , 65 , 70

modern gearbeitet
u. tadellos sitzend,
erfreuenBichgröss¬
ter Beliebtheit

JolLüertenstein
Inh . F. Kuch

Herrenstrasse 25 .

Steigen Sie 1 Treppe,
Sie sparen Geld.

Damen - Kostüme von 9 .75 au ,
Paletots 3.90 , Kostümröcke 1.90 ,
Blusen 0,95 , Unterröcke 1 .25 .
14816 Wilhelmstr . 34,1 Tr .

NMoswbst ! !
Aevfek m»d Birnen liefert

waggonweise 7956a
K . Steinbach ,

Gondelsheim .

bringen
die als Butter-

Ersatz beliebten
Van den Bergh'schen

Margarine -Erzeugnisse,
voran

Cleverstolz
Vitello

bis an die Grenzen des Reichs.
Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften

werden dauerh . gestocht , u . repariert .
Stuhlflechterei Fr . Ernst

8J3_ Adlerstratze 3. 13511

Kaufe sofort eine bessere
WiMaslot. ei« dlem.Solei
gleich an welchem Ort , wenn
schuldenfreie, in 2 Jahren bebau¬
bare Bauplätze in Zahlung genom.
werden . Offerten unter 14995 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Pianino
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe des Fabrikats und des
Preises unter Nr . B30933 an
die Exped . der „ Bad . ' Presse" erb.

Für Bäcker.
10—15 gebrauchte, guterhaltene

Brezelhorden zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe sind zu

richten an Max Griessinger ,
Eggenstein . _ 8330819

Damenrad
gut erhalten , wird sof. zu kaufen
gesucht. Off. unt . Nr . B30S63 an
die Exped. der „Bad . Presse."

Zu verkaufen
Geschäftshaus

(Kolonialwaren und Delikatesse»)in bester Lage der Südstadt , zu
verkaufen . Evtl , gute Hypoth. als
Anzahlung übern .

Offerten unter Nr . B30761 an die
Erped . der „Bad . Presse" erbet . 4.1

Fässer ! Fässer !
Größere Partie Laaer - und

Transvorffässer sind billigst ab¬
zugeben . Reflektanten belieben
ihre Abreffe unter Nr . B30878 in
der Exp, der „ Bad . Presse" abzug.
1 fast neues Fah

110 Ltr . fassend , sehr billig abzugeb.
8330909.3.1 Winterstraffe 49 , IV.
(äriflittrt 16 auf 9,3 , feine SuhlerAtillW » Waffe , billig zu verkauf .B30957 Markgrafenstr . 25 . 4 . St . I .

Herd, wie neu , gut im Brand ,
zu verkaufen. B30921
Marienstraße 27 , III . St ., rechts.
2 Äerrensahrräder
eins mit Freilauf , gute Marke,48 Mk ., sowie eins ohne Freilauffür 24 Mk . wegen Umzug zu ver¬
kaufen . 2330956

Klauprechtstr . 16 . Part .

Dreirad ,
gut erhalten , mit verschließbarem
Kasten, ist billig abzugeben. Näh.
Kaiserftratzc 5 im Fahrrad¬
geschäft , hier ._ 14982
Ä.-FMaö mit greUauf bi -»«
8330958

zu verkaufen.
Markgrafenstr . 25,4 . St . I.

lidl. SBeziumr.
kurze Zeit benützt , sofort billig
zu verkaufen . 14983 .2 .1

Kronenstraffe 32 , Rückgebäude .
Gut gearbeiteter , neuer

Plüsch-Diwan
für nur 35 Mk. zu verkf . B30959
Werner , Schlossplatz 13, EingangKarl - Friedrichstraße , Part ., rechts.

7198a

1 großer , 2türig . Schrank 28 Mk .
1 Chiffonnier 35 „ ,
1 Chiffonnier 20 „
1 Waschkommode m. Marm . 26 „1 Waschtisch 7 „1 Bettlade , pol., Rost, Wollm.

und Keil 40 „
1 Bettlade , Rost, Matr . u . K. 20 „
1 Kommode 15 „
1 Schreibtisch 30 „
1 Chaiselongue mit Decke 30 „
1 Kinderbett 12 „
1 Kinderbettlade 5 „
1 Herd 15 „
1 Plüschsofa mit 6 Stühlen 85 „
1 Plüschdiwan 40 „
zu verkaufen . 14981

Lndwig- Wilhelmstraße 5.
IMF' Bettstelle mit Rost -TJ»L

billig zu verkaufen . B30926
Rankestraße 12, I .

Eine gut erhaltene Bettlade ist
billig zu verkaufen . B30920
Mein st 29 , II . Seitb . , 1 Tr . , lks .

Zwei bereits neue , Halbfranz.
Bettstellen mit Rost zu ä 18 .« u.
20 Jt zu verkaufen . 8330854

Werderstraße 82 , IV . St .
Eiserne Kinderbettstatt , Größe

140x70 , Matratze mit Wollaufl .,sehr gut erhalten , billig zu verk .
Weltzienstr. 19 , III . , r . B30786

Ein Kinder -Korbwagen ist zu
verkaufen . 8330936
Morgenstraße 49 , II . St . , links.

Zu verkaufen
ein Pferd , nur 2spännig gefahren ,Blasebalg . Guitarre , Zither .
Tafelk av e .Trzimalwage . Herd «Griinwinkel . Neubruchftr. 1 .

Junge Dackel,
prachtvolle Tiere , zu verkaufen.
Näheres Herrenstr . 12, IV . 14984
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Herren - Htite
Neueste Herbstmoden. Größte Auswahl in jeder Preislage .

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus moderner Herrenhüte. 116 Kaiserstraße 116.

Klauprechtstraße 18, III ., IIS., sehr
schöne 2 Zimmerwohnung auf so-
fort oder später zu verm. B30859

Klauprechtstraße 45 ist im 2 . Stock
eine mod. 4 Zimmerwohnung mit
Bad aus sos. od . später zu Perm.

B30125 Zu erfr . Winterstr . 30, I.

■real

BMaller zesiichl,
welcher mit deutsch , und amerikan .
Buchführung vollständig vertraut ,
billanzsicher, per 1 . Januar 1912 .
Gute Zeügn . erforderlich . Offerten
mit Gehaltsanspr . unter Nr . 15007
an die Exp , der „ Bad . Presse" erbet.

Junger strebsamer

Kaufmann
von hiesiger grössererFabrik für
Registratur und schriftliche Är -
beiten gesucht. 2 .2

Gest. Offerte« «nt. Nr. 14934
an die Exp , der „Bad . Preffe ".

Verkäuferin
gesucht

für Kolonial - und Wurstwaren¬
branche. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 9276a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

TüchtigeDamenschneider
finden bei hohem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung bei der
Firma L . Mayer , Kaden -Laden

Sophienstrasse 10. 9342g
Tüchtige 14808

Totfichere Existenz !
Besteinkommliche Sache .

| 6Mliae 6(Meit !
Bes . Berh . halber . Für

fleiß. Herrn paffend. Große
Aufträge schon vorhanden .
Fachkenntn. sind nicht er-
forderl . Auch im Neben¬
beruf ausführbar . Erfordl .
Kap. 2 Mille . Jahresver¬
dienst ca . 5/6000 M. Offert .

| unter Nr. 14944 an die
Exp . der „Bad . Presse" . 2 .2

tüchtig. Herr auf Provision gesucht
für Priv . u . bess. Kundsch . Selbig ,
muß 60 M . Kaut , stellen . Verdienst
p. Mon . 300 M. Zu meid. Sonntag
12—2 Uhr . Hotel „Wiener Hof ,
bei Carl Mohr . B30962

Redegewandte Pers.
(Herren u . Damen )

bei gut. Bezügen gesncht . s,„iaS .6
Karl Weber & Co ., Stuttgart.

Lehrling - Gesuch.
Wir suchen zum alsbaldigen Ein¬

tritt einen Lehrling mit guter
Schulbildung . 14852 .2 .2

Berg Stran ss ,
Eisen und Metalle,

Karlsruhe Steinstrasse 25 .

LthklWS - GM .
Hiesiges Engros - Geschäft sucht

zum Eintritt per 1. Olt . d. I . einen
Lehrling

ent «

unter
Nr . 14776 ’ an die Expedition der
„Badischen Presse"

Kttlläilsem gesilU
Zum sofortigen Eintritt fuche ich

eine tücht., zuverlässige Verkäuferin .
Unix « Haas , 9326a

Manufakturwaren - und Aussteuer¬
geschäft , Schramberg (Württbg .)

Möbelschreiner
finden dauernde , gut bezahlte
Stellung in meiner Fabrik Wierns¬
heim bei Mühlacker.
HosmöbeWrik 8- 8. Melhorst

Maschinist
mit guten Empfehlungen , der selbst¬
ständig in der Bedienung von
Dampf » und Eismaschine sowie
elektr . Lichtanlage ist und kleinere
Reparaturen ausführen kann, für
eine mittlere Brauerei in Karls¬
ruhe gesucht . Offert , unt . Rr . 14933
an die Exp, der „Bad . Presse.

" 2.2
Junger , stadtkudiger

Hausbursche
mit Rad sofort gesucht. 14977
B . & II . Baer , Kaiserstr . 179o.

SeHMise « in
findet gute Stelle zum 1. Novbr .
Lohn monatlich MI . SV.—. Näh.
unter Nr . 16001 in der Exped. der
„Bad . Presse"

._ 24

MchenrMchen
sofort gesucht. 16017 .2 .1

Kaiserkrasse 91.
Zuverlässige

Haushälterin
die gut kocht , von höherem Beamten
gesucht . Einrichtung für Küche
u . ihr Zimmer ist von ihr zu stellen .

Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr . 4347a an die Expedition
der „ Bad . Presse"

._ 2. 1

selb« . « An
gesucht . 5830945 Friedenßr . 17 , 11.

Suche ein zuverlässiges Mädchen
vom Lande zu 2 Kindern , welches
etwas Hausarbeit übernimmt und
auch Nähen kann, auf 1 . Oktober.
ZShriugerstr . 76 , 1 . Stock . B30776

Junges , kräftiges Mädchen über
Tag in kleinen Haushalt gesucht.
B30222 Waldhornftr . 8 , Part .

Monalssrau
für vormittagsu. nachmittags je

tunden , eine pünktliche, zuver¬
lässige Frau auf 1 . Oktob. gesucht.
B80944 Schlossplatz 4 , 2 . St .

•Sv ..

Für unseren Neubau suchen wir per November

Verkäuferinnen
für die Abteilungen :

Kurz-, Weiß - « . Wollwaren ,
Weiße Wäsche ,
Tapisserie , Putz .

Offerten mit Bild , Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften zu richten an 9341a

Geschwister Knopf, Pforzheim .

%

Für mein Delikatessen-Geschäft fuche ich eine gut
empfohlene

erste Verkäuferin .
Dieselbe muß mit allen einschlägigen Artikeln , mit dem Aus¬
schnitt von Fleischwaren . „Rechten kalter . Platten "

, usw.
vollständig vertraut , sowie im Umgang mrt »er fernsten
Kundschaft durchaus gewandt sein . 9322a

Einer wirklich tüchtigen Berkäuserin ist Gelegenheft
zu dauernder Stellung bei guter Bezahlung geboten .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Photographie , sowie mit
Angabe der GehaltSansprüche an

Alfred Böhm
Stuttgart

Putzfrau
zu sofortigem Eintritt , für
einige Tage der Woche gesucht .

Nur solche mit guten Em¬
pfehlungen wollen sich melden
bei 14957

Hammer St Helbling.
Kaiserstraße 155 .

Tücht. Nähmädchen
oder Frau sofort gesucht.
B30861 Uorkstraße 20, II ., rechts .

Lehrmädchen.
Ein Mädchen aus gut . Fam . , w .

d . Kleidermachen erl . will, k. eintr .
Akademiestr. 57, E. fiagol . 58«

Perfekter

Buchhalter
mit Ia. Empfehlungen sucht per
sofort oder später Stellung . 9 .1

Gefl. Offert , erbitte unt . 5830960
an die Exped . der „Bad . Presse" .
^ Kaufmann , ^
militärfrei , mit sämtlichen Büro¬
arbeiten bestens vertraut , sucht,
gestützt auf Ia . Zeugnisse u . Re¬
ferenzen Stellung auf 1 . Oktober
als Kontorist, Expedient oder Ver¬
käufer. Kaution kann gestellt werd.

Offerten unter Nr . 3330838 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Gärtner
militärfr ., sucht Stellung in Land¬
schafts- oder Herrschaftsgärtnerei .

Offert , unter Nr . B30888 an die
Exp , der „ Bad. Presse" erb. 2.2

2 .2Tüchtiger , zuverlässiger
Dampfkessel -Heizer

sucht sofort Stellung .
Offerten unter Nr . B30723 an

die Exped . der „Bad. Preffe" erb.
18jähr. Fräulein mit höherer

Schulbildung , fucht Anfangsstelle
in feinem Geschäft , gleich welcher
Branche. Penf . u. etwas Taschen
geld erwünscht.

Gefl . Offert , unter Nr . B30914
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Suche auf Anfang Oft . Stellg .
als Beihilfe bei einer

Kleidermacherin .
Offerten unter Nr . B30922 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Junge Frau sucht Aushilfsstelle
zum Servieren . Zu erfragen in
der Expedition der „Bad . Preffe"
unter Nr . B30915 .

Stellen suchen sofort :
0 Mädchendie bürgerl . kochenB . können m. Zeugst . S8mi

Helene Böhm , Kronenstr . 18, II.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

MlhiMtHllliWM
Erstklassige , perfekte Köchin f.

bürg , und ff . Küche, welche schon
mehrere Jahre in guten Häusern
der ff. Küche vorgestanden hat ,
fucht auf 1 . Oft . od . später pass.
Stelle . Auch würde diese evtl.
Stelle als Haushälterin anneh¬
men. Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten. Off . u . Nr . 14 785 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchlig. Mädchen -
das sich in der Haushaltung weiter
ausbilden möchte , sucht Stellung
in kleinem, besseren Haushalt , am
liebsten Bad . Oberland , auf 16. Oft .

Zu erfragen unter Nr . 9346a in
der Exped . der „ Bad. Presse"

. 3.1
für alles sucht Stelle

tMnvrpw bei kl. Familie . SS»»»
Näh. Augartenstr . 30 a, Hth. 3. Stz

BesseresMädchen .
das Bügeln gelernt hat , sucht paff .
Stelle , am liebsten in einem
Bügelgeschäft. Off. an die Agentur
d . „ Bao.Preffe " Bruchsal unt . 9292a .

Vermietungen.
Büro

von 3 schönen Zimmern , 1 Treppe
hoch, im Zentrum der Stadt , auf
1 . April 1912 zu vermieten.

Offerten unter Nr . 14371 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

in

zu vermieten.
Rheiustratze197» in nächster Nähe
des Rheinhafens , ist ein zweistöckiges
Magazingebäude mit Büro , Keller
und Aufzug sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh. Rheinstr. 21 . 15010

HE " Werkstätte "WC
f. Schuster geeign., sof . zu verm.
Durlacherstr . 9, nächst Kaiserstr .

Kaiserstraße 59 ist eine Werkstätte
für sogleich oder später zu verm.
Näheres im Laden daselbst. 14403

IM MaMoiii!
Vorholzstrasse 38 , Sonnenseite ,

1 . Stock, 7 Zimmer, gr. Diele ,
Terrgsse, großer Garten , Etagen -
Warmwafferheizung . auf 1 . Oktbr
oder sp. zu vermieten . 13346

Näh. Vorholzstr . 38, HI.

HmMS-WohNW.
Versetzungshalber ist Vorholz -

stratze Nr . 32 der 3. Stock von
6 Zimmern re . , Etagenheizung ,
elektrisch . Licht , per sofort zu
vermieten . Näheres Klauprecht -
straße 9. 2. St . 13852 *

Kaiserstrasse 114 ,
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etages
eine geräumige 6 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , Küche und son¬
stigem reichlichen Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Besonders
geeign. für Aerzte , Rechtsanwälte
oder Bureauzwecke., 14703

Näh. zu erfr . Gartenstr . 44II .
Fünf Zimmer ev . vier mit Bad

nebst reichl. Zubehör , hell u . frdl .,
ohne vis »ä - vis, gegenüber der
evangel. Kirche , (Werderpl .) beson¬
derer Verhältn . halber sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Marienstraße 45. 11. 5830603

Sofort beziehbar .
Nelkenstr. 1, nahe Kaiserallee , ist
eine Herrschaft !. Wohnung v. 4 gr.
Zimmern , gr . Küche , Badez ., Balk .
u . Veranda u . üblich. Zubeh . zu
verm. Haltestelle d . Straßenbahn .
B80858 Näheres daselbst 2 . St .
1 Oft« 4 3lM « -W0hM «.
nebst sämtlichem Zubehör , sofort
od . später zu vermieten . 14846 .10 .2

Zu erfr . Winterstrasse 41. II.

ZnrlAhMllre 35,
3 Stock, ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock bei
Frank . 14893.2 .2

Garkenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimvmer und
Küche auf 1 . Oktbr . zu ermieten .

Näheres Kölreuterstraße Nr . 1»
Architekt Herrmann . 12696*

MarienstratzeKL
3. Stock » ist eine schöne,
geräumige 14649.5.6

3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör » sowie
Koch- und Leuchtgas und
Wafferklosett aus 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
im Baubüro » Hof . links .

2 Mansarden -Wohnungen
von je einem Zimmer nebst Küche
sind an soliden Mann oder alleinst .
Frau sofort zu vermiet . 5830453 .4.3
Zu erfr . Augartenstr . 7 , parterre .

Akademiestr. 26 ist im 2 . Stock
wegen Versetzung eine Wohnung
don 8 Zimmern mit Zubehör , ev.
auch für Bureau geeignet , per
sofort zu vermieten . 13616*
Näheres Hinterh ., 2. Stock.

Augartenstr . 30 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 2 Zimmern samt
Zubehör auf Oktober zu vermiet .
Näheres parterre . 5830901

Bachstr . 30, nächst Händelstr . , ist in
Herrschaft! . Hause im 4. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst od
Marienstr . 70 . 2. St . B30288.5.6

Bachstr . 32 ist im 4. Stock eine
schöne der Neuzeit entsprechende
ÄZimmerwohnung mit 56ad und
Mansardenkammer per sofort od .
später an ruhige Leute um den
Preis von 600 Mk. zu vermieten .
Näheres 1. Stock der H . Hell» od .
bei L. Koppler, Malermftr ., Luisen -
straße 62. Telephon 2920. 14161

« achftraße 40. II .» ist schöne » ier -
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 3. Stock oder Hirsch¬
straße 69 , part . 5830165

Degenfeldstrasse 1 ist sofort eine
2 Zimmer -Wohnung zu vermiet .
Nah. im Laden . 16016

Durlacherstr . 35 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung aus 1. Oft . zu vermiet .
Näher , im Laden. B30052.5.4

Kapellenstraße 68 schöne 3 Zim-
merwohnung , Küche u . Keller im
Hths . sofort oder fpäter zu verm.

B30855 Erfr . Vdhs. links 2 . St . r>

Lachuerstr. 28 ist eine Mansar ».
Wohnung v. 2 geräum . Zimmern
mit Zubehör aus 1 . Okt. zu verm.
Näh . 3 . St ., rechts, von 10—2 Uhr
u . abends nach 7 Uhr. B30941 .8.1

Marienstr . 78, 2 . Stock, ist weg .
Versetzung eine schöne 2 Zimmer -
wohnung auf 1. Nov . zu ver¬
mieten . 5830772
Fljjcin !*-** 00 i ]i cmc 4U9V4| uuuh
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
für 150 Mk . auf 1 . Okt. od. später
zu vermieten . 5830940.2.1

Zu erfragen Rheinstraße 86.
Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger . 5Z .-
Wohnung (Bad) mit elektr. u . Gas¬
licht nebst reichl . Zubehör auf 1 .
Okt. preiswert zu vermieten . Zu
erfragen bei BL Falke , Rup-
purrerstraße 36._ 13236*

Schützenstraße 62 ist auf 1 . Oktob .
evtl. 1 . November Mansarden¬
wohnung von 2 evtl. 1 Zimmer ,
Küche u . Keller billig zu verm.

B30866 Zu erfr . Kaiserstr. 32 , III .
Sophienstraße 97 Zweizimmer¬
wohnung , Mansarde , Küche, Kell.
u . Trockenspeicher , dm alleinsteh.
Pers . auf 1 . Febr . 1912 zu verm.
Näheres daselbst u . Amalien-
straße 28 , III . 5830907

Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserftratze, ist im Hinterhaus
part ., eine schöne 2 Zimmerwoh¬
nung» Küche u . Zugehör auf 1 .
Okt. zu verm . Näh. im Laden .

Tullastraße schöne 3 Zimmer¬
wohnung und 2 Zimmerwohnung
in ruhigem und besserem Hause,
ohne vis -a-vis , auf 1. Oktober
zu vermieten . B30354
Näh . Tullastraße 74, 5 . Stock.

Ublandstr . 35 ist wegen Versetzung
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Balkon u . Veranda auf 1 . Nov.
billig zu vermieten ._ 16009

Winterstr . 50 sind im 2. u . 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh, im 1 . Stock . 14839*

Mühlburg , Sophienstr. 250 schöne
Zweizimmerwohnung , II . Stock,
sofort zu vermieten. Näh. . das .
Im II . Stock . 5830601

Knlach.
Neue Anlagstraße 50 sind 2 kl.

Wohnungen zu 10 und 12 Mark
monatlich oder zusammen für 21
Mark per 1 . Oktober oder später
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Klauprechtstr. 18 im Lad . B30872

Friedrichstr. 11 , II,
ist eine schone, große

„ . ohnung versetzungS-
halber sofort zu vermieten . W^ 3 .3

In der Nähe der Hochschule und
Artillerie - Kaserne rst ein hübsch
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten . Preis 40 Jl monatl .,
wird auch einzeln abgegeben.

Näheres unter Nr . 5830924 in der
Exped. der „Bad . Preffe" ._ AI

Wohn- u. Schlafzimmer,
geräumig , sehr gut möbliert ,
ruhige Lage, auf sofort billig ab¬
zugeben. Belsortstraße 17, 2. St .,
nächst Westendstraße. B309Ä

Wohn- StzliiWmer.
gut möbliert , mit Balkon , sofort
zu vermieten . Näheres 5380488
2 .2 Kaiserallee 29 , 2. St .

Für Ginfahrige
gut möbl. Zimmer aus 1. Oftober,
nahe der Grenadier -, Artillerie - u.
Telegraphen -Kaserne zu verm.

Näh . Moltkestr. 811 . B30530

mtttetv
möbl . oder unmöbl .. in beff. Hause
und guter Lage sind per sofort od.
fpäter an soliden Herrn od . Dame
zu vermieten . B30909 .2.1

Sophienstrasse 168, part.
Möbl. Zimmer

zu vermieten . B30028 .4.4
Kaiserstrasse 178 , 3 Treppen.
Möbliertes Zimmer

auf 1 . Oktober zu vermieten.
B30961 Sternstrasse 19, 4. St .

Ein freundliches Zimmer ist mit
Pension zu vermieten . B30938

Näheres Werderstraße 14, 1 . St .
Gut möbl. 2fenstriges Zimmer

per sofort zu vermieten. B30559
Kronenstraße 38, 1 Treppe.

Zwei einfach möblierte Zimmer
sofort billig zu vermiet . 5830965
Leopoldstraße 13, Hinterh ., 3. St
Gut möbl. Zimmer mit Kaffee

für 16 Jt zu vermieten. 5830932
Kaiser-Allee 97, I , St .

Möbl . Zimmer auf 1. Oktober
billig zu vermieten . B30935
Sybelstraße 14, III . Stock, rechts .

Ein fein möbl . Balkon -Zimmer
mit Pension auf sofort zu verm.
Goethestr. 22 , II . B30902

Im Zentrum der Stadt schönes
und gut möbl. Zimmer auf sofort
billig zu vermieten . B30953

Kaiserstrasse 199 , IV .
Gut möbl. Zimmer mit voller

Senfion in gutem Hause auf 1.
Oktober zu vermieten. B30563

Westendstraße 55.
Ein freundl . möbl . Mansarden¬

zimmer ist billig auf 1. Oktober
zu vermieten . B30867
Zu erfr . Karl -Wilhelmstr. 18, pt.
Adlerstraße 19, IV . Stock, möbl.

Zimmer auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . B30862

Adlerstraße 35, II ., ist ein großes,
schön möbl., Helles Zimmer in
gutem Hause per 1 . Oktober , mit
pd^ ohne Pens . z. Perm. 5330930

Akademiestr . 32, 1 Treppe , schönes ,
großes, möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension bei einzelner Dame
sofort zu vermieten . B30517

Amalienstraße 17 , II . Stock , ein
gut möbl . ^

Zimmer sofort ^
vrr -

mieten. Näheres das.
Amalienstraße 20 » II ., sehr schön .,
gut möbl. Zimmer mit guter
Pension auf 1 . Okt. zu vermiet .

Friedenstrasse13» part., groß, schön
möbl. Zimmer mit groß . Schrew -
tisch per sof. zu vernnet . B30678.3 .2itia ) per wl . zu oermrer. ioouoto .o ..-

Gottesauerstr . 1, 2 Tr . rchts ., Ecke
Durlacherallee, ohne vis -L-vis, ist
ein schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . Oktober preis
wert zu vermieten ._ 5830661

Goethestratze Nr . 2 bei der Kaiser -
Allee wird für fchönes Parterre -
Zimmer Logisherr gesucht . Preis
mit Pension monatl . 56 Mark .

Hirschstratze 32, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit od . oh . Pens .

, *u vermieten . 5830931
Hirschstraße 66 , 3 . Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit 2 Fen¬
stern zu vermieten ._ 5830802

Kaiser-Allee 77 a, 3 . Stock , sehr
schön möbl., großes , zweifenstr .
Zrmmer mit Balkon an soliden

>errn zu vermieten . 5830706
Kaiser-Allee 95 IV ., ist ein großes ,
möbliertes Zimmer , mit 2 gro¬
ßen Fenstern , in schöner Lage,
auch geeignet für Einjährige , für
22 Mark pro Monat zu ver-
mieten. 5830796

Kaiserstraße 86 . 3 Trepp ., ist aus
1. Okt. gut möbliert . Zimmer mit
Pension zu vermiet . 5830942 3.1

Kaiserstr. 81/83, IV . St ., links .
möbl. Zimmer zu vermieten an
Herrn od . Fräulein . 8330903

Kaisrrstraße 115 , III, ist gut möbl.
Zimmer auf 1. Oktober od . spater
zu vermieten . 5830835zu vermieten . igaupao

Kaiserftratze 157 , 3 Tr ., ist großes
gut möbl. Zimmer auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . 5830657 .3 .3zu vermieten ._

Karlstraße 13, IV .. t ., ist bei etnz.
Beamtenwitwe ein hübsch mobl.
freundl . Zimmer billig zu ver -
mieten. B29364

Leopoldstratze 17 gut möbl . Zim -
mer mit sep. Eingang auf 1 . Okt.
zu verm. Näh . Part . B30725

Leopoldstraße 20 , part . . sind zwei
schöne eleg. möbl. Zimmer mit
1 od. 2 Betten b. z . verm . 8330860

Scheffelstratze 6, II . , Wohn - und
Schlafzimmer, schön möbl. , zu
vermieten. 5830766

Scheffelstraße 47 ist ein gut möbl.
freundl. Zimmer an bess. Herrn
od . Dame bill. z . verm . 5830469

Schützenstr . 6 ist ein schön möbl.
Zimmer an einen Herrn zu ver¬
mieten. Näheres Schützenstratze
6, II . Stock . _ 5830866

_ _ je 19, III ., rechts , ist
gut möbl . Zimmer auf 1 . Oktob.
an Fräulein mit oder ohne Pen -
fion zu vermieten . B30876

Schützenstratze 52, III ., ist einfach
möbliertes Zimmer an 2 Leute
zu vermieten._ SB30532

Schützenstr . 65, Ecke d. Rüppurrer -
straße, ist im III . Stock ein auf
die Rüppurrerstr . gehendes , gut
möbl . Zimmer sogl . od . später zu
vermieten._ 5830696

Stephanienstraße 65 , part ., ist ein
fein möbl. Zimmer an soliden
Herrn o . Dame zu verm . B30864

Weltzienstratze 17, 3 Treppen , fft
großes, gut möbl. Zimmer sororr
zu vermieten._ 5830629

Werderstr. 5 , part ., ist ein Wohn-
und Schlafzimmer » in nächster
Nähe Ettlingerstratze , gut möbl ..
sep. Eing ., sofort oder später zu
vermieten. 5830748

Werberstraße 79, vart ., rechts , ist
ein schön möbl. Zimmer , auf die
Straße gehend , für 14 M au
vermieten. 5830934

Wilhelmstraße 7, III ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . Separat .
Eingang . B30863

Zähringerstr . 196 » 3. Stock, nächs
der Ritterstr . , ist ein sehr schür
möbl., großes

'
Zrmmer auf sofort

oder spater zu vermieten . B13287*
Zirkel 26. 3. Stock. Nähe Marktpl .,
findet beff. Herr 2 schon möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension in
gutem Hause auf 1 . Okt . 5880962

Zirkel 26 , 4 . St ., Nähe Marftplatz ,
ist ein hübsch möbl . Zimmer per
1 . Oft , zu vermieten . 5830818 .6.3

Miet - Gesuche .
Gesucht auf sofort eine

p Zimmerwohnung
mit Bad und sonst. Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 9309a an die Exp. der „ Bad .
Preffe" erbeten. .

3 öfter 43inunenoo|Muna
mit Bad sofort von höherem Be¬
amten zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 9346a an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten._ 2.1

»LL 3dm« milk Sellen
womöglich zwischen Hauptbahnhof
u. Mühlburger Tor , von 2 auswärts
wohnend . Herren gesucht . die 2—3
mal wöchentlich hier übernachten .
Gefl. Off. mit Preisang . u. 5830970
an die Exped . der „Bad . Preiie " .

In sutem Hause wird für beff .
Herrn auf sofort od . Mitte Okt .
ein gut möbliert . Zimmer gesucht.
Offerten zu richten an die Exped .
der „Bad. Preffe " u . Nr . B30919.

Fräulein fucht Mitte Oftober
1—2 Zimmer , gut möbl. m . Klcw . ,
Kaiserstr. bevorzugt . Mittageffen
erwünscht . Off . u . Nr . B30913 an
,dre Extzed. der ^ 8ch>,. .Prefle " erb.
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c

Kervseise
Garantiert vollwichtig,mit Prellung

«MmwihMe "
weihe . Oft
-/. Pfd . O V Pfg.

ohne Prellung mit 10 °l0
Einschnitt :

Weihe. 40
2 Stück ÄO Pfg .
gelbe . 0 " J
2 Stück Ä . ä Pfg .

Spezialität :
I« . >3.

SM -Keruseise
„Heimo - Seife

"
Stück 12 Pfg .

Schmierseife
gelbe Glyzerin .

Pfd . 20 Pfg .
weihe Salmiak .

Md. 22 PI».

Reis-StörKe
offen . Pfd. 22 Df».

Krßme-Stärke
Hoffman«

\ Ä ” 20 »

Neverrtauftfiafafoff

Piliali
in Kartsifühe.

Ecke
H/Snter-J Msrte*str*/S»

„ , EcAe /neri- u.Hurrenstfi /
Q Ecke
vt-u-Boec&Ajjt

Csettioöe-u KhejjSt?

Gen

_ ^ .L .
Gtonfneerich-**'*

m. Ludwg-WütnlmstJ! "
ichk

:\\P§ . , Ecke
i Göthe-ti /fdmerete

Safowjfc uMf tr.

tcke Aktdtmt- n
uKerbtzniX U|^EcMtKtucrMtt

Mühlburg"
fickeRh&rbu cksenkehnstr

Heuptieger« 7
Keffetmstrrefy.

Putz -Artikel
iiMiidiiimiiflii

Paket 4 Pfg .

Aeich-SM
\ SS - 8

SeiseMiver
' l-.Pfd-- ßk Pfg.

Paket von an.

Spezialität :

„PHM»- Sarai
ganz oder gemahlen ,

Seifenputder125 Gramm -
Paket Itf ers¬

eigene Packung,

Paket 1A Pfg .
offen , Pfd . 26 efs -

gctttimpiellSdjmirgdleiiieii
grob , fein oder mittel

Pfd . 10 PK - Blatt Pfg .

MseisKärsleii
Stück 20 Pf ».

SilierW
3 L

Pfg. Z
CD

PmMMe
« nket 8 Pfg .

I » .

FWiiiieM
schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben ( laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind)

2 Pfd .- QR
Dose « 95 # Pfg.

I».

Menwichse
gelb oder weih

' /- Pfd .- / fl
Dose 411 Pfg .
Pfd .- jn
Dose # U Pfg .

2 Pfd .- I3K
Dose I Mk.

Sliiliiipiilliic
fein , mittel oder grob
' / . Pfd .- 40

Paket Pfg.
- Pfd .-
Poker 16 Pf ».

gupoDenöl
geruchlos, harzt nicht,staubt nicht
Orig .- ' / . Literkanne

Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück )

80
mne 10 P

Piltztiicher
gute, von 16 ^

3
X
C
o

Umzüge
werden hier und auswärts prompt und bei billigster Berechnung
übernommen . B30345.3.3

Seieiort 139 Gg . Mantz , Selefon 133
Güterbestätterei .

Karlsruhe i . B . , Göthesirahe 20 , 1 . Stock.

ittm Arnzttg !
empfehle ich Seegras . _
federn re.. Oesen aller Art,

aar. Kapock , Wolle . Sprina -
_ _ kellelöfen. Kohlenbecken. Röste
alle Sorten , Kaminaufsätze . Ofenröhren , Glimmerscheiben .Badewannen . „Kosmos u . andere Emailgeschirre in prima
Qualität , Dalli -Eisen . Dalli -Kohlen . Lampen . Gaslampe »
sowie sämtliche Zubehörteile . Ferner sämtliche Gartengeräte .
Gartenmöbel re. 4158

Man achte genau auf Strahe und Hausnummer .
1PS- Rabattmarken . ' * c

3. Blum, Memme». Saus- u. MeaaerAe
Telephon 3097 49 Schützenftratze 49 .

Kerbst 1911 .
Georg Nebel , KM
Nutzdors bei Laudliu . Aeiuvlck

empfiehlt sich zum Most » und Weineinkauf direkt vom Winzer,
am . oberen Hardtgebirge. Keltern, Lager- und Trausportfässer zu
Diensten. Reelle, fachkundige, gewissenhafte Bedienung . 14009.3.2

KronenstraOe , Eckhaus MarkgrafenstraBe
ist von jetzt an wieder 14184

Sonntags von II-I Uhr geöffnet.
TI Aptelwein . 11

Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 25 Ltr .
an , kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .Gottl . Ehret , Restaur. zum Merkur
Telephon 147. 14552.5.3 Kriegstratze 40 .

MMurfe
in

Englistb , Französtfch , l
Italienisch . Deutsch, j

Korrespondenz ,
Literatur ,

Konversation
für Damen und Herren. I

Uebernahme von Ueber - !
3.3 setz un gen . 147121

Nachhilfe für Knaben und
Mädchen aller Lehranstalten . |

insbesondere
Latein n. Griechisch. !

Ausführl . Auskunft durch diel

KMelssAle Jerkm ",
Karlsruhe . Kaiserstr. 113 . f

— Telephon 2018. —

Für Brautleute!
Eine komplette Aussteuer :

Schlafzimmer , hell Nußbaum , . ' 2
engl . Bettstellen, 1 Nachttisch mit
Marmorplatte . 1 Waschtoilette
mit Marmorvlatte , Spiegelauf¬
satz und Kacheln , 1 Spiegelschrank,mit Kristallglas , 2 Sprungfeder -
Matratzen , 2 Obermatratzen , 2
Kopfkeile , 1 Vertiko, Nutzbaum
poliert , 1 Etztisch mit eich . Platte ,4 Stühle . 1 Diwan , 1 Spiegel , 1
Küchenbüfett, 1 Küchentisch , 2
Küchenstühle , 1 Küchenwandbrett
für 559 Mark . 14823
Waldstratze 22 , Laden.

Sofort Geld
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden.

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an . 13807*
3. Madlener. MpMnerstr. 2 ij .

Occafsion.
Mehrere große Brillanten . S

Perlen und qefaht« Brillanten
befonders vorteilhaft 14837

B . Iiampluics
Kaiserstrah « 207 T - l-ph . S4S8 .

Bestellen Sie

bei Wilh.Schufoerf, Brei» , Freiburgi 8.
ein Postkistchen 7426a

Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer .
(2 Flaschen Alk. 7 .89 frko. Nachnahme.)

IW Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt , -a

Wie neugeboren
an Leib und Seele treten die Glücklichen,
denen ihre eigenen Mittel oder die
humane Denkart ihrer Arbeitgeber eine
sommerliche Ruhezeit am Jungbrunnen
der Natur gestatteten , wieder in ihren
Wirkungskreis ein Jetzt gilt es, sich vor
dem gedankenlosen Fehler zu hüten , nach
einem gesundheitlichen Schritte voran
zwei Schritte zurück zu tun . Diesen
Fehler begeht, wer im sicheren Gefühle
des erlangten Wohlbefindens nun um¬
somehr vom Morgen bis in die Nacht
hinein diätettsch darauf los sündigt : seine
Nerven werden bald wieder durch allerlei
falsche Genußmittel zerrüttet sein. Zu
einer gesunden Lebensweise, die das in
den Ferien erreichte zu behaupten vermag,
gehört als Morgen - und Vespergetränk

Kakao, das köstliche Edelfabrikat der
größten Kakao - Fabrik Deutschlands .
Denn die gesundheitliche Bedeutung des
Reichardt-Kakaos besteht außer in seiner
Nährkraft und mild anregenden Wirkung
darin , daß er die durch nervenreizende
Getränke noch aufgestachelte Neigung zu
mancherlei Diätfehlern , wie übermäßigem
Alkohol-, Tabak - und Fleischgenuß im
Gegenteil abschwächt . Einzelverkauf zu
Fabrikpreisen in eigenen Filialen , in

Karlsruhe i. ß., Kaiserstr . 1931195.
Fernsprecher 2057 . 78iia

fldresskamn, eins und mehrfarbig , werde» rasch »stb
billig angefertigt in der Drnckerei bs »
„ Badische » » reffe ".

Tanzstunde.
Zu den beginnende» Kursen

und Einzel - Unterricht werden
gell. Anmeldungen erbeten.

I. Privat - Taszlebr - Institut

Grosskopf
Mitglied der 6 . D. T.

33 Herrenstr . 33 .
13401

Strickarbeiten
alle Sorten werd . pünktl . angefert .

Maschinenstrickerei Frau Ulm er ,
Akademiestr. 16, Stb ., II . 93so«u.3.2

Färberei und eben.
Hascbanstalt

D
.

käsen
Telephon 1953 Karlsruhe

Filialen :
SophienstraSe 28 ,
Ludwigsplatz 40,
MariensträDe 45,
Kaiser -Allee 33,
KaiserstraBe 48,
Augustastrafie 13,
Georg-FricdrichstraOe 22,
RheinstraBe 23,
Durlach : Hauptstraße50

empfiehlt sich für die

Herbst- 1. Hinter-
13743

15.7
| für alle vorkommendenArbeiten
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung und tadelloser Aus¬
führung bei mäßigen Preisen.

| 20 Filialen u. Annahmestellen .
Rabattmarken . - -

FranzösischeOM»«1

Nlostäpfel
frisch geschüttelte, gesunde, ge¬
mischte Ware vermittelt zu coulant .
Tagespreisen franko Grenzstation .
EugOne Urenx , Bafel .
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